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Die Tätigkeit des Abgeordnetenhauſes
bis zu den Oſterferien.

Die Erregung, welche die Finanzreform im Reiche in
evölkerung hineingetragen hatte, iſt in Preußenh e von der Thronrede angekündigte Reform des

Wahlrechts abgelöſt, wenn nicht geſteigert worden. Selbſt
da, wo ſich bei der geſetzgeberiſchen Tätigkeit unſeres Ab
geordnetenhauſes keinerlei Zuſammenhänge. mit der
Wahlreform ergaben, wurden ſie von der Agitationspreſſe
künſtlich hineinkonſtruiert und dadurch das Intereſſe der
Bevölkerung von den Beratungen der preußiſchen Volks
vertreter über Fragen, deren endgültige Löſung einzelne
Berufsſtände maßgebend beeinfluſſen wird, abgelenkt.
Die Etatsberatungen haben erklärlicherweiſe auch
in dem hinter uns liegenden Tagungsabſchnitt wieder den
größten Teil der Sitzungen in Anſpruch genommen. Der
konſervative Abgeordnete v. Pappenheim wies bei der all
gemeinen Beſprechung auf die dauernd fallenden Ein
nahmen aus den Betriebsverwaltungen und namentlich
aus der Bergverwaltung hin und verlangte die Einſetzung
einer Sachverſtändigenkommiſſion zur Unterſuchung der
Urſachan dieſes Rückganges; nicht durch neue Steuern,
ſondern durch Hebung der Betriebsverwaltungen und
äußerſte Sparſamkeit müſſe man zur Geſundung der
Finanzverhältniſſe gelangen. Das Defizit von über
100 Millionen ſei zum größten Teil eine Folge der Ge-
haltsaufbeſſerungen, bei der ſich die konſervative Partei
bemüht habe, die Bewilligung in Einklang mit der
Finanzlage zu bringen. Wenn dadurch auch nicht alle
Wünſche, die die konſervative Partei natürlich gern erfüllt
hätte, berückſichtigt werden konnten, ſo ſei doch Großes ge
ſchehen und es ſei zu erwarten, daß auch in der Beamten
ſchaft immer mehr das Verſtändnis für das ihr entgegen-
gebrachte Wohlwollen des Abgeordnetenhauſes durch

ringe das bis an die Grenze der Möglichkeit gegangen
ſei. Bei Beratung des Landwirtſchaftsetats
trat der Abgeordnete von Keſſel (konſ.) für die Reviſion
der ländlichen Bauordnung, für ſcharfe Abwehrmaßregeln
gegen die Einſchleppung der Klauenſeuche, für größeren
Schutz des Obſtbaues uſw. ein. Abgeordneter Kuntze
(konſ.) bemängelte die unzureichenden landespolizeilichen
Vorſchriften zur Verhütung der Verbreitung der Pferde-
bruſtſeuche, und Abgeordneter Dr. Hahn führte die ſchon
ſeit langem zwiſchen dem Bund der Landwirte und dem
von der nationalliberalen Partei unter Führung der
nationalliberalen Abgeordneten Wachhorſt de Wente und
Wamhoff begründeten „Bauernbund“ notwendig gewordene
Auseinanderſetzung herbei. Beim Zolltarif wollte der
Bund der Landwirte den Doppeltarif für alle landwirt-
ſchaftlichen Produkte, um einer nur Körnerbau treibenden
Gegend dieſelben Vorteile zuzuwenden, wie einer Vieh
zucht treibenden. Der Mangel an Schutz für die Schweine-
und Pferdezucht ſowie für den deutſchen Wein- und
Gartenbau habe den Bund der Landwirte veranlaßt, nicht
für den Zolltarif zu ſtimmen. Gerade in den 80er Jahren
haben die Nationallibgralen bei der Einführung von
Schutz- und Finanzzöllen den Fürſten Bismarck ſitzen
laſſen. Bei dem Kapitel Geſtütverwaltung trat
Abgeordneter Burchard (konſ.) für die Pferdezucht in Oſt-
preußen ein, beim Forſtetat behandelt er die äußerſt
wichtige Entwaldungsfrage und forderte Maßregeln, um
den Entwaldungen großer Beſitzungen entgegenzutreten.
Weiter führte er darüber Beſchwerde, daß bei den Ab-
holzungen nicht genug Brennholz für den kleinen Mann
eingeſchlagen werde, ſondern überwiegend nur Bauholz.
Ein konſervativer Antrag v. Brandenſtein erſuchte um
Maßnahmen zur Erhaltung der Waldungen in der Um-
gebung volkreicher Städte, wobei insbeſondere Abge-
ordneter Feliſch (konſ.) für die Erhaltung des Grune-
waldes bei Berlin ſprach. Beim Juſtizetat beklagten
die konſervativen Abgeordneten Böhmer und Stroſſer, daß
heute ſo oft wegen Unzurechnungsfähigkeit des Ange
klagten das Verfahren eingeſtellt werde oder gar Freiſpruch
erfolge. Roheitsverbrechen müßten mit möglichſter
Schärfe beſtraft werden und irrſinnige Verbrecher unſchäd
lich gemacht werden. Abgeordneter Hammer nahm ſich der
Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage der Gendarmen an.
Eine Vermehrung der Dienſtwohnungen für ſie ſei ange
zeigt, ebenſo wie dio Gewährung freier Reiſe und die
gleiche Vergünſtigung mit den Gerichtsvollziehern auf
Penſionsfähigkeit des Kleidergeldes. Abgeordneter von
Keſſel (konſ.) kritiſierte den umſtändlichen und teuren Ver
waltungsmodus der Berg Hütten- undSalinenverwaltung. Bei der zweiten Beratung
des Bergetats trat Abgeordneter v. Arnim-Züſedom
(konſ.) für das dem Reichstag vorliegende Reichstaligeſctz
ein. Deutſchland ſei das größte Produktionsgebiet und
müſſe den Kalimarkt beherrſchen. Wir brauchen billige
und ſtabilg Jnlandspreiſe und höhere Auslandspreiſe, da
mit nicht der deutſchen Landwirtſchaft in ungehöriger
Weiſe Konkurrenz gemacht werden kann. Der Etat der
Handels- und Gewerbeverwaltung bot den
konſervativen Abgeordneten Hammer, Malkewitz und
Feliſch wieder Gelegenheit, wie alljährlich, für die Jnter
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eſſen des Mittelſtandes im Abgeordnetenhauſe einzu
treten. Abgeordneter Hammer bat den Miniſter, im
Intereſſe weiter Kaufmannskreiſe für die Vermehrung der
Ausnahmetage Sorge zu tragen, und den in Beamten-
kreiſen und Bureaus betriebenen Privathandel möglichſt
einzuſchränken. Die Lehrer und Beamten ſollen im Hin
blick auf die enormen Summen, die der Mittelſtand für
ihre erhöhten Beſoldungen aufzubringen hätte, „endlich von
der ſchweren Konkurrenz, die ſie ihm durch ihre Konſum-
vereine machten, ablaſſen. Der Redner lenkte dann die
Aufmerkſamkeit des Hauſes auf eine erhöhte Beſteuerung
der Warenhäuſer und forderte mehr Berückſichtigung der
Handwerker und ihrer Genoſſenſchaften bei der Verçebung
von öffentlichen Arbeiten. Abgeordneter Malkewitz trat
für die Jntereſſen des Handwerkerſtandes bei der geſetz
lichen Regelung der Meiſterkurſe, der Sicherung der Bau
forderung, des Lehrlingsweſens und der Vertretung in
den Handwerkskammern ein. Abgeordneter Feliſch ver
langte Vermehrung der Baugewerksſchulen in Preußen
und eine größere Einſtellung von Fachlehrern an den
Fortbildungsſchulen. Abgeordneter v. Böhlendorff
Kölpin ſprach für eine Beſſerſtellung der Lotſenkom-
mandeure, und Abgeordneter Prinz zu Löwenſtein ver
langte mehr Berückſichtigung der Wünſche der kleinen
Schiffseigentümer auf der Oder und anderen öſtlichen
Waſſerſtraßen.

An Geſetzäntwürfen ſtand bereits zur Be
ratung das Geſetz betreffend die Reiſekoſten der Staats
beamten. Abgeordneter Frhr. von Maltzahn betonte, daß
die Reiſekoſten der Beamten insgeſamt eine Höhe erreicht
hätten, die zu Bedenken Anlaß geben. Es erfolge eine
zuweitgehende Zulaſſung von Dienſtreiſen, und der aufge
botene Beamtenapparat ſtände in keinem Verhältnis zur
Bedeutung der zu erörternden Sache. Abgeſehen von der
ungerechtfertigten Belaſtung der Staatskaſſe leide das An
ſehen der Bevölkerung darunter. Die Chefs der Behörden
ſollten nur die im Jntereſſe des Dienſtes erforderlichen
Reiſen zulaſſen. Der Redner wünſchte ferner, daß die Be
amten mehr die Bedürfniſſe der Bevölkerung kennen lernten
und in engerer Fühlung mit den örtlichen Verhältniſſen
bleiben und kommen möchten. Die Vorlage wurde einer
Kommiſſion überwieſen.

An Jnterpellationen wurden erledigt, die des
Zentrums und der Polen betr. die Maßregelung von Beamten
und Lehrern in Kattowitz ſowie die der Nationalliberalen
betr. amtliche Maßnahmen gegen Beamte in der Provinz
Poſen wegen ihres Eintretens für dige nationalliberale
Partei. Die Diskuſſion ergab in beiden Fällen das
korrekte Verhalten der Regierung. Jm Hinblick auf die
ernſte nationale Lage in Oberſchleſien hat ſie die einzig
richtige Stellung eingenommen und in beiden Fällen
ihre Polenpolitik in konſequenter Weiſe fortgeſetzt. Die
Konſervativen ſtellten ſich daher vollſtändig auf den
Boden der Erklärungen des Miniſters. Die übrigen
Sitzungen nahm der parlamentariſche Kampf um die Wahl
rechtsreform in Anſpruch.

Die Tätigkeit und das Penſum des Reichstags.
Der Reichstag geht in die Oſterferien. Nachdem er

vor Weihnachten bereits die Handelsbeziehungen zu Groß-
britannien auf eine neue geſetzliche Grundlage geſtellt
hatte, hat er in dem letzten Tagungsabſchnitt auf han
delspolitiſchem Gebiete weitere Arbeiten ge-
leiſtet. Zu Portugal, den Vereinigten Staaten von
Amerika und Bolivien ſind die Handelsbeziehungen nun
mehr geregelt. Demnächſt wird der Reichstag auch das
Abkommen über die Verlängerung des deutſchſchwediſchen
Handelsvertrages erledigen. Den größten Teil ſeiner
Tätigkeit nahm aber das Etats- und Rechnungs-
weſen in Anſpruch. Schon vor Weihnachten ſtellte er den
großen Nachtragsetat für 1909 feſt, worin die neuen
Steuern und die im letzten Finanzgeſetz enthaltenen Be
ſtimmungen Berückſichtigung fanden. Zwiſchen Weih
nachten und Oſtern gelangte der Etat für 1910 zur Feſt
ſtellung. Durch ihn wird endlich einmal wieder der Reichs
haushalt auf eine feſte Baſis geſtellt. Während in den
Vorjahren mit Anleihen für laufende Ausgaben oder mit
gänzlich unbeſtimmten, ungedeckten und geſtundeten
Matrikularbeiträgen operiert werden mußte, iſt jetzt der
Beitrag der Einzelſtgaten an das Reich auf 80 Pfennigen
für den Kopf der Bevölkerung feſtgeſetzt. An ihm wird
auch zunächſt in den folgenden Jahren feſtgehalten
werden, um die Balanzierung zu ermöglichen. Dann hat
der Reichstag noch das Kontrollgeſetz angenommen und
eine ganze Anzahl von Entwürfen erſten Leſungen unter
zogen; ſo das Arbeitskammergeſetz, das Hausarbeitsgeſetz,
das Kaligeſetz, das Stellenvermittelungsgeſetz, die Straf-
prozeßordnung, die kleine Novelle zum Strafgeſetzbuch
und das Geſetz über die Haftung der Reichsbeamten.
Noch nicht in Arbeit genommen ſind das Reichs
beſteuerungsgeſetz, die Rechtsanwaltsordnung, die Berner
Uebereinkunft und die Reichsverſicherungsordnungg Für
die Zeit nach Oſtern liegt demgemäß eine Fülle von ge
ſetzgeberiſchem Material vor. Einen großen Teil ſeiner
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Zeit hat ſchließlich der Reichstag auf die Erörterung von
Jnterpellationen verwandt. Sie betrafemn den
Arbeitsnachweis, das Kaliſyndikat, den Werftbetrieb in
Kiel, die Wahlrechtsrede des preußiſchen Miniſterpräſi
denten, die Anwendung des Reichsvereinsgeſetzes, den
Mansfelder Bergarbeiterſtreik, die Hinterbliebenenver-
ſicherung, die Unterſtützung an arbeitsloſe Tabakarbeiter,
die Maßregelung von Beamten wegen Ausübung ihres
Kommunalwahlrechts, die mecklenburgiſche Verfaſſung und
die Wahlrechtsdemonſtrationen. Wie lange der Reichstag
noch nach Oſtern tagen wird, iſt vorläufig nicht abzu
ſehen. Da er aber höchſt wahrſcheinlich weder die Straf-
prozeßordnung, noch die Reichsverſicherungsordnung vor
dem Sommer wird erledigen können, andererſeits Wert
darauf gelegt werden wird, die an beiden Vorlagen bis
dahin geleiſtete Arbeit nicht unter den Tiſch fallen zu
laſſen, ſo iſt anzunehmen, daß die diesmalige
Seſſion nicht geſchloſſen, ſondern vertagt
werden wird. Eine ganze Anzahl der oben aufge-
führten, noch nicht zur Verabſchiedung gelangten Ent-
re wird vorher aber ſicher zur Erledigung gebracht
werden.

Aus dem Herrenhauſe.
Das Herrenhaus nahm in ſeiner kurzen Donnerstag Sitzung

ohne Diskuſſion den Geſetzentwurf zur Ergänzung des Geſetzes
vom 7. Juli 1900 betr. das Ruhegehalt der Organiſten,Kantoren und Küſter und die Fürſorge für ihre Hinterbliebenen

in der evangeliſchen Landeskirche der älteren Provinzen an,
ebenſo die Novelle zum Geſetz betr. die Gebühren der Rechts
anwälte und Gerichtsvollzieher und die Vorlage wegen Er
weiterung des Stadtkreiſes Flensburg. Nach Erledigung von
einigen Petitionen vertagte ſich das Haus. Die nächſte Sitzung
wird nach Eingang der Wahlrechtsvorlage vom Abgeordneten-
hauſe in der erſten Hälfte des April ſtattfinden.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag trat am Donnerstag ſchon morgens

10 Uhr zuſammen, um die dritte Leſung des Etats mög-
lichſt in einer Sitzung zu erledigen. Die Generaldiskuſſion
beſtand in einer feſſelnden finanzpolitiſchen Erörterung,
deren Gegenſtand Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.) als Vor
ſitzender der Budgetkommſſion beſtimmte. Die Kommiſſion
habe ſich mit der Regierung verſtändigt, daß fortan kein
Etat vorgelegt werden ſolle, der nicht balanziere, daß
Etatsüberſchreitungen vermieden oder an anderer Stelle
des Etats ausgeglichen werden und daß eine Vereinfachung
des Kontroll- und Rechnungsweſens, eine Verminderung
der Beamten, der ſtatiſtiſchen Erhebungen und Be-
ſchränkung der Druckſachen erſtrebt werde. Dem Reichs
kanzler und dem Reichsſchatzſekretär gebühre Dank für
ihr erfolgreiches Bemühen zur Sanierung der Reichs-
finanzen. Die Abgg. Frhr. v. Richthofen (konſ.),
Frhr. v. Hertling (Zentr.), Ledebour (Soz.), Dr.
Paaſche (nl.) und Dr. Wiemer (fortſchr.) traten
dieſen Grundſätzen im allgemeinen bei. Darauf begann
die Einzelberatung.. Beim Etat des Auswärtigen Amtes
beantragte Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.), den Geheim-
fonds des Amts in der angeforderten Höhe von 1,3 Mil
lionen (zweite Leſung: 1 Million) zu bewilligen. Der An
trag wurde mit 149 gegen 93 Stimmen bei 3 Enthal-
tungen abgelehnt. Mehrere Etats wurden nach unerheb-
licher Debatte erledigt. Hingegen kam es beim Militär
etat noch einmal zu einem ſcharfen Zuſammenſtoß. Abg.
v. Oldenburg (konſ.) fragte den bayeriſchen Bundes
ratsbevollmächtigten, ob in der Tat, wie es nach Zeitungs-
berichten ſcheine, der bayeriſche Kriegsminiſter in der
bayeriſchen Kammer beleidigende Worte gegen ihn gerich-
tet habe. Der bayeriſche Militärbevollmächtigte General
v. Gebſattel erklärte, der bayeriſche Kriegsminiſter
habe einzelne Worte zwar als Geſchmacksverirrung und
Entgleiſung bezeichnet, laſſe aber erklären, daß ihm ein
perſönlicher Angriff ferngelegen habe. Abg. v. Olden
burg war mit dieſer Ertlärung zufrieden. Abg. Dr.
Müller-Meiningen (fortſchr.) erwiderte aber, der
Kriegsminiſter habe lediglich eine Ohrfeige erteilt und
dann geſagt, es ſei keine Ohrfeige geweſen. General von
Gebſattel bedauerte zwar, daß ſeine loyale Erklärung
in ihr Gegenteil verdreht werde. Allein die Abgg. Hauß-
mann (fſortſchr) und Noske (Soz.) richteten neue An
griffe gegen den Abg. v. Oldenburg, worauf dieſer
erneut erklärte, es ſei zwiſchen dem bayeriſchen Miniſter
und ihm die Sache in loyaler und zwiſchen anſtändigen
Leuten üblicher Weiſe erledigt. Die Ausführungen der
Abgg. Müller, Haußmann und Noske können nur heiter
ſtimmen, da dieſe Herren in perſönlichen Sachen einen
Ehrenſtandpunkt überhaupt nicht haben. Vizepräſident
Dr. Spahn rügte dieſen Ausdruck, verwandelte aber auf
mehrfaches Verlangen von Abgeordneten der Linken die
Rüge ſchließlich in einen Ordnungsruf. Beim Etat des
Reichspoſtamtes richteten die Abgg. Scheidemann
Soz.) und Zubeil (Soz.) lebhafte Angriffe gegen die
Poſtverwaltung. Angeſichts des von ihnen angeſchlagenen
Tones ekklärte es Staatsſekretär Kraetke unter ſeiner
Würde, ihnen zu antworten, Abg. Scheidemann er-
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widerte, es ſei ein alter Trick, ein erbärmliches Syſtem,
ſich in der Weiſe zu verteidigen, daß man dem Kritiker
einen ſchlechten Ton vorwerfe. Wegen dieſer Aeußerung
wurde er vom Vizepräſidenten Erbprinzen zu Hohen
lohe zweimal zur Ordnung gerufen und Staatsſekretär
Kraetke zeigte an einem neuen Beiſpiel, daß die e
demokratiſchen Redner keine Veranlaſſung haben, fortge-
ſetzt ihre Wahrheitsliebe beſonders zu betonen. Jn der
Geſamtabſtimmung wurde der Etat gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten angenommen. Darnach kam es
noch einmal zu einer Auseinanderſetzung über die Aeuße-
rung des Abg. v. Oldenburg. Auf Befragen erklärte
Abg. v. Normann (konſ.), daß die Konſervativen die
Aeußerung des Abg. v. Oldenburg nicht billigen, aber
ebenſowenig die des Abg. Dr. Müller-Meiningen. Darauf
begannen die Oſterferien, die bis zum 12. April dauern.

Deutſches Reich.
Beſchwerden aus Handwerkerkreiſen, die in der letzten

Zeit wegen Schädigung des Handwerkerſtandes bei der Ver
gebung von Bauarbeiten der Staatseiſenbahnverwaltung erhoben
worden ſind, haben dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Anlaß gegeben, ſeinen Erlaß vom 2. Auguſt 1908 in Er
innerung zu bringen.

Was die Trennung der Vergebungen nach den verſchiedenen
Handwerkszweigen angeht, ſo ſei allerdings nicht zu verkennen,
daß die beſonderen er der Eiſenbahnverwaltung in
manchen Fällen auch eine beſondere Behandlung erheiſchen.
Aber auch bei Beachtung dieſes Geſichtspunktes würde es mög
r den berechtigten Anſprüchen der Handwerker zu ent
prechen.

Der Miniſter vertraut, daß es dem verſtändnisvollen
Wirken der Königlichen Eiſenbahndirektionen gelingen wird,unter Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe der Staats

eiſenbahnverwaltung die hier in Frage kommenden Intereſſen
mit den berechtigten Anſprüchen der Handwerker wegen ge
trennter Vergebung der Arbeiten zu vereinigen, und er behalt
ſich vor, durch ſeine Kommiſſare die Befolgung ſeiner Erlaſſein a einzelnen Direktionsbezirken einer Hrn ung unterziehen

zu laſſen.
Der erwähnte Erlaß vom 2. Auguſt 1908 lautet:

Nach den allgemeinen Beſtimmungen über die Vergebung von
Leiſtungen und Lieferungen ſind die Ausſchreibungen tunlichſt
derart zu zerlegen, daß auch kleineren Gewerbetreibenden und
Handwerkern die Beteiligung an der Bewerbung ermöglicht wird.
Bei größeren Arbeiten oder Lieferungen, die ohne Schaden für
die gleichmäßige Ausführung getrennt vergeben werden können,
hat daher die Vergebung in der Regel den verſchiedenen Gewerbs
und Handwerkszweigen entſprechend zu erfolgen auch iſt in ge
eigneten Fällen die Verbindung nach den Arbeiten und den zuſehörigen Lieferungen zu trennen. Bei beſonders umfangreichen

Ausſchreibungen ſind die auf die einzelnen Gewerbs- und Hand-werkszweige entfallenden Arbeiten ber Lieferungen in mehrere

Loſe zu teilen,
Den Königlichen Eiſenbahndirektionen wird dieſe Vorſchrift

ſowie die Beſtimmung, wonach bei der Vergebung von Bauten im
Falle gleicher Preisſtellung die am Orte der Ausführung oder in
deſſen Nähe wohnenden Gewerbetreibenden vorzugsweiſe zu be
rückſichtigen ſind, wenn ſie die Arbeiten im eigenen Betriebe aus
führen, und der Erlaß vom 19. April v. Js. betreffend Heran
ziehung von Handwerkervereinigungen zur von

und Lieferungen, zur genauen Beachtung in Erinnerung

gebracht. WDie Betriebseinnahmen der preußiſch- heſſiſchen Staatseiſen
bahn haben im Februar 1910 gegenüber dem Ferren Monat des
Vorjahres im Perſonenverkehr 4 Millionen Mark gleich 18,02
vom Hundert, im Güterverkehr 6,3 Millionen Mark gleich 6,63
vom Hundert mehr, insgeſamt nach Abzug einer geringen
Mimndereinnahme aus ſonſtigen Quellen 10,2 Milliowen
Mark gleich 7,49 v. F. mehr betragen. Die Zahl der Sonn
und Werktage war in beiden Jahren gleich.

Anſtalten mit Reformlehrplänen beſtehen jetzt, imJahre
1910, 105, davon 6 nach Altonger, die übrigen nach
Frankfurter Syſtem. Von dieſen Anſtalten ſind 18 ſtaat-
lich und 87 nicht ſtaatlich. Darunter 24 Gymnaſien,
3 Progymnaſien, 64 Realgymnaſien und 17 Realpro-
gymnaſien. Daß dieſe Geſamtzahl (108) höher iſt als die
Zahl 105 kommt daher, daß mehrfach, bei über 50 An-
ſtalten, verſchiedenartige Schularten miteinander ver-
bunden ſind. Solche Verbindungen beſtehen bei 8 Ober-
realſchulen und 48 Realſchulen. Von den Mädchenſchulen
waren am 1. März 1910 361 als höhere Lehranſtalten an
erkannt, davon 170 öffentliche und 191 private. Vor der
Neuordnung gab es 892 als höhere Lehranſtalten be-
zeichnete Anſtalten, darunter 310 öffentliche und 582
private; es verbleiben alſo als gehobene Mädchenſchulen
unter der Regierung 468 Schulen, darunter 107 öffentliche
und 361 private. An weiteren höheren Bildungsanſtalten
ſind vorhanden 201, davon 118 öffentliche und 83 private,
Frauenſchulen 28 öffentliche und 44 private, 96 höhere
Seminare, darunter 63 öffentliche und 33 private, 33
Studienanſtalten, darunter 25 öffentliche und 8 private.
Noch in Verhandlung ſind 10 höhere Bildungsanſtalten,
darunter 7 öffentliche und 3 private. Sie ſetzen ſich zu
ſammen aus 9 höheren Seminaren, darunter 6 öffentlichen
und 3 privaten, und einer öffentlichen Studienanſtalt.
Von den Volksſchulſeminaren ſind 21 nicht ſtaatlich,
darunter 10 öffentliche und 11 private. 17 ſind ſtaatlich,
darunter 7 für evangeliſche und 10 für katholiſche
Zöglinge.

„Die engliſch deutſche Freundſchaft“. Am 17. März
fand im Hotel „Cecil“ zu London ein Feſteſſen der inter
nationalen Schiedsgerichtsliga ſtatt, bei dem der deutſche
Botſchafter Gtaf Wokff-Metternich nach einem Toaſt des
früheren Miniſters Evans auf die engliſch- deutſche
M ſchaft u. a. ausführte: Das engliſchdeutſche Ver

ältnis hat in den letzten Jahren verſchiedene Stadien durch
laufen. Gegenwärttg ſcheinen die Ausſichten günſtiger als vor
einiger Z. Gewiß iſt, daß die Mehrheit der Deutſchen nicht
den leiſeſten Wunſch hegt, mit England einen Streit vom
Zaun zu brechen und daß die Mehrheit der Engländer nicht
verlangt, mit uns anzubinden. Mächtige Kräfte ardeiten
daran, die Beziehungen mit freundſchaftlichem Geiſte zu erfüllen,
der den natürlichen Stand der Dinge bilden ſollte.

Ausland.
Die Vuez Affäre Miniſterpräſident Briand wiederholte im

Senate ſeine Kammer bene ärung, erin deeine Kontrolle über die L

man über r W dertivo idagtion e o rüher ergangenzen Urteile ſei ein Appell möglich. len Setrügereien

liegt nämlich
Kirche aus der ſie ſozuſagen ausgeſpart iſt, und das Treppenhaus

iſt kürzlich in

nachgewieſen würden, ſo werde man die Aufhebu
verlangen. Von dem Vorſitzen
eine Tagesordnung eingebracht, die die ſkandalöſen und verwerf
e e ſierung hie wen e das Vertrauen
au e Regierung eſtrafu r Schuldigen herbelegt werde. Die Tagesordnung wut angenommene ver

Perſien. Jn einem Aufrufe wird die Bevölkerung auf-
efordert, den Neujahrstag nicht zu feiern infolge der nationalen

Trauer, die durch die Gegenwart einer fremden Kriegsmacht
im Lande bedingt ſei.

Griechenland. Wie Nachrichten aus Teller beſagen,
überall Ordnung. Aus Gründen der Vorſicht ſind die

rniſonen Theſſaliens verſtärkt worden. Die Regierung
beſteht auf der vom Miniſterpräſidenten ausgeſprochenen Anſicht,
daß die obligatoriſche Enteignung des Grundbeſitzes in Theſſalien
unmöglich ſei, da ſie den internationalen Verträgen zuwiderlaufe.

Vereinigte Staaten von Amerika. In einer Anſprache, die
Präſident Taft im TraficClub in Waſhington hielt, verteidigte
er die dem Kongreß zugegangene Eiſenbahnvorlage gegen den
Vorwurf ſie ſei nur im Intereſſe der Bahnen abgefaßt. Er ſei
überzeugt, daß man ein Geſetz ſchaffen könne, das gleichzeitiwo r ereſfen des Landes und denen der Eiſenbahnen recht

urbde.

des Urteils
den der Gruppe der Linken wurde

Vermiſchtes.
Die Subſkription zur Errichtung einer Zeppelin-Halle in

Hamburg hat bereits die Höhe von 500 000 Mk. erreicht.
ink, Der neue Verhandlungsort im Prozeß Pfeil. Der kom

mändierende General des 17. Armeekorps von Mackenſen hat be
kanntlich gegen das Urteil, e pfe das Kriegs
ericht zu Thorn in dem rgeſe des Grafen Pfeil en Ver
eitung zum Meineide fällte, Berufung eingelegt. Wie die „Jnf.“

erfährt, ſtützt ſich dieſe Berufung auf mehrere Punkte, die im
Prozeß nicht rigen gewürdigt worden ſind. Man darf an
nehmen, daß von dem kommandierenden General eingelegte
Rechtsmittel Erfolg haben, und daß der Prozeß demgemäß noch
einmal in der Berufungsinſtanz aufgerollt werden wird. Jn
dieſem Falle bildet die Berufungsinſtanz das Oberkriegsgericht
zu Danzig. Als Verhandlungsort des neuen Prozeſſes kommt
demgemäß Danzig in Frage. Ueber den Termin kann eine
Beſtimmung noch nicht getroffen werden, da erſt in eine Prü-
fung der Reviſionsgründe eingetreten worden iſt, Sollte es zu
einer neuen Verhandlung kommen, dann wird ſie vorausſichtlich
im Herbſt dieſes Jahres ſtattfinden. Es verlautet, daß gegen den

Grafen Pfeil unabhängig von dem gerichtlichen Verfahren ein
ehrengexichtliches Verfahren weg der im Prozeß erörterten
Dinge, insbeſondere wegen der Mißhandlung ſeiner Gattin, ein
geleitet worden iſt.

Jn St. Peter zu Rom hält der Modernismus ſeinen Einzug.
Noch in dieſem Monat nämlich wird in der Peterskirche ein Fahr
ſtuhl in Betrieb geſetzt werden. Den Anſtoß zu dieſer Neuein
richtung hat Monſignore di Biſogno, der Oberleiter der Bau
verwaltung der Baſilika, gegeben. Jeder Beſucher von St. Peter
erinnert ſich der breiten, vielgewundenen Treppe, die im ſüdlichen
Seitenſchiffe von St. Peter zu dem Dache der Kirche emporführt.
Wer die Kuppel von St. Peter erklimmen und ſich von ihrer
weltberühmten Anſicht über die ewige Stadt erfreuen will, der
muß dieſe Treppe benutzen. An ihrer Stelle werden ſich nun die
Bequemlichkeit liebenden Beſucher des neuen Fahrſtuhls bedienen
können. Die rieſenhaften Bauverhältniſſe der Peterskirche
bringen es mit ſich, daß die Anlage dieſes Fahrſtuhls verhältnis-
mäßig ſehr bequem durchgeführt werden kann. Jene ganze Treppe

innerhalb der koloſſalen Umfaſſungsmauer der

iſt ſo geräumig, daß ſich der Fahrſtuhl ohne große Schwierigkeit
anbringen ließ.

Verſchiebung einer eiſernen Brücke. Auf eigenartige WeiſeAmerika eine eiſerne Fachwerkbrücke von ihrem

alten Platz auf einen neuen einen Kilometer weit befördert
worden. Der Fluß, den die Brücke bei Marietta in Whatcone
County überquerte, hatte ſich ein neues Bett geſchaffen. So war
die Brücke an ihrem alten Platz nicht mehr nötig, ſtatt deſſen Ft
es, einen Uebergang über den neuen Lauf zu ſchaffen. an
wollte zuerſt die alte Brücke abbrechen, verlegen und ſo befördern,
entſchloß ſich aber zu einer Uebertragung der Brücke im ganzen.
Sie wurde von ihren Lagern abgehoben, mit Walzen auf eine aus
Schwellen beſtehende Gleitbahn geſetzt, Pferdegöpel und Flaſchen
züge beförderten ſie dann auf der Landſtraße an den neuen Platz,
wobei täglich beinahe 100 Meter zurückgelegt wurden. Jn zwei
Tagen wurde dann die Brücke von einem Widerlager aus auf den
richtigen Platz geſchoben. Nur ein Pferd am Göpel wurde ver
wendet. Die Brücke, deren Spannweite 48,8 Meter beträgt,
wiegt etwa vierzig Tonnen.

Einen Mordverſuch auf die eigene Mutter, die in
Schöneck (Reg.Bez. Danzig) wohnt, unternahm der 19 Jahre
alte Schneidergeſelle Franz Golinski aus Berlin. Nachdem
er mit dem Berliner Zuge in Schöneck eingetroffen war, ſchlich
er ſich in das von ſeiner Mutter bewohnte Haus, verſteckte ſich
dort in deren Holzſtall, um einen günſtigen Augenblick zur Aus-
führun des von ihm geplanten Mordanſchlages abzuwarten.
Als d darauf Frau G. Holz aus dem Stalle holen wollte,
wurde ſie von dem Burſchen überfallen. Er warf ihr ein Tuch
über den Kopf, verſtopfte ihr den Mund und ſchlug mit einem
eiſernen Gegenſtand ſo lange auf die Unglückliche ein, bis ſie ausmehreren Wunden blutend, beſinnungslos zu Boden fiel. Eine

Nachbarin hörte das Röcheln, und als ſie nach der Urſache forſchen
wollte, trat ihr der Mordbube entgegen mit der Mitteilung,
ſeine Mutter hätte ſich am Kopfe verletzt, weshalb er ſie ver
binden wolle. Die Frau ahnte jedoch Unheil, ſSlug die Stalltür
zu und hielt den Unmenſchen ſo lange gefangen, bis einige be
herzte Männer hinzukamen, die ihn der Polizei übergaben,

Verhaftung eines Münchener Betrügers. Hermann Prinz
alias 8 aus München wurde beim Einkaſſieren eines Schecks
über 50 000 Mk., um den er durch gefälſchte Telegramme eine
Stuttgarter Firma betrogen hatte, in Mailand verhaftet.

Bilder aus dem Geiſterreiche. Einen bewegten Ausgang nahm
eine von Hunderten beſuchte Spivitiſtenverſammlung im Dresdener
Ausſſellungspalaſt, in der der Vorſizende des Deutſchen Spiritualiſien
bundes, Keſſemeier, einen Vortrag hielt. Der Redner behauptete
die ungeheuerlichſten Sachen, er ſprach von Geiſtern, die auf der photo
graphiſchen Platte feſtgehalten worden feien, dehauptete, daß ein Geiſt
eine unter einer Glasglocke ſtehende Wage belaſtet habe uſw. Ein
Dresdener Arzt ſuchte den Hokuspokus zu widerlegen. Der Redner ließ
ſich aber nicht irre machen. Er kam mit Lichtbildern aus dem
Geiſterreiche. Auf photographiſchen Platten bemerkte man angeb
liche Geiſtergeſtalten en gros. Anweſende Photographen klärten
aber das große Geheimnis auf und nun brach ein Entrüſtungsſturm
unter den Hunderten los. Ungeheurer Tumult erfüllte den bis auf
den lezzten Platz gefüllten Saal. Das Publikum pfiff und ſchrie
Damen und Herren erſtürmten das Podium, um den Geiſterbeſchwöner
beim Kragen zu nehmen. Der aber war plötzlich verſchwunden. Wahr
ſcheinlich hatten ihn ſeine Geiſter entführt.

Lebeundig eingeſargt. Jn Cadix hatte ein ſoechsjährigs Mädchendie e verloren und der herbeigerufene Arzt das Kind
ſei tot. Das Mädchen wurde eingeſargt und der Sarg in die Fried

hofekapelle z Als der Portier des Friedhofs am audern Motgen
mm,in die Kapelle gewahrte er, daß der Sarg offen ſtand und

habe das Kind, das noch atmete, daneben lag Die Eltern wurden
ſofort benachrichtigt. Als ſte jedoch kamen, war das Lind endgültig
tot. Es hatte offenbar in der Nacht den geſchloſſenen Sarg noch
ungeheuren Anſtrengungen aufgebrochen und war dann dem Kräfteverluſt
und der Aufregung erlegen.

Gin drolliger Vorgang wird in Kemberg viel belda eine ſozialdemokratiſche Rednerin einen Vort über re un D
frage. Einem biederen Ackerbürger ſcheint aber ihre Weisheit nicht n
leuchten. Er kommt dargber mit einem ckerbürger in Diesput,
Schließlich fordert er dieſen kat goriſch auf: „Ziehe mal deine Stieſein
aus Zögernd r der Angeredete. Und ſiehe da: zwei grofe
Löcher ſchimmern im Strumpf, Unter großer Heiterkeit der Umſitehe 4
den kommt es frohlockend von den Lippen des Biedermannes Sie

Du, das iſt Frauenfragel!“ z ſt
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

44 Von der Univerſität Halle a. S. DasLizentiaten und r begeht am 20. Marie
orbdentliche Profeſſor für ſyſtematiſche Theologie und e
Teſtament an der Univerſität Halle a. S. Dr. theol. Marti
Kähler. Er iſt am 6. Januar 1835 zu Neuhauſen bei
Königsberg i. Pr. als Sohn des ſpäteren Oberkonſiſtorialrats
Auguſt Kähler geboren, erhielt ſeine Vorbildung auf den
Gymnaſien Elbing und Königsberg, widmete ſich zuerſt juriſtiſchen
Studien in Königsberg, ging dann zum Studium der Theologie
über, dem er in Heidelberg, Halle und Tübingen oblag, promovierte
am 20. März 1860 mit der Diſſertation „De conseientia“ in
Halle zum Lie. theol, und habilitierte ſich am ſelben Tage daſelbſt
als Privatdozent. 1864 folgte er einem Rufe als a. o. Profeſſor
nach Bonn, kehrte aber 1867 wieder nach Halle zurück, wo er
1879 zum Ordinarius ernannt wurde. 1878 ernannte ihn die
theologiſche Fakultät der Univerſität Halle zum Ehrendoktor derTheologie. Von ſeinen zahlreichen Schriften ſeien genannt:

„Paulus, der Jünger und Bote Jeſu von Nazareth“ (1862)
„Die ſtarken Wurzeln unſerer Kraft“ (1872), „A. Tholuck
(1877), „J., Müller“ (1878), „Verſöhnung durch Chriſtus“
(1885), „Univerſität und öffentliches Leben“ (1891), „Der ge
ſchichtlichbibliſche Chriſtus“ (1892), „Wie ſtudiert man Theologie
(1892), „Der lebendige Gott“ (1894), „Das Sterben unſeres

errn und Heilandes“ (1894), „Die Bedeutung der Miſſion
1899), „Wiedergeboren durch die Auferſtehung Jeſu Chriſti

(1901), „Die Herrlichkeit Jeſu“ (1901), „Die Sakramente als
Enadenmittel“ (1903), „Die Bibel, das Buch der Menſchheit
(1904), „Der Verkehr mit Chriſto“ (1904), „Die Wiſſenſchaft
der chriſtlichen Lehre“ (1905) uſw.
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be. Hochſchulnachrichten. Oberlehrer Dr. K. Bergwitz hat
ſich an der techniſchen Hoaſchule zu Braunſchweig für das Fach
der Phyſik habituliert. Aus Erlangen wird uns gemeldet: An
Stelle des nach Göttingen gehenden Profeſſors Dr. Philipp Jung
wurde der Privatdozent Dr. med. Ludwig Seitz in München zum
ordentlichen Profeſſor der Geburishilfe und zum Vorſtand der Frauen
klinik an der Univerſität Erlangen ernannt. Zugleich wurde Seitz
die Funktion eines Direktors der Erlanger Hebammenſchule übertragen.
Dr. Seitz iſt 1872 zu Pfaffenhofen in Bayern geboren. Dr. weg.Friz Krömer, Oberarzt an der Provinzial Frrenanſtatt zu Neu

ſtadt i. Holſt., wurde zum 1. April an die ProvinzialJrrenanſfalt
zu Schleswig verſetzt. Für das Fach der z habilitierte
ſich an der Univerſität Freiburg i. Br. der Aſſiſtent am zoolo
giſchen Jnſtitut Dr. Alfred Kühn Der junge Privatdozent iſt 1885
zu BadenBaden geboren. Seinen 70. Geburtstag begeht am 20. ds. Mts.
der Geheime Juſtizrat Profeſſor Dr. jur. Paul Krüger, Ver
treter des römiſchen und bürgerlichen Reuts an der Univerſität Bonn,
Seine akademiſche Laufbahn begann er im Jahre 1863 an der Uni
verſität ſejner Vaterſtadt Berlin.

Der Profeſſor der Bildhauerkunſt, Adolf v. Donndorf in
Stuttgart ein geborener Weimaraner Ehrenbürger Weimars und
Stuttgarts, iſt ſoeben im Alter von 75 Jahren als Lehrer der Akademie
der bildenden Künſte auf ſein Anſuchen iu den wohlverdienten Ruhe-
ſtand verſetzt worden. Der König von Württemberg hat ihm aus
dieſem Anlaß das Komturkreuz des Ordens der Württembergiſchen
Krone verliehen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.

Der 35. deutſche Schmiedetag, verbunden mit der
10. ordentlichen Schmiede Berufsgenoſſen-
ſchaftsverſammlung, findet in den Tagen vom ö. bis
9. Juni in Poſen ſtatt.

Sport und Jaud.,
Rennen zu Berlin-Strausberg. Donnersag, 17. März.

J. Strausberger Jubiläumsflachrennen. 2200 Mk.;
1. Zellers Charls. 2. Kampfhenkels Grane. 3. Föſtens Freude,
Tot.: 26: 10. Platz 14, 14, 40: 10. II. Preis der Müggel.
1900 Mk. 1. v, Köppens Aſſalaide. 2. Velhagens Pharamund.,
3. Kampfhenkels Sea Siok. Tot.: 54: 10. Platz: 14, 14 und 19: 10.
III. Märzjagdrennen, 1900 Mk. 1. Dr. Fels Gregorius.
2. Ward of Court. 3. Lochle. Tot.: 117: 10. Platz 32, 21, 15: 10.
IV. Preis von Bötzſee. 2000 Mk. 1. Fihrn. Wangenheims
Dietlinde. 2. Ladziza. 3. Beau. Tot. 223: 10. Platz: 31, 14,
16 10. V. Strausberger Frühjahrsjagdrennen.
1900 Mk. 1. Schmidts Dennoch. 2. Burgberg. 3. Sandgräfin.
Tot.: 14: 10. VI. Preis vom Gartenplatz. 2000 M.
1. v. Heintzes Burwood. 2. Rhapſody. 3. Symphonie. Tot. 52: 10,
Pl. 19, 19, 16: 10.

Jnternationale Ausſtellung für Sport und Spiel, Frank
furt a. M. Preisſchießen. Die r r ſieht auch große
Schießkonkurrenzen vor. Es handelt ſich um Probeſchießen, das
in der Zeit vom 15. bis 31. Mai abgehalten wird, und um Preis
ſchießen, für das der geſamte Monat Juni vorgeſehen iſt. Zur
Aufſtellung gelangen Standſcheiben in 55 Meter, Feldſcheiben in
70 Meter, Piſtolenſcheiben in 35 Meter und laufende Wildſcheiben in
4d Meter Entfernung. Neben Schießen auf Glaskugeln, iſt
noch ein ZimmerſtutzenSchießen vorgeſeh n, deſſen Probe
ſchießen in die letzte Hälſte des Mai fällt, während das Prrisſchießen
den ganzen Juni über dauert. Fechtturnier. Das große
internationale Fechtturnier iſt in die Zeit vom 27. Mai bis 2. Juni
gelegt worden. Es handelt ſich in der Hauptſache um zwei Turnier
arten, einmal um Herrenfechten und dann um das Turnier für
Berujsfechter. Das Herrenturnier unterſcheidet wieder zwiſchen
internationalen Einzelkämpfen mit Florett, leichtem Säbel
und Dueldegen und internationalen M annſchaftskämpfen mit
ketchtem Säbel und Duelldegen. Um einen lückenloſen Urberblick über
den geſamten Fechtſport zu geben, hat man noch einen Wettbée werb
mit dem ſchweren (deutſcheu) Säbel angegliedert. Für
liche Kankurrenzen r man als Meldeſchluß den 8. April vorgeſehen.

Turnen. Auf der Ausſtellung wird auch die Deutſche Turneret
nicht fehlen. Am 4. Juni, nachmittags werden die Wettſpiele
des Mittelrheintſchen Spielverbandes abgehalten. Am Juni nach
mittags in das große Schauturnen der Turverſchaſt Frantſurt.
Am 2. Juli werden die Cauſpiels der Turnerſchaft Frantjurt all
finden. Außer dieſen ſpezifiſchturneriſchen Leillungen ſieht das a
gromm noch ein Schau ſchwimmen am [2. Juni vor. Schließlie
werden noch ſämtliche Knaben- und Mädchenabteilungen ihr turne-
riſches Können zei en es iſt dafür der 29. Juni in Aueſicht Jenommen.
S Internationale Regatta. Im Rahwen der Ausſtellung
wird am Sonntag, den 26. und Montag, den 27. Juni, war 2
eine große tnte nationale Regatta abgedälten, deren Piogrann
weniger als 24 Rennen aufweiſt. Der Weeldeſchluß in fur Cuow t
Vereine auf den S. Juni, für Verbandavexeine auf den 10., Juni feſt
geietzt.



Wagner.)

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben „Großer Kurfürſt“ Donnerstag von rien ab. „Rhein“Halleſches Kunſtleben. Eine Wiedervolung der für Sonnabend nachmittag angeſehen t inneligen Donnerstag in Bremerhaven an. „Horck Donnerstag von Port
Stadttheater. Die Götterdämmerung“ von Rich. Schüleraufführung von „Wilhelm Tell“ bei ganz kleinen Preiſen Said ab. „Sehydlitz“ Donnerstag in Antwerpen an. „Main“

Unter den vielen guten Käpellmeiſtern, die unſer Theater
ſeit ſeiner Erbffnung beſeſſen hat. nimmt Herr Eduard Mörike
einen beſonderen Platz ein. Die Mitteilungen aus dem Theaterbureau
hatten vollkommen recht, wenn ſle v rſicherten, daß Herr Mörike mit
dem geſamten Muſikleden Halles innig verknlipſt iſt. Unſer jetziger
Theaterkapellmeiſter hat in der Tat durch die Leitung der Sinfonie
konzerte, durch ſeine ſchriſtſtelleriſche Tätigkeit uſw. einen Einfluß ge
wonnen, der weit über ſein Pult im Theaterorcheſter bingusreicht. Er
bat ihn aber nicht bloß gewonnen durch die Vielfältigkeit ſeiner Be
jehungen, ſondern durch die Tüchtigkeit ſeines Könnens und Strebens.

Sumer ſetzte Herr Ed. Mörike ſeine ganze temperamentvolle Perſönlich
keit ein, um die vorgeſteckten Ziele ſicher und gut zu erreichen. Tieſes
lobenswerte Bemilhen und Gelingen hat ihn dem Publikum wie der
Kritik mit Recht ſympathiſch gemacht. Daß er, wie vor W Jahren,
wieder die „Götterdämmerung“ von Rich. Wagner zu ſeinem Ehren
abend erkor und ſich von neuem der anſtrengenden Arbeit unterzog,
dieſes Rieſenwerk von Grund aus neu einzuſtudieren, beſtätigt das
ünſtigſte Urteil, das alle von ſeinem Eifer und hochfliegenden EhrgeizZeſigen. Schon gelegentlich der früheren Wagnervorſtellungen hatte

darauf hingewieſen werden können, daß Herr Mörike ſeine Aufiaſſung
vom Schaffen des größten unſerer Muſikdramatiker ſtetig und unab
läſſig vertieft hat. Die geſtrige Aufführung legte davon neues beredtes

eugnis ab. Der inſtrumentale Teil der Partitur kam mit plaſtiſcher
Wang und hohem Schwung des Ausdrucks zur Geltung. Die feinen

Beziehungen zwiſchen Muſik und Handlung wurden alle faßlich und
ſorgſam herausgeſtellt und verſchafften dem Hörer, der weiter in das
Innere des Weſens aller Wagnerſchen Kunſt eingedrungen iſt, einen
erleſenen Genuß. Ueberflüſſiger Orcheſterlärm war beinahe völlig ver
mieden. Jmmer blieb der Gedanke des Dirigenten wikkſam, die Per
ſonen des Dramas mit ihren Worten zu Recht und Deutlichkeit ge
langen zu laſſen. Vom Ruhm des Herrn Mörike fällt hier gleich ein
Abglanz auf ſein wackeres Orcheſter. Alle Juſtrumentalgruppen waren
mit Luſt und Liebe dem Willen des Leiters dienſtbar. Jn der Totalität
des Orcheſterklanges wie in der einzelnen Phraſe herrſchte Beſeelung
und warmblütiges Leben. Jedenfalls erſchienen die vorhandenen Mittel
zu möglichſt beſtem Eindruck ausgenützt.

Auf der Szene waren im Vergleich zu früheren Aufführungen
mehrfache Aenderungen zu verzeichnen. Die Nornen werden jetzt von
den Damen von Boer, Kühn und Sebald geſungen; ganz zuperläſſig, aber nicht charakteriſtiſch genug in Ton und Wort. B. ſer

ſchnitten die Rheintöchter ab Frau von Boer, Fil. Fiebiger
und Kampf die ihre von Wohllaut geſättigte Epiſode recht hübſch

iſt nicht vorgeſehen. Sonnabend abend wird die OperettenNovität
„Ein Herbſtmanöver“ zum dritten Male wiederholt. Die
beliebte melodienreiche Operette „Der fidele Bauer“ mit Herrn
Bergmann in der Titelrolle 'gelangt zu ermäßigten Preiſen am
Sonntag nachmittag 3 Uhr zur Aufführung. Sonntag abend wird
„Carmen“ in der bekannten glänzenden Ausſtattung gegeben. Mon
tag abend zum letzten Male „Die W Weiber von
Windſor“. Für Dienstag iſt die letzte Wiederholung des luſtigen
Schwanks „Die Scheidungsreiſe“ angeſetzt, Unter Mit
wirkung des geſamten Perſonals der Oper und Operette geht am Mitt
woch bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement Offenbachs ſeit vielen
Jahren hier nicht gegebene Operette „Orpheus in der Unter
welt“ in Szene Donvwverstag rn Karfreitag geſchloſſen.
rer s „Ein Maskenball von Verdi, „Der dunkle

ünkt“ von Kadelburg und Presber, „Strandkinder“ von
Sudermann.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Freitag Gaſiſpil Carl Schönfeld aus Berlin: „Madame
Bonivard“ Die luſtige S M rTrir? Die Nachfrage nach Billetts

u der ſo erfolgreichen Novitckt „Gretchen“ iſt ſo groß, daß die
irektion ſich veranlaßt ſah, dieſen zugkräftigen Schlager für Sonn

abend und Sonntag anzuſetzen, in beiden Aufführungen wird
Hedwig Reinau in der Titelrolle gaſtieren. Sonntag nachmittag
4 Uhr Hermann Sudermanns „Die Ehre“ bei kleinen Preiſen.

Paſſionskonzert. Es iſt eine ſchöne Sitte, daß unſer altehr
würdiger Stadtſingechor alljährlich in der Karwoche eine
Paſſionsmuſik veranſtaltet, Da er das einzige Inſtitut unſerer
Stadt iſt, welches ausſchließlich a capella-Muſik pfl gt, ſo ſei auf das
am Diens ag, den 22, März, in der Marktkirche ſiakifindende Konzert
ganz beſonders aufmerkſam gemacht, zumal ihm ein wertvolles und
intereſſantes Programm zu Grunde liegt. Chriſti Leiden und Sterben
wird in Chören aus allen Stilperioden beſungen den Höhepunkt aber
dürfte die Aufführung einer in Halle noch unbekannten Kantate „Da
Jeſus in den Garten ging“ nach einem altdeutſchen Volksliede von
Arnold Mendelsſohn bilden. Außerordentlich niedrige Eintrittspreiſe,
30 Pf., 50 Pf., 1.05 Mk. und 1.55 Mk. ſollen jedermann den Beſuch
des Konzertes ermöglichen. Vorverkauf bei Heinrich Hothan,Gr. ünlghſtraße.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,

Donnerstag von Bremerhaven ab. „Bonn“ Donnerstag Eaſt-
„Gießen“ Donnerstag St. Vincent paſſ. „Stam-bourne paſſ.m „Therapia“ Donners-bul“ Donnerstag von Konſtantinopel ab.

tag in Smhrna an.

Standesamt.
alle (Slid), Steinweg 2. Meldungen vom 17. März 1910,
ufgeboten: Der Kernmnacher Robert Maax, Pfännerhöhe 29 und

Elſa Maſchwitz, Friedrichſtr. 46. Der Buchhalter Georg Niklas, Bitter
feld und Hedwig Frommann, Zwingerſtr. 28. Der Maler Otto Dimm-
roth, Schwetſchkeſtr. 5 und Martha Bäumling, Saalberg 4. Der
r Otto Becker, Kl. Sandberg 10 und Martha Martini, Ludwig
traße 4.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Wilhelm Deich, Freiimfelderſtr. 6
und Erna Thierichens, Luiſenſtr. 2. Der Schloſſer Felix Höne, Spitze 9
und Marie Zehne, Kl. Ulrichſtr. 15.

Geboren: Dem Tapezierer Hermann Reichmeiſter, Schützenſtr. 20,
S. Kurt. Dem Kaufmann Franz Boas, Meckelſtr. 9, T. Charlotte.
Dem Kaufmann Oskar Nürnberger, Südſtr. 55, S. Gottfried. Dem
Bergmann Wilhelm Heſſe T. Eliſabeth, Klinik. Dem Sattler Paul
Seidel T. Hildegard, Klinik. Dem Bürſtenmacher Hugo Lenk, Pfänner-
höhe 29, T. Emmy. Dem Kaufmann Paul Börner, Hedwigſtr. 1, T.
Hildegard. Dem Arbeiter Auguſt Riemer, Beeſenerſtr. 10, T. Margarete.

Geſtorben: Des Weichenſtellers Franz Schönitz T. Anna, 3 J-,
Landsbergerſtr. 1. Des Schloſſers Otto Habedank Ehefrau Alwine geb.
Eckert, 53 J., Leipzigerſtr. 64. Der Kaufmann Ernſt Gerber, 17 J.,
Blücherſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Artur Weinert, Leipzig
und Anna Riedel, Schkeuditz. Der Polizeiſergeant Otto Möbius, Halle
und Elſe Zſchauer, Münſter. Der Polizeiſergeant P. G. E. Neidt,
Halle und A. F. Bayer, Frankiurt (Oder). Der Tiſchler P. L.
von Wnuck-Lipinski, Rixdorf und E. E. Gründel, Halle,

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 17. März 1910.
Aufgeboten: Der Sergeant Oskar Webelhorſt, Merſeburg und

Minna Baatz, Triftſtr. 11. Der Poſtbote Guſtav Sokal, Thomaſius-
ſtraße 34 und Emma Rehn, Hohenzollernſtr. 38. Der Feuerwehrmann
Hermann Harz, Torſtr. 56 und Anna Schirm, Schillerſtr. 16.

Eheſchließungen Der Geſchäftsdiener Hermann Schneidewind und
Helene Ziegenhorn geb. Waldmann, Harz 29.

Geboren Dem Feuerwehrmann Kurt Lange, Leſſingſtr. 14, S.
Gerhard. Dem Geſchirrführer Wilhelm Martins, Wettinerſtr. 22, T.
Erna. Dem Arbeiter Friedrich Riß, Hardenbergſtr. 5, S. Kurt. Dem
Reſtaurateur Karl Rathmann, Blumenthalſtr. 21, S. Otto.durchführten. Jn den andern Rollen wirkten faſt überall gute Bekannte 17 März. Angekommen: „Acilig“ 15. März iſ.März. r S z in Valparaiſo. G t D D. Fri e Eheaus den r e atiſwer e W hat ihre „Nauplia“ 16. Märg auf der Elbe. „Suepia“ 16. Märg in frau re a Furkbrgen rVorzüge im agen des Herrn Birkholz be Antwerpen. „Pallanza“ 16. März in Philadelphia. „Graecia“ Walter Jänt b, 24 J., Schillerſtr. 18, Des Schloſſers Otto Weihmann

friedigte, war aber matter und farbloſer geworden. Sehr tüchtig gab 16. März in St. Thomas. „Fürſt Bismarck“ 16. März in Havre.Herr Frank den Gunther. Frau BrugerDrews entſpräch in „Prinz Oskar“ 17. März auf der Elbe. „Kamerun“ 15. März T
Geſang und Erſcheinung gut den Vorſiellungen, die man ſich von jn Lagos. „König Friedrich Auguſt“ 17. März in Liſſabon. „La Verantwortlich: Für Volitit und Feuilleion: Hr. Walther Gebonsleden
Gutrune, Gunthers milder Schweſter, mahht. Auch Herr
Raven als Alberich und Frl. Sebald als Waltraute ſtatteten
ihre wichtigen Szenen mit Aufmerkſamkeit für Wagners

Plata“ 17. März in Havre. „Aleſia“ 17. März in Singapur.
Abgegangen: „Badenia“ 15. März nach Hamburg. „Arcadia“

16. März nach Hamburg. „Scotia“ 16. März nach Hamburg.
für Vrovtuz, Allgemeinez, Vörfen, Handelzieil Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlukredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Forderungen aus. Den Siegfried ſang Herr Lähnemann zum „Sambig“ 16. Ma Schanghai Sieglinde“ ä en wegen i lenerſten e wir her Heldentenor hatte ſich den muſikaliſchen on Cuxhaven. C gert S ar Kein lohen Montag genht“s los urd e n
n her See hin eine in van un hentenet Leihn daten See 16. görz Lon Genug Staronie. 17. Mat a en Kehlerz das haen Ab ſen, gegen Scundben Vahen Weſen
zu die ſanſpieleriſwe Keitßryern» v KReckengeſtalt Weib a Schanhgai. Paſſiert: „Troja“ 15. März Sagres. eſter- Scheuern, Reinmachen. Vor Oſtern ſoll alles blitzſauber werden. Luhns

g g n wald“ 16. März Dover. „Piſa“ 17. März Dover. „Rhenania“ Salm.Terp.Kernſeife und Luhn s Waſch-Extraktmitrotem Bandjedoch noch viel zu tun übrig. Jn der Haltung war er nicht friſch
und hochgemut genug, ſelbſt ſeinem Schreiten fehlte heldenhafte Kraſt
und ſichere Feſtigkeit. Nicht unerwähnt darf der Mannenchor bleiben,
in dem auch einige Soliſten ſtanden, und der ſeine in urwüchſinger
Herbigkeit ſtrotzende Szene ganz prächtig ausführte. Die äußere Aus

16. März Lizard. „Hohenſtaufen“ 17. März Oueſſant.
Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
17. März. „Coburg“ Dienstag von Buenos Aires ab. „Greifs
wald“ Mittwoch von Algier ab. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von

haben ſich hierbei ſeit Jahren allerbeſtens bewährt, weil der Anſtrich nicht
leidet, auch alles durch die milde ſparſame Lauge von Luhns
bekanntlich geſchont bleibt. Ueberall kauſt man deshalb jetzt Luhns.

Durch die Verdünnung der Kuhmilch mit Waſſer tritter e e C Fogar das edle Alexandrien ab. „Schleswig“ Mittwoch in Marſeille an. „Prinz im Vergleich zur Muttermilch ein Ausfal an Fett und Zucker ein.
zugelegt. Eitel Friedrich“ Mittwoch in Antwerpen an. „Kleiſt“ Donners Dieſer Mangel an Nährſiffen wird am beſten durch den Zuſatz von

Die Vorſtellung erfreute ſich anhaltenden ſtürmiſchen Beifalls. tag in Nagaſaki an. „Goeben“ Mittwoch in Suez an. „Schle- „Kufeke“ ausgeglichen, welches nicht nur den Nährſtoffgehalt der
Namentlich Herr Mörike wurde mit glühender Begeiſterung gefeiert.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
ſien“ Mittwoch in Sydney an. „Grlangen“ Mittwoch St. Cathe-
rines paſſ. Schulſchiff Herzogin Cecilie“ Mittwoch in Horta an.

Kuhmilch erhöht, ſondern auch deren Gerinnung in günſtigſter Weiſe
ſ
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Schuhwaren- Fabrik in BURG bei Magdeburg.

erkauſstans Halle. vur ScChmeserstr. I.

beeinflußt und ihre Verdaulichkeit erleichtert.

O

I. 5

Fernsprecher Nr. 240.

Formenauswahl

Preiswerte Ost

16.50 14.50, 12.50, 10,90, 9.50

Original Goodyear Welt 12
Herren-Stiefel in denkhar grösster

16.50, 14.50

u

D

m e

r-Schuhwaren
Herren -Stlefel, er gute Braune Damen-sStiefel, 90

Qualitäten Strapazierstiefel aparte Modefarben chice Formen
8.50, 7.50, 6.50, 5.50 M. 14.50, 12.50, 10.50, 8.50, 7.50 M.

Ia. Qualitäten,Horron-Stiefel, 50 Damen- Stiefel v s in 50
Lackkappen, in modernen schlanken und breiten Lackkappen, in eleganter Aufmachung

Fagons 10.50, 9.50, 8.50 M. 10.50, 9.20, 8.50, 7.50 M.
o o e DBraune Herren Stiefel Original Goodyear Woelt, San 50

in neuesten Modefarben schwarz u. hraun, aparte Fruhjahrs- Neuheiten
16.50, 14.50 A.

Kuaben-, Hädchen- und Lönderctiofe

braun und schwarz
M. in eleganten naturgemässen Passformen.

n 0

Reichhaltigste Auswahl am Platze.
Unerreicht billige Preislagen,

e v 9v h äGrösste ILeistungs fähigkeit aurch

direkten Verkauf.
m M

n. d „2 m vBopdor-Patent-Schnürsttefel ohne zu sehnüren 10 e 1J so 16.50
D. R. P. 174 200 Prabktisch, bequem und vornghw.



550 690 850 1050

Halle a. S.,
Gr. Ulrichstrasse 19.

S

lusen-Anzüge,

290 350 450 (590 850 1050 bis 20

Jachen (Noriolh)-

blau und neue englische Musterungen,

680 850 1050 1250 15 17 19

Kieler Anzüge,
blau Chevlot, Melton oder Serge,

1250 15 17 19 21

Baby- Anzüge oder ILittel

mit Görtel eventl, Spitzenkragen,

un ehe Bereen

Anrüge,

W ErV z r

1250 21

Tndepols Dunker
Modernes Kaufhaus für elegante Herren- und Knaben-Bekleidung.

Py-lacketts,
450 650 850 1050 1280 20

Jüngl.- Paletots u. Ilhter,

moderne Fassons, neueste Dessins,

15 18 22 26 30

Kinder -Paletots,
Fantasie oder Covert Coat,

650 850 1050 1250 1450 17 19

Knaben Jünglings-Anräge

neuester Sohnitt, nur eigene Anfertigung,

9 12 16 20 24 27 30

IE III
Halle a. S.
Gr. Ulrichstrasse 19.

Vorteilhaftes
Wie alljährlich, so verkaufe ich auch in diesem Jahre, um vor Eintreffen der Neubeiten für Frübjahr und Sommer mein

Lager möglichst ganz zu räumen, in der Zeit vom 14. bis 26. März sämtliche

gemusterte Strümpfe
(geringelte, gestreifte, karierte und hbestickte Muster)

im Wolle und Baumwolle für Damen, Herren und Kinder
Da ich wie bekannt

sehr vorteilhaft einzukaufen
Besonders mache ich auf eine sehr grosse Auswahl in Kindor-Wadensöckchen aufmerksam.

H. Schnee Nachf.
Malle a. S.

[4972

zu bedeutend ermässigten Preisen.
nur gute, solide Qualitäten fübre, so bietet sich hierdurch günstige Gelogenbeit, solche

Inb.: Aug. und Franz Ebermann. Gr. Steinstr. 84.

Schultornister
für Knaben und Mädchen,

Büeherträger

in mehr. Ausf.,
Bücher mappen

i. verſch. Größ
Sehiier kasten

neueſte Muſter,
Maſſen-Ausw.
Sehlefertaleln

mit polierten
u. unpolierten

Rahmen,

Schiefergriffel,
ſchwach und extra ſtark,

Schieferhalter,
Schieferwetzen,
Brot Doſen

mit und ohne Band,

Tafel-5chwämme
empfiehlt ſehr preiswert

Alhinhentze
Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins,

24 Schmeerſtraße 24.

Hienfong- Essenz, tark
und beliebt, verſ. unter Garantie
à Dtzd. zu Mk. 1,90, bei 30 Fl.
Mk. 5,40 franko, größere Poſten
billiger. Garantie für Prima
Ware, die von keiner anderen

Konkurrenz übertroffen wird.
A. E. Arnold Chem. Fabrik,
Wittgendorfb. Döſchnitz, Thür. Waold.
Suche Vertreter gegen Proviſion.

Haben Sie ſchon [4159
16 Ah Wolle Fataprobiert bei
R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Neuer Gardinen Spanner mit Klamwern.
4Beste Befestigungsart,

leichte e eheHandhabung.

Jede Beschädigung

der Gardinen ausge-
schlossen.

Wer den Apparat
kennt, nimmt keinen

andern mehr.

Veraltete Spanner

mit eingeschlagenon
Haken nehme ich in u

Zahlung.

7

Wasch- u. Vring-Maschinen, Wäscherollen, Treppenleitern, AntFagehtisoho, Treppenstühle etc.

Gustav Rensch. Poststr. 4, Rensch-Passage.
G änzlicher

S Ausverkaufin eleganten und modernen

Herren und Damenstiefeln
zu enorm herabgeſetzten Preiſen.

Resfpaare Von 5 Mark an.
Kein Laden. Charlottenſtraße 14 pt.

Bereohtigtel and. Schule NMavienberg

mit Realabteilung zu Helmstect,
Beginn des Sommerhalbj.: 5. April. Reifezeugnis der Land

wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.)
T. Kl. VI--I, 1jähr. Kurſ. Berechtigung zum einj.freiw.
Dienſt wie alle übrigen Berechtig. d. 6klaſſ. höh. Schulen. Landwirtſchaftliche Schule (ohne frem e Sprachen) Kl. 3-1 mit je

halbjähr. Kurſus. bgang er an allen Abtlgn. Oſtern u.
Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. [283

bewährt, 1308
ſofort trochnend u. geruchlos,

von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold Go.

M. Waltsgott Nachf.,
Gr. Ulrichstrasse 30.

Arno Rasch, Burgy Orogerie,
Herm. Stitz Nachf.,

Stei gtrasse 33.
Willy Weise, Lindenstrasse 55.

Briefpapiere,
Knrerts, Rechnungen, Postkarren
mit Firma liefert billigst AMAust. fr.
L. Keseberg, Hoſpeismar.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul K erſten, Halle g. S. Telephon 1658.

Chriſtophlake

als Fußbodenanſtrich veg

5 Prozent Rabatt in Marken.
T 2zur Festhäckerei

empfehle in Prima- Qualität

Kaiser-Mehl Metze 80 Pfg.
Weizen-Mehl I Metze 72 Pfg.
Weizen-Mehl II Metze 64 Pfg.
Rosinen Pfd. 70, 60, 50, 40, 35 Pfg.
Korinthen Pfd. 50, 40, 36 Pfg.
Mandeln, grosse, süsse Pfd. 120 Pfg.
Zitronat, grosstückig Pfd. 70 Pfg.

Alle Arten Gewürze zum billigſten Preiſe.

Heh. Rehme Vorm. Arthur Bach,
Filiale Mansfelderſtraße 7.

5 Prozent Rabatt in Marken.

war

Wilh. ſeckert,
Halle a. S., Große Ulrichſtraße 57,

enmpfiehlt

Eiserne Bettstellen Tzum Uebereinanderſtellen für Arbeiter-Schlafräume und Kaſernen.

Frühjahrsartikel für Garten

Verzinkte Drahtgeflechte
zu billigſten Tagesvreiſen. [1318

und Landwirtſchaft:
Stahlſpaten, Schaufeln, Düngergabeln, Ketten e.

T
ür industrielle

und land wirtschaftliche Betriebe.
Fleganteste Installation von Wohnräumen.

Grosses Lager von BeleuehtungsKkörpern.
Rast., Halle (Saale), Geiststrasse 28.

Telephon 169.

zur Vorbereitung
höh. Le ranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ablturinm)

Dr. Herm. krause

ä, W äNol laden von Wolle Stalil
u GoromtſeAKoladratrol o e

Nallesclie Inlousie- u. Nolladenfar
Co.

J e 44 57r
r

Frang Au do p

genehm. Unterrichts Anstalt
für das Finj.-Freiw. Examen sowie für alle Klassen

vonin Halle a. S., Heiariohstr. 14.
Pension. Programm.

Sehulanfang Donnerstag, den 7. April er-

Staatl.
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1. Beilage zu Nr. 131 der Halleſchen Zeitung 19. März 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Sonnabend

Gedenktage.
19. März.1782. Der Aſtronom Wilhelm von Biela (entdeckte 8 Kometen)

geboren.
1813. Der Afrikaforſcher David Livingſtone geboren.
1824. Der Geſchichtsmaler Heinrich Hofmann geboren.
1848. Beginn der Revolution in Baden.
1853. Der Luſtſpieldichter Paul von Schönthan geboren.
1871. Napoleon III. verläßt Wilhelmshöhe und begibt ſich nach

Chislehurſt. t1877. g. Provinz Preußen wird in Oſt und Weſtpreußen
eteilt.1884. Ser Dichter Auguſt Stöber geſtorben.

1907. Der General Bernhard von Werder geſtorben.
1908. Der Philoſoph Eduard Zeller geſtorben.

s ſpruch: Weiberſchönheit macht durch ihren allmächLagesſp tigen Zauber weiſe Männer zu ger
erder.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. März.

Das neunte Kreisturnfeſt und die Halleſche Bürgerſchaft.
Wir erhalten folgende Zuſchrift, der wir uns voll anſchließen und

die wir der ganz beſonderen Beahtung der Bürgerſchaft empfehlen
Nur wenige Monate noch trennen uns von dem neunten Kreis

turnſeſt des über 70 000 Turner zählenden Kreiſes XIII (Thüringen)
der Deutſchen Turnerſchaft. Tauſende und abertauſende Turner aus
der Provinz Sachſen, den thüringiſchen Staaten, auch aus dem König-
reich Sachſen und aus Anhalt werden hier eintreffen, um an dem
wohlvorbereiteten Feſte teilzunehmen. Unſere Halleſchen Turner ſind
ſeit 1/2 Jahren in Tätigkeit, um den auswärtigen Turnbrüdern recht
viel zu bieten und ein unſerer Stadt würdiges Feſt auszurichten. Jn
14 Kommiſſionen wurde in dieſem Jahre unausgeſetzt gearbeitet, nun
iſt man endlich ſo weit, um die Einladungen zum Feſte an die Kreis
vereine, deren es nahezu 1000 gibt, ergehen zu laſſen. Anfangs
April werden überall Hinweiſe auf das Feſt in Form von Plakaten,
Aufrufen uſw. erfolgen, um die Bürgerſchaft für das große Unternehmen
zmpfänglich zu machen. Und wahlich, unſere Turner verdienen es,
daß man ihre ſtille Arbeit würdigt geſchieht ſie doch zum Wohle des
Voltes, zum Wohle des Vaterlandes. Das deutſche Turnweſen kann
auf eine hundertjährige Vergangenheit zurückblicken, es überdauert dzs
rein Sportliche, weil es einfach, geſundheitfördernd und faſt koſtenl 8
iſt. Jetzt geſchätzt und geachtet, wird die deutſche Turnſache im Sinne
des Altmeiſters Jahn weiter wirkſam ſein. Von Allerhöchſter Stelle
aus iſt den deutſchen Turnern Anerkennung zuteil geworden, die
Militärbehörden ſind bemüht, das Turnen zu fördern und den Vereinen
ſoviel als mönlich entgegenzukommen. Beweis dafür iſt die ſofortige
Ueberlaſſung des großen ſchönen Exerzierplatzes an der Deſſauerſtraße
und Ueberlaſſung von Bedarfsgegenſtänden zum Unterbringen von
Turnern in Maſſenquartieren. Die Turner treten vielfach als Frei-
willige in das Heer ein. Und im Herbſt 1909 wurden innerhalb der
Deutſchen Turnerſchaft nicht weniger als über 30 000 Turner zum
Militärdienſt eingezogen. Die turneriſche Arbeit, weil nach jeder
Richtung hin gut, muß Anerkennung finden und zwar in allen Kreiſen
Um dieſer Ausdruck zu verleihen, bietet ſich jetzt die beſte Gelegenheit.
Der Hauptausſchuß für das neunte Kreisturnfeſt hat bei den ſtädtiſchen
Behörden um eine Beihilfe zu den großen Koſten der Etat beträgt
etwa 50 000 Mk. nachgeſucht. Der Magiſtrat empfiehlt dem Stadt-
verordnetenKollegium, den Betrag bewilligen zu wollen. Man wird
es nicht nur in Turner, ſondern auch in den Bürgerkreiſen begrüßen,
wenn die Stadtväter zur Unterſtützung der Arbeit der Turner die ge
forderten 5000 Mk. bewilligten. Gilt es doch eine gute, nationale
Sache zu fördern. Der Verkehr, der ſich während der Feſttage in
unſerer Stadt entwickeln wird, bringt den Geſchäftsleuten Nutzen, das
möge man hierbei mit bedenken. Heil! E. R.

Zum Geſchäftsleiter des Anwaltsvereins iſt Herr Rechts
anwalt Dr. DittenbergerHalle, der Sohn des verſtorbenen
Stadtverordnetenvorſtehers, am 13. März von dem Vorſtande und der
Vertreterverſammiung des Deutſchen Anwaltsvereins berufen worden.
Am 1. April erfolgt die Ueberſiedelung des Herrn Dr. Dittenberger
nach Leipzig. Seit 1904 iſt er als Rechtsanwalt bei den hieſigen
Gerichten tätig. Jn den letzten Jahren war er bereits Mitglied des
mit der Behandlung der Prozeßreform befaßten Geſchäftsausſchuſſes des
Anwaltsvereins. Auf den verſchiedenen Rechtsgebieten iſt Herr
Dr. Dittenberger auch literariſch tätig geweſen.

D Der Etatsausſchuß ſtimmte der Errichtung einer Sparkaſſen
ſekretärſtelle ſowie der Bildung und Dotierung eines Ausgleichsfonds
in Höhe von 50 900 Mark aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe zu,
ebenfalls der Erhöhung des Schulgeldes der Handwerkerſchule, die
höchſtens 4 Mark jährlich betragen darf. Die Lohnerhöhung der tech
niſchen Hilfsarbeiter ward abgelehnt, da bereits Lohnerhöhungen nach
Maßgabe ihrer Leiſtungsfähigkeit erfolgt ſeien.

Die Errichtung einer dritten Pfarrſtelle in der Neumarkt
gemeinde iſt nun geſichert. Die Urkunde darüber iſt vom Konſiſtorium
und der Königl. Regierung gemeinſam erlaſſen. Ueber die Beſetzung
dieſer Stelle ſteht der Entſcheid noch aus; wegen der mannigfaltigenjuriſtiſchen Erwägungen muß zunächſt von Seiten der oberſten Be

hörden die Rechtslage genau feſtgeſtellt ſein, ehe die Perſonfrage Er
ledigung finden kann.

Staatswiſſenſchaftlicher Ferienkurs. Wir machen darauf auf
merkſam, daß zu dem Vortrage des Herrn Privatdozenten Dr. Golf
über „Kolonialwirtſchaft“ am 21. und 22. März Eintrittskarten zu
1 Mk. für beide Vorträge in der Univerſität bei dem Kaſtellan Herrn
Kittelmann zu haben ſind. Für alle anderen Kurſe ſind Teilnehmer
r r die letzten Stundeu ebenfalls nur noch bei Herrn Kittelmann
zu erhalten.

Privat-Krankenhaus. z Ein größeres Privat-Krankenhaus vonetwa 100 Betten ſoll in dieſem Jahre auf dem ehemals Jacobiſchen

Grundſtück am Weidenplan von einer Anzahl Halleſcher Aerzte, die ſich
zu einer G. m. b. H. vereinigt haben, errichtet werden. Das Kranken
haus wird allen Anforderungen der Neuzeit entſprechend ausgeſtattet,
die Leitung übernimmt Herr Dr. wed. Kneiſe. Die Aueseſührung
e Gegr liegt in den Händen der Architekten Th. Lehmann und

Wolff.

Vom Jahrmarkt. Der ungeheure Staubmaſſen an der Deſſauer
Straße und auf dem Roßplatze emporwirb lnde Sturmwind hat geſtern
Donnerstag die Handelsleute empfindlich geſ Freie Denn es fehlte an
den geldausgebenden Marktbeſuchern, da die Leute lieber in ihren
4 Pfählen verblieben, weil ſie nicht Luſt verſpürten, ſich von den
Unbilden des Win'es heimſuchen zu laſſen. Es iſt zwar wieder für
alle Bedürfniſſe der Schau und Kaufluſt geſorgt, aber erſt heute Freitag
mittag entwi felte ſich einigermaßen das Geſchäft. Heute abend aller
dings dürfte der Roßplatz das Ziel einer Völkerwanderung ſein, ſoweit
die ſonſt den Markt beſuchenden Einwohner nicht etwa es vorziehen,
ſich von den „Jdeen des März“ etwas vorſchwafeln zu laſſen und nachher
wieder die Straße unſicher zu machen.

Die EinjährigeFreiwilligenprüfungen beſtanden in dieſem
Monat in Merſeburg folgende Schüler der Hütterſchen höheren
Privatknabenſchule: Walter Lücke und Hermann Lea aus
Halle a, S., Curt Weiſe aus Erfurt und Otto Pallas aus Wettin.

Für arme Konfirmanden hat der Deutſche Bühnenverein zu
Halle a, S. aus dem Ertrage ſeiner Wohltätigkeitsvorſtellung am
9. März 270,25 Mk. der ſtädtiſchen Armendirekrion überwiesen.

Der Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs hielt geſtern
Donnerstag im Hotel Preußiſcher Hof“ unter dem Vorſitz des Herrn
Baurats Lammers feine Generalverſammlung ab. Es
wurde zunächſt auf den Jahresbericht hingewieſen, der von uns bereits
mitgeteilt worden iſt. Herr Bankier L. Lehmann erſtattete den
günſtig lautenden Kaſſenbericht, worauf der Beitritt zum Verbande
mitteldeutſcher Verkehrsvereine (Sitz Magdeburg) beſchloſſen wurde.
Dabei wurde vereinzelt dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß der Sitz
dieſes Verbandes dahin verlegt werden möge, wohin er verkehrs
geographiſch gehöre, vielleicht nach Wernigerode oder Halberſtadt. Die
vom Verein in der Angelegenheit betr. den Reichsverband für Auskunfts
ſtellen im Auslande getroffenen Maßnahmen hieß die Verſammlung
gut. Eine längere Ausſprache rief der Punkt Propaganda für 1910“
hervor. Es ſoll wieder ein namhafter Betrag zu Reklamezwecken ver
wandt, ferner ein Wettbewerb in der Ausſchmückung von Balkonen,
Fenſtern und Vorgärten veranſtaltet werden, der ſich bisher immer als
ſehr erfolgreich erwies. Auch ſoll in dieſem Jahre ein Schaufenſter
wettbewerb unternommen und hierfür 300 Mark für Preiſe aus
Vereinsmitteln ausgeworfen werden, Das Weitere in dieſer Angelegen-
heit wurde dem Geſamtausſchuß überlaſſen. Da ſich in den Städten,
in denen bisher ein Schaufenſterwettbewerb ſtattfand, hierfür großes
Intereſſe bekundete, hofft man auch in unſerer Stadt auf eine ſtarke
Beteiligung ſeitens der Geſchäftsinhaber. Den Wunſch, man möchte
bei der Propaganda für den Verein das Augenmerk mehr auf den
örtlichen Verkehr richten, glaubte man durch die Veranſtaltung obiger
Wettbewerbe mit erfüllen zu können. Die Beteiligung an der Jnter-
nationalen Ausſtellung für Reiſe- und Fremdenverkehr in Berlin wurde
abgelehnt. Lebhaft Klage wurde erneut über das Droſchkenweſen
in unſerer Stadt geführt. Ein Herr bezeichnete die Verhältniſſe als
geradezu jammervoll. Es ſei faſt nicht möglich, beſonders im Norden,
während der Nacht eine Droſchke zu bekommen. Es möge der frühere
Zuſtand, daß die Polizeihauptwache während der Nacht gegen eine Ge
bühr auf Wunſch Droſchken zur Verfügung ſtelle, wieder eingeführt
werden. Ein Antrag in dieſem Sinne an die Stadtbehörde fand
Annahme, obgleich vom Vorſitzenden angeführt wurde, daß Beſtre
bungen amtlijcherſeits im Gange ſeien, das Droſchkenweſen zu verbeſſern.
Jm Anſchluß an die Generalverſammlung fand noch eine Sitzung des
Geſamtaueſchuſſes ſtatt, in der Herr Baurat Lam mer s als Vorſitzender
einſtimmig wieder- und Herr Direktor Dr. Wolff als erſter Schrift-
führer neugewählt wurde.

Kaufmänniſcher Verein zu Halle a. S. (E. V). Zu dem am
Montag, den 21. März, in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden muſikaliſch
dramatiſchen Feſtabend ſind Eintrittskarten zu 1 Mk. bei ſämtlichen
Herren Vorſtandsmitgliedern, in der Geſchäftsſtelle und beim Vereins-

boten zu haben. Das reichhaltige Programm enthält neben muſikaliſchen
Darbietungen der Kapelle der 36 er Liedervorträſje des Opernſängers
Hans Bergmann, ſowie ſolche für Männer und gemiſchten Chor,
ferner theatraliſche Aufführungen unter Mitwirkung und Leitung des
Herrn Walter Sieg, Der Reinertrag fließt dem zur Schaffung
eines eigenen Heims angelegten Grundſtock zu.

Jm Verein für neuere Philologie ſprach Herr Oberlehrer
Koch über die Komödien Marivaux'. M. iſt der bedeutendſte Luſt
ſpieldichter des Rokoko eitalters in Frankreich. Jn ſeinen Werken ſpiegelt
ſich nicht nur das galante, geiſtreiche Treiben ſiner Zeit wieder, auch
die großen ſozialen Jdeen des Aufklärungszeitalters leuchten daraus
hervor. Kaum 50 Jahre nach Molières Tode ſein Werk beginnend,
ſteht M. natürlich unter dem Einfluß ſeines großen Vorgängers, weiß
aber dennoch ſeine Eigenart zu wahren, indem er nicht wie jener
Perſonen mit lächerlichen Charakteren, ſondern ſolche mit lächerlichen
Anwandlungen oder Launen auf die Bühne ſtelit. Dieſe ſind leichter
zu heilen als jene daher iſt der Schluß der M. ſchen Stücke befriedigender
als der der Moliöreſchen. M.s Komik iſt alſo leichterer Art als
Moliöres, aber ſie iſt darum nicht weniger echt, denn ſie hat ihre Quelle
gleichfalls in der menſchlichen Natur. Sein unter dem Namen
marivaudage bekannter Stil iſt oft von ermüdender Breite, im allge
meinen aber gei voll und zierlich wie ſeine Zeit.

Jn der Fortbildungeſchule des Kaufmänniſchen Vereins
(E. V.), Schullokal Gr. Brauhausſtraße 15, ſchließt der Unter
richt heute Freitag, den 18. März. Die Ferien dauern vom
19. März bis 2. April, die Neu aufnahme von Lehrlingen erfolgt
am Montag, den 4. April. Anmeldungen von Pflicht- und Wahl
ſchülern werden möglichſt ſchon vorher erbeten. Auskunft erteilt
die Geſchäitsſtelle, Gr. Brauhausſtraße 15 (5--6 Uhr nachm.), woſelbſt
auch Anmeldeformulare verabfolgt werden. Die Schluß und
Entlaſſungsfeier, verbunden mit Preisverteilung, findet am
Sonntag, den 20. März, abends 8 Uhr im Börſenſaale ſtatt. Die
772 Chefs und die Eltern der Lehrlinge ſind hierzu herzlich ein
geladen.

Volksbibliothek des Vereins für Volkswohl. Die Volks
bibliothek iſt geöffnet Wochentags von 12——-1 und von 147 9
Uhr, Sonntags von 11--12 Uhr. Bücherverzeichniſſe ſind an der
Ausleihe zu haben. Die Leihgebühr beträgt in den erſten drei
S für jeden Band 3 Pfg. die Woche, für jede folgende Woche

g.

Das neue Bücherverzeichnis der Volksbibliothek iſt erſchienen
und an der Ausleihe, Salzgrafenſtraße 2, für 50 Pfg. zu haben.
Ueber den Grund der Verzögerung des Erſcheinens heißt es im Vor
wort Das Bücherverzeichnis hat doch viel mehr Arbeit gemacht, als
man anfänglich meinte. Alle Unterlagen zum Druck mußten von neuem
angefertigt werden, dazu iſt der Bücherbeſtand in den 14 Jahren ſeit
Erſcheinen des letzten Bücherverzeichniſſes gewaltig gewachſen, ſo daß
der neue Katalog, über 360 Seiten zählend, mehr als dreimal ſo
umfangreich geworden iſt. Außerdem tritt er in ganz veränderter
Geſtalt vor das Publikum Alle Abteilungen ſind neu geordnet nach
einheitlichen Geſichtspunkten viele ſind neu entſtanden, in den meiſten
neue Unterabteilungen gebildet. Den 11 Abteilungen des Bücherver
zeichniſſes von 1896 ſtehen 121 der vorliegenden zweiten Auflage gegen
über. Beſonders ſei hingewieſen auf die am Ende befindlichen Namens-
verzeichniſſe. Mit ihrer Hilfe iſt es ſchnell möglich, feſtzuſtellen, ob von
einer Perſönlichkeit oder über ſie überhanpt Werke in der Bibliothek
vorhanden ſind und welcher Paragraph ſie aufführt. Etwaige Wünſche
betreffs Neuanſchaffungen teile man den an der Ausleihe tätigen
Beamtinnen des Vereins mit, am beſten, indem man den genauen
Titel des gewünſchten Buches auf einem Zettel vermerkt.

Halleſche Wanderriegen. Am Sonnabend beſichtigen beide
Riegen die Kohlengrube „Hermine Henriette“ bei Oſendorf, den Zeitzer
Paraffin- und Solarölwerken gehörig. Verſammlung 3 Uhr auf demRiebeckplatz. Koſten 0.40 Mk. Beſonders die älteren Schüler ſind

hierzu eingeladen. Am Sonntag findet für die 2. Riege ein Aus-
flug nach Wettin ſtatt. Treffpunkt 8 Uhr am Hettſtedter Bahnhof.
Koſten einſchl. Bahnfahrt 0.75 Mk. Liederbücher ſind zu allen
Ausflügen mitzubringen. Der Genuß alkoholiſcher Getränke iſt den
Teilnehmern der 2. Riege ſtreng unterſagt. Die Pläne der Ferien
fahrten ſind in ſämtlichen höheren Schulen angeſchlagen.

„Wie bewahren wir am beſten unſere Jugend lautet das
Thema, über welches am nächſten Sonntag Herr Paſtor Hobbing im
großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Der fünfte kommunale Bezirksverein hörte in ſeiner geſtern,
Donnerstag, in Wickes „Pilener Hof“ abgehaltenen Verſammlung einen
feſſelnden Vortrag des Herrn Kauſmanns E. Roesner über „Alt-Halle“
unter Vorlage von Abbildungen alter Häuſer, der Kote in der „Halle“ uſw.
Jn der verkehrsreichen Fleiſcherſtraße iſt das Pflaſter in ſchlechtem Zu
ſtande, ſo daß ſchwere Fuhrwerke die Straße kaum befahren können
und ſo heftig ſchleudern, daß die Häuſer erzittern. Man will deshalb
an zuſtändiger Stelle vorſtellig werden und um vollſtändige Pflaſterung
dieſer Durchgangsſtraße einkommen. Neuerlicher Beſtimmung zufolge
darf auf dem Schlachtviehhof Stroh auf Viehwagen nicht eingeführt
werden, um den Hof reinzuhalten. Man iſt dadurch gezwungen, das
Schlachtvieh auf die bloßen Bretter des Wagens zu lagern, was doch
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eine Tierquälerei bedeutet, oder in Strafe zu verſallen, Schließlich
kann aber auch Beſtrafung wegen Tierquälerei erfolgen. Gerügt wurde
die Staubplage in der Ludwig Wuchererſtraße, hervorgerufen durch die
ſchnell talwärts fahrenden Motorwagen der Halleſchen Stadtbahn. Das
Sprengen durch die Straßenreinigungsmannſſhaften genügt in der Weiſe,
wie es arg wird, nicht. Gleichwie die Fernbahn Halle-- Merſe
burg gehalten iſt, auf der Merſeburger Chauſſee ihre Geleiſe mit Waſſer
u beſprengen, ſo könnte die Stadibahn- Geſellſchaft veranlaßt werden,
ier das gleiche zu tun. Schon aus giſundheitlichen Gründen. Man

will dieſerhalb ebenfalls vorſtellig werden. Zum Schluß wurde noch
eines Uebelſtandes, der ſich auf dem Roßplaß dicht am Friedhof be
merkbar macht, gedacht. Es betrifft das überlaute Verhalſen der dort
ſpielenden Sporteleute bezw. Kinder. Das Geſchrei derſelben wirkt
empfindlich auf die Beſucher des Friedhoſes. Jn vielen Fällen wurden
auch die Trauerſeierlichkeiten geſtört. Hier müßte die Polizei ein
greifen, um dem bereits erlaſſenen Verbot Geltung zu verſchaffen.

Sven von Hedins letzte Forſchungsreiſe. Ueber dieſe wird
derr Oberlehrer Reingardt aus Kaibe am nächſten Sonnta abends
8 Uhr, im Chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtr. 29, Vor
trag halten. Jeder junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Kaiſerſäle. Vorläufige Anzeige. Freitag, den 15. April,
Konzert der erblindeten Konzeriſängerin KeulingeKrämer unter
Mitwirkung der Regimentskapelle Nr. 36, Königl. Obermuſikmeiſter
Herr O. Wiegert,

T Für junge Männer, die nach Berlin wollen. Um'onſt ver
ſendet die Deutſche Bahnhofsmiſſion, Abt. für männliche Jugend,
Berlin O. 54, Sophienſtraße 19, an jedermann gegen Einſendung einer
5 Pfg. Marke ihren Ratgeber für junge Männer, die nach Berlin
reiſen. Der Ratgeber gibt zuverläſſige Auskunſt über Wohnung,
Mittagstiſch, Arbeitsgelegenheit, Anſchluß und Rat und Hilfe in Not
fällen. Wer Berlin nicht kennt, tut gut, ſich das Fiugblatt kommen
zu laſſen, das auch während der Quartalswende auf den Berliner
Fernbahnhöfen verteilt wird. Vor leichtſinnigem Zuzug nach Berlin,
d. h. ohne vorher dort Stellung zu haben, und mit wenig oder gar
keinem Gelde warnt der Ratgeber dringend. Viele junge Leute gehen
in der Großſiadt aus Unkenntnis der Verhältniſſe an beitsloſigkeit,
Verführung zugrunde. Eltern, Lehrherrn und Vormünder werden
gebeten, die Jugend darauf hinzuweiſen.

Umgeworfen. Geſtern, nachmittag fuhren mehrere
hoch mit Stroh beladene Wagen die Merſeburger Straße entlang. Da
plötzlich kam ein ſtarker Windſtoß, packte einen der Wagen und ſtürzte
ihn um. Der Wagen lag auf den Schienen der Straßenbahn. Die
Elektriſche mußte halten, die hinterherfahrenden Wagen mußten ſich
gedulden, bis das Hindernis beſeitigt war und die Knechte mußten ſich
bequemen, das Stroh wieder aufzuladen. Der Wind aber erſchwerte
ihnen ihre Arbeit, indem er das Stroh in der Luft wirbelnd herum
tanzen ließ.

Kirchliche Nachrichten.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſſen (Baptiſten):

Heute Freitag, 18. März, abends 84 Ubr: Frohbotſchaſts Verſammlung
in Nietleben im Gaſthof zum „Goldenen Stern“. Freier Zutritt zur
Verſammlung für jedermann.

Gerichtsſaal.
l. Gollma, 17. März. (Das Schießgewehr.) Der20jährige Dienſtknecht Otto Jörike von hier hatte eines Tages

in der Landsberger Zuckerfabrik mit einem 19jährigen Maurer
aus Landsberg einen Streit gehabt. Als er am 10. Dezember
vorigen Jahres mit einem Mädchen über den Marktplatz in Lands
berg ging, begegnete ihm der Maurer in Begleitung mehrerer
junger Burſchen, ſtellte ihn wegen des früheren Streites zur
Rede und verſetzte ihm Fauſtſchläge und Fußtritte. Auch die Be
gleiter des Maurers nahmen an den Mißhandlungen teil. Jöricke
wurde zu Boden geworfen, raffte ſich wieder empor und ergriff
dann die Flucht. Auf dem Wege nach Gollma blieb er an einer
Scheunenecke ſtehen, wandte ſich nach ſeinen Verfolgern um und
gab aus einem Revolver, den er ſeit längerer Zeit bei ſich zu
tragen pflegte, mehrere Schüſſe ab. Er will nur Schreckſchüſſe
beabſichtigt haben. Eine Kugel traf jedoch den Maurer in die
Bruſt. Der Verwundete ſank bewußtlos zur Grde, mußte in die
Halleſche Klinik gebracht werden und ſchwebte dort lange Zeit
in großer Lebensgefahr. Durch operativen Eingriff wurde ein
Stück Rippe herausgenommen, die Kugel hat aber bisher noch
nicht entfernt werden können. Der ſo ſchwer Verletzte befindet
ſich noch immer in der Klinik. Der unheilvolle Schu tte für
Jöricke eine Anklage wegen vorſätzlicher gefährlicher Körperver
letzung zur Folge. Die a Strafkammer erachtete aber
nur fahrläſſige für erwieſen und verurteilte den unvorſichtigen
Schützen dafür zu ſechs aten Gefängnis unter Anrechnung
von drei Monaten der Unterſuchungshaft.

J. Nietleben, 17. März. (Böſer Jahresanfang.)
Der 27jährige Klempner Bruno Fretzer hier geriet am
Morgen des 1. Januar d. Js. mit ſeinem Hauswirt, einem Jn
validen, beim Mietezahlen um eine Bodenkammer in Streit. Er
wurde ſofort ſehr grob und ſchlug auf den alten Mann ein. End-
lich griff er ſogar zu einem Schlachtemeſſer und brachte damit
dem Jnvaliden mehrere Stiche in Geſicht und Oberarme bei.
Auf den Hilferuf des Mißhandelten eilte ein im Hauſe wohnendes
Ehepaar herbei. Zwiſchen ihnen und den eleuten T er
n ſich nun ein hitziges Gefecht, in dem auf beiden Seiten
viel Blut floß. Frau Fretzer ſoll ſich eines Kochtopfes und eines
Stuhlbeines als Waffen bedient haben. Fretzer ſtach mit ſeinem
Schlachtemeſſer das gegneriſche Ehepaar in die Hände. Der Blut-
verluſt des verletzten Gegners war z daß der Aermſte, der
ſich keiner allzu kräftigen Körperkonſtitution erfreut, in Ohn-
macht fiel. Doch mußte das Ehepaar Fretzer ſchließlich blutüber
ſtrömt das Schlachtfeld räumen und rief den Gendarmen zu Hilfe.
Die eigentümliche Neujahrsfeier zog den Eheleuten Fretzer An
klagen wegen gefährlicher Körperverletzung zu. Die Halleſche
Strafkammer verurteilte den Ehemann Fretzer unter Verſagung
mildernder Umſtände zu einem Jahre Gefängnis. Die Ehefrau
kam mit einer Geldſtrafe von 60 Mk. davon.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Zur Diskonterhöhung in England ſchreibt die „Berliner
BörſenZtg.“: Die Befürchtung, daß die Bank von England ſich
genötigt ſehen werde, in dieſer Woche eine Erhöhung ihres Dis
kontſatzes vorzunehmen, hat ſich als richtig erwieſen. Der geſtrige
Ausweis hat offenbar eine Aenderung erkennen laſſen, nach der
die Direktoren der Bank auf den utz ihrer Kaſſen Bedacht
nehmen mußten und die Herren ſind ſogleich energiſch ans Werk
gegangen und haben eine Erhöhung um ein volles Prozent von

auf 4 Proz. beſchloſſen, eine Maßnahme, die in dieſer
Jahreszeit eine e iſt. Daß die Mittel der Bank neuer
dings ſtark in Anſpruch genommen worden ſind, und die Total-
reſerve ſchon in voriger Woche auf 25,7 Mill. Lſtrl. gegen 28,9
Millionen Lſtrl. im Vorjahre zurückgegangen war, iſt bekannt.
er hätte die Erhöhung vielleicht unterbleiben oder zum
mindeſtens auf Proz. beſchränkt werden können, wenn die
Direktoren nicht mit der Möglichkeit zu rechnen hätten, daß einer
ſeits noch weitere Goldexporte erfolgen werden, während die ver-

worrenen innerpolitiſchen Verhältniſſe und die fehlenden Steuer
Denn andrergite den Goldzufluß mehr und mehr zurückhalten.
Dazu mt, daß die Bank ſich Mittel bereit See muß, um die
demnächſt fälligen Schatzbonds einzulöſen. es ſich bei der
geſtrigen Diskonterhöhung tatſächlich mehr um eine Vorbeugungs
maßregel als um die Konſequenz allzu ſtarker h
wird Partie erſt aus den Ziffern des Ausweiſes ſ eſehen ſein. In London hat man die unliebſame Uederraſchun
nicht allzu tragiſch aufgefaßt, ſei es, daß die Stockexchange i

mit dem nken an teures Geld bereits vertraut ge hatte,
ſei es, daß man den politiſchen Beigeſchmack der Erhöhung in
Betracht gezogen hat und dem hohen Satze keine lange Dauer in
Ausſicht ſtellt. Der bisherige Satz von 8 P war ſeit dem
10. Februar in Kraft. Am 6. Januar war die e von 416 auf
4 Proz., am 20. Januar auf 38 Proz. herabgeſetzt worden.

Eſſener Kreditanſialt. Von der Generalverſammlung
wurde die Dividende von 86 Proz. genehmigt und vom Vor
ſtande u. a. mitgeteilt, daß in den erſten beiden Monaten des
laufenden Geſchäftsjahres die Umſätze eine leb
hafte Steigerung erfahren hätten.

Ueberzeichnung. Die Subjkription auf nom. 453 000
42, o iger Teilſchuldverſchreibungen der Porzellanfabrik C. M. Hutſchen
reuther, Aktiengeſellſchaft in Hoyenberg a. d. Eger wurde infolge ſtarker
Ueberzeichnung bereits in den Vormittagsſtunden wieder geſchloſſen.

Gewerkſchaft des Bruckdorf-Nietlebener BergbauVereins.
Sonnabend, den 2. April d. Js., nachmittags 3 Uhr, findet im
Sitzungszimmer der Gewerkſchaft zu Halle a. S., Königeſtraße 84, die
ordentliche Gewerken- Verſammlung ſtatt. (Vergleiche auch die Bekannt
machung in vorliegender Nummer der „Halleſchen Zeitung“.)

Sächſiſch- Thüringiſche Aktien Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwertung zu Halle a. S. Die diesjährige ordentliche Generalver
ſammlung iſt auf Freitag, den 29. April, nachmittage 4 Uhr im
Hotel „Stadt Hamburg“ in Halle a. S. anberaumt worden. (Vergl.
auch die Bekanntmachung in vorliegender Nummer der „Hall. Zto.“)

Sächſiſche Emaillier- und Stanzwerke, vorm. Gebrüder
Gnüchtel, A.G in Lauter. Die Generalverſammlung erklärte
ſich mit der Ausſchüttung von 10 Proz. Dividende einver-
ſtanden. Von der Verwaltung wurde mitgeteilt, daß für das
laufende Jahr mindeſtens die gleiche Dividende wie
diesmal in Ausſicht geſtellt werden könne.

—-y. Die Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig erzielte 1909
einen Gewinn von 2 925 802 (i. V. 2 422 664 Davon
ſollen der Sonderrücklage 375 000 ſowie dem Dividendener-
gänzungsbeſtand 550 000 A. (250 000 zugewieſen, ferner
eine Talonſteuer-Rücklage mit 20 000 gebildet werden. Die
Verwaltung ſchlägt vor, 16 Proz. (wie im Vorjahre) Dividende
zu verteilen und 210 642 A. (109 732 vorzutvragen. Die
Anzahl der Gasentnehmer betrug Ende 1909: 64 883 und die
Gasabgabe: 32 684 380 Kubikmeter oder 1 591 165 Kubikmeter
mehr als 1908. Mit Ablauf des Jahres 1909 hat die Geſellſchaft
drei Werke abgeben müſſen: die Gasanſtalt Leipzig-Gohlis an
die Stadt Leipzig ſowie die Pachtanſtalten in Netzſchkau (Vogt-
land) und in Genthin zufolge Ablaufes der Pachtverträge. Dieſe
Abgänge werfen, wie im Geſchäftsbericht bemerkt wird, zwar ſchon
wieder einen Schatten auf das neue Geſchbäftsjahr, die Verwaltung
hofft aber, dieſe Ausfälle ſoweit wie irgend möglich ausgleichen

u können.8 Vorwohler PortlandZement Fabrik Plauck u. Co. Jn
der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 18 Proz. feſt
geſetzt und vom Vorſtande erklärt, er hoffe wieder auf eine an
nehmbare Dividende.

y. Dividendenvorſchläge. Maſchinenfabrik Germania vorm.
J. S. Schwabe u. Sohn in Chemnitz 3 Proz. (i. V. 4 Proz.).
Anhalt-Deſſauiſche Landesbank wieder 61 Proz.
BremerPortland-Zementfabrik Porta s h. Marien-
born-Beendorfer Kleinbahn 83 9 (i, V. 7
Securitas Verſicherungsgeſellſchaft in Berlin 10 (i V. 9 0/0).

Fritz Schulz jun., chemiſche Fabrik in Leipzig wieder 23 o
Maſchinenfabrik Badenia wieder 12 Deutſcher Phönix
Verſicherunge A.G. in Frankfurt a. M. 160 i. V. 150 AC) für
die Aktien Lit. A, 80 C (i. V. 75 für die Aktien Lit. B.Frankfurter Rückverſicherung s-A.-G. 15 (i. V. 14 AC).

Danziger Elektriſche Straßenbahn wieder 6'
Elektrochemiſche Werke in Berlin wieder 10 Geſell
ſchaft für Trikotweberei Gebrüder Mann in Ludwigshafen erſt
malig 6 Aktiengeſellſchaft für Leder, Maſchinen, Riemen- und
Militäreff kten- Fabrikation Heinrich Thiele, Dresden, 14/0 auf
die Aktien und 20 pro Genußſchein. Beide wie im Vorjahre.
Dresdener Albumin-Papierſabrik wieder 8 auf die Aktien,
ſowie 18 auf die Genußſcheine, Protalbinwerke Akt.Geſ. in
Diesden wieder 10 auf die Aktien Lit. A; die Aktien Lit. B, die
im Vorjahre 1 erhielten, gehen leer aus. Vereinigte Fabriken
photographiſcher Papiere in Dresden wieder 8 auf
die Aktien und 20 (i. V. 24 auf die Genußſcheine.

lt,
r

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Gaſtwirt Chriſtian Löhr in Großalsleben b. Ballenſtedt.

WochenMarktberichte.

Hamburg, 17. W. Futtermittel markt. Original
lericht von G. O. Lü der s, Hamburg. Abdruck nur mit Quelle
angabe genattet. Der huiteeltlnettt t Unverauétt fall gebtteben,
da das Jnland ſich mit Ankäufen ſehr zurückhält die letzte Ernte
ſcheint größer geweſen zu ſein als allgemein angenommen worden iſt.
Tenden ruhig.

Reisfuttermehl 24—-282 Fett und Proteln 4,90-5,25 ab Hamburg,
5,15-—5,40 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,45-—5,00 4 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,80-—8,50 ab Hamburg,Weigentltie, grobe 6,39--6,75 ab Sarnvuy- Roggenkleie 5,10 dis

5,80 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,00-—5,75 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,75--2,20 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52 54 7,30 7,65 ab Hamburg, 53 bis
58 J 7,65-—8,20 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwollo
ſaaimehl 52——58 7,55 7,85 ab Hamburg, 55--62 8.00-8,45
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Protern
6,85--7,55 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Proteyn 5,80 6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38- 44 J Fett und Protern 5,35-—6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 8,00-8,70 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

ab Hamburg, Maſifutter-Gundol 16— 20 J Fett und Proteln
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28-34 5 Fett und

Protern 7,50 8,00 ab Hamburg getrocknete Schlempe 38--456
ett und Proteln 6,50--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30de und Proteln 6,00-—6,35 C. ab Hamburg, Malzkerme 6,05 bis

6,60 ab Hamburg, Hominy feed (Maiefutter), weißes, loko 6,70 bis
7,10 C. ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Magdeburg, 17. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 19000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher gut 213 bis 219 mittel G Kering
bis do. Sommer- gut 213--219 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 220--230 do. Rauh
gut 204--214 do. ausländiſcher gut A. Roggen
flau, inländ. gut 152 bis 156 Ac., mittel bis A.
Gerſte, flau, hieſige Chevaliergerſte aut 160 168 mittel

do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte160 wittel ausländiſche Fuite gerſe ſei bis
128 131 feinſte über Notiz. Hafer ſtin, inländ., n

u e Mais ſierig, cunderamerikan terViktoria gut grüne ßelger e 5 Erbſen hieſige
Trockenſchnitzel.

n all e S., 18 Mfrei vie in Leihiaden. Ats Prere vor too gno 12,00 waggon-

Salpeterpreiſe,
Halle a. S, 18 März. Soſort HamburMagdeburg 9,45 M März 10910: r

9,30 A. Magdeburg 9,45 A. Februar März ronn?
Hamburg 9,10 Magdeburg 9,80 Tende n z: feß.Zuckerberichte.

Halle a. S., 17. März. (Rohzucker.) Das Geſchäft an
unſerem Rohznck rmarkte nahm während der verfloſſenen Berichtswoche
einen ſehr ruhigen Verlauf, da Angebot wie Nachfrage ſich in den
engſten Grenzen hielt. Die Preiſe konnten ſich ca. 20 per Zentner
erholen. Jn neuer Ernte wurden Abſchlüſſe nicht peiſekt, da die
Forderungen durchweg über Marktwert lauteten, Der Umſatz im
hieſigen Bezirk beträgt zirka 12 000 Ztr.

Magdeburg, 18. März. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 14,15--14,27x. Cendenz:
Nachprodukte 76 ohne Sack 12,00-12,15 endenz: ruhig.

Brotraffinade I. 24,25 24,37x.
Kryſtallzucker I. mit SackGem. Naffinade mit Sack 24,00 24,12x. m ruhig.

Gem. Melis mit Sack 23,50 23,62x.
Rohzucker J. Produkt Tranſito jrei an Bord Hamburg.

März 14,50 v, 14,57 B. Augun 14 62 6, 14,658.
April 14509 14,55 Okt.Dez. 11,62 v 11,65B.
Mai 14,52 G 14,25B. Jan.-März 11,706 11,72 v.

Wochenumſatz: 118 000 Ztr. Tendenz ruhig.
Hamburg, 18. März. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance fret an Bord Hamburg.

März 14,209. Auguſt 14,62 B.April 14,62 G Okt.Dez. 11,62 G.
Mai 14,656 Jan. März 11 706.

Kaffeebericht.
Hamburg, 18. März. (Eigener Drahtbericht.)

ma Gorm ageberke mr 7 average Santos,
rz 87 eptember 3Mai 37 Dezember 37 Tendenz: ruhig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 18. März. (CEigener Drahtbericht.)

Die geſtrige Befeſtigung in NewYork und die von dort vor
liegenden beſſeren Berichte über den Geſchäftsgang in der Eiſen
induſtrie, die durch den etwas günſtiger lautenden Bericht des
n Monger“ eine gewiſſe Beſtätigung erhielten, verhalfen dem

arkte hier anfangs zu einer entſchiedenen Befeſtigung. Auch
günſtige Nachrichten über die heimiſche Giſeninduſtrie wirkten an
regend ein, ſo der Beitritt des Hochofenwerkes Lübeck zum Oſt
deutſchen Roheiſenſhndikat und die Erhöhung der Beteiligungs
iffern für Koks ſeitens des röheiniſch weſtfäliſchen Kohlen
yndikats, woraus von der Spekulation der Schluß von einer

beſſeren Beſchäftigung in der Eiſeninduſtrie gezogen wurde. Zu
einem lebhaften Geſchäft kam es aber eigentlich nur J dem
Montanaktienmarkte. Auf den übrigen Gebieten verhielt ſich
die Spekulation anläßlich des zu erwartenden hohen Ultimo-
Geldſatzes reſerviert. Montanwerte ſetzten teilweiſe mit BVeſſe-
rungen über 1 Prozent ein. Jn DeutſchLuxemburgern wurden
dagegen auf Gerüchte von einer großen Kapita svermehrung
ſtarke Abgaben vorgenommen, die den Kurs um 128 Proz.
drückten. Hiervon ausgehend, griff die Abſchwächung auch auf die
übrigen Montanwerte über. Schließlich trat aber auf Zeitungs-
meldungen über beſſere Beſchäftigung beim Stahlwerksverband
eine Befeſtigung ein. Auch auf den ü r Marktgebieten über-wogen el Nurserhöhungen Tägl. Geld 4 Proz. Privat
diskont 356 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 18. März. (Eigener Drahtbericht.

Der außerordentlich kleine Wochenexport Argentiniens ließ
bei Beginn des Weizenmarktes eine recht feſte Stimmung auf-
kommen, zumal da es an Angebot fehlte. Nach Befriedigung derKaufluſt ſtellte ſich eine leichte Abſchwächung ein. Roggen ar
ſtill und behauptete die geſtrigen Preiſe. Hafer und Mais wieſen
nur kleine Andienungen auf. Rüböl befeſtigte ſich auf ſtarke

toberkäufe. Wetter: ſchön.r en ſtill b 224 50 Juli 222,75 Septbr.
A. Roggen, ſtill. Mai 165 25 Juli 169,25 A.

Sept. M afer, ſtill. Mai 159,50 A. Juli 162 00
Mais, ſtill. Mai 149 00 Juli 149,00 A. Rüböl, geſchäftslos
Mai A. Oktober A.

Tendenz: ruhig,

a n isnen ſo LZur Inſimatien r ſten
Gold, welche ich wit anerkannt nur guten Werken zu äußerſten Preiſen

unter mehrjähriger Garantie als Spezialität ſühre.
Moderne Schmuckſachen, wie z. B. Ringe, Broschen,
Armbänder Ceollſers ete. in Gold und Silber in reicher

Ans wahl zu ſolideſten Preiſen bei

Gust. Unlig, Halle a. S. geipigerffe,
Mitglied des RabattSpar-Vereins. 5 h

Wird zit beinahe 20 Jahren ständig
von Herzten und 2Zahnsrzten empfohlen.

Grosse Tube: Mark.

Unter den führenden Automobilfabriken nimmt die Neue ute
mobilgeſellſchaft (N. A.-G.) in OberSchöneweide bei Verlin,
Konzern der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft, eine hervoigagmm e
Stellung ein. Der Umfang ihrer Produktion iſt in ſtetigem re d
begriffen und in allen Gegenden der Welt begegnet man den N.
Gebrauchs- und Luxusfahrzeugen vom 6/14 P. SVierzylinder Dar
ling“, dem beliebten auch weniger mit Glücksgütern e
erſchwingbaren Kleinauto im Preiſe von 5000 Mk. bis zum 60pferd r
Kardanwagen neueſter Konſtruktion. Den beſten Beweis von r
hohen Stufe ihrer VLeiſtungsfähigkeit und Vielſeitigkeit bringt iſen
N. di.-G. durch die umfangreiche Lieferung ihrer mit hohen Pro en
ausgezeichneten kriegsbrauchbaren Laſtfahrzeuge ſowie ihrer bewähr

ſt dOmmnibuſſe, Droſchken, Motoren für Schiffe und Luſtfahrzeuge un
von Elektromobilen ur Perſonen und Laſtenbeförderuns.

e
Täglich Neuheiten
für jeden Zweck passend,

auch extra weite
zu sehr billigen Preisen bei
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ſetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

zum Beſuch des Königs der Bulgaren in Konſtantinopel.
Sofia, 18. März. Die den Makedoniern naheſtehende

Preſſe und einzelne oppoſitionelle Parteiorgane zeigen ſich
über den bevorſtehenden Beſuch des Königs der Bulgaren
und ſeiner Miniſter in Konſtantinopel ſehr auf
gebracht. Sie erklären, dieſer Beſuch ſei gegen die
Intereſſen des bulgariſchen Volkes gerichtet und in dem
Zeitpunkto unzuläſſig, wo die ganze Nation infolge des
Blutbades, das in Ruſtſchuk wegen einer Türkin unter
bulgariſchen Bürgern angerichtet wurde, in Aufregung und
Trauer ſei.

England und die Türkei,.
Konſtantinopel, 18. März. Bei dem geſtern vom

Marineminiſter zu Ehren des Admirals Howe veranſtalte
ten Feſtmahl brachte der engliſche Botſchafter einen Trink
ſpruch auf den Sultan aus, in dem er die freundſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen England und der Türkei hervorhob,
auf die vorübergehend ſich ein Schatten geſenkt hatte, der
aber durch die Verleihung der Verfaſſung vertrieben wor-
den ſei. Der Botſchafter ſprach die Hoffnung aus, daß bei
dem Beſuche der türkiſchen Flotte in engliſchen Häfen ſich
die Beziehungen noch befeſtigen würden.

Berlin, 18. März. Der Profeſſor de. romaniſchen
r r der Univerſität Berlin Dr. Adolf Vogler
iſt geſtorben.

Berlin, 18. März. Der Friedhof der März
gefallenen war heute vormittah von weit über
10 000 Perſonen beſucht, die etwa 350 Kränze nieder

ſ legten. Bei 50 davonß wurden die Schleifen abgetrennt,
Zu Ausſchreitungen iſt es bisher nicht gekommen.

Köln, 18. März. Nach einer Meldung der „Kölniſchen
Zeitung“ aus NewYork ſtellt das Staatsdepartement in
Abrede, daß es Eröffnungen für ein Abkommen mit Japan
über die Angelegenheiten im Fernen Oſten erhalten habe.

Hamburg, 18. März. Der Verwaltungsrat der
Anglo-Kontinental-Guano- Werke habt be
ſchloſſen, der demnächſt ſtattfindenden Generalverſammlung
für das Jahr 1909 eine Dividende von 6 Proz. (im Vor
jahr 758 Proz.) vorzuſchlagen.

Altona, 18. März. Der Direktor der Genoſſenſchafts-bank in Altona Julius Homann hat ſich unter der
Selbſtbezichtigung, Veruntreuungen begangen zu haben,
der Staatsanwaltſchaft geſtellt. Homanniſt verhaftet worden.

Plauen (Vogtl.), 18. März. Wie der „Vogtl. Anz.“
meldet, iſt der Streik der Buchbinder und Kartonage-
arbeiter nach achtwöchiger Dauer beigelegt worden,
nachdem der Tarif von den Arbeitgebern unterſchrieben
worden iſt.

München, 18. März. Die Korr. Hoffmann meldet:
Die in der Tagespreſſe verbreiteten Nachrichten, der
Reichstagsabgeordnete v. Oldenburg ſei an den
bayeriſchen Kriegsminiſter mit einer Duell-
forderung herangetreten, iſt unzutreffend.

Wien, 18. März. Der „Wiener Zeitung“ zufolge hat
der öſterreichiſche Kaiſer Dr. Krupp v. Bohlen und Halbach
den Orden der Eiſernen Krone zweiter Klaſſe verliehen.

Paris, 18. März. Der Ausſchuß für Gerichtsreform
nahm einen Geſetzesantrag des Deputigrten Raymoud ein
ſtimmig an, durch den die weitere Abwickelung der Ge
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 18, März, 1 Uhr.
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Tendenz ruhig

iſt den Liquidatoren der Kongregationen entzogen und
mt Generaldirektoy der ſtaatlichen Domänenverwaltung

überwieſen wird. Darnach werden die Liquidatoren ſo-
fort nach Jnkrafttreten des Geſetzes ihre Tätigkeit ein-
ſtellen und der Domänenverwaltung unverzüglich ihre
Kaſſen übergeben und binnen drei Monaten den zu
ſtändigen Behördew Rechnung legen müſſen. Die Re
gierung hat dem Geſetzesantrag zugeſtimmt.

Poaris, 18. März. Aus Cherbourg wird gemeldet, daß
die Polizei am dortigen Bahnhofe einen Waggon beſchlag-
nahmte, der faſt durchweh aus dem Marinemagazin geo-
ſtohlene Gegenſtände enthielt. Darunter befinden
ſich 650 Kilogramm eingeſchmolzenes Kupfer und Bronze-
ſtücke und 300 Kilogramm Lebelgewehrkugeln aus Nickel,
allerneueſten Syſtems. Als Abſender wurde ein Trödler
ermittelt, der ſich jedoch weigerte, die Namen der Per-
ſonen anzugeben, von denen er die geſtohlenen Gegenſtände
erhalten hat.

Paris, 18. März. Jn Algier wurden zwei Arbeiter
der Militärpatronenfabrik verhaftet, die ſeit ungefähr zwei
Jahren faſt täglich über 2 Kilogramm Materialien ge-
ſtohlen haben.

Madrid, 18. März. Aus Eiferſucht hat ein
Dorfburſche in Candeleda ſaine Geliebte und ſich auf ent
ſetzliche Weiſe umgebrach. Er faßte das Mädchen um und
zündete die Lunte einer Dynamitpatrone an. Die
Exploſion riß beide vollſtändig in Stücke.

Petersburg, 18. März. Auf einer Eisſcholle ſind in
der letzten Nacht 15 Fiſcher, die an der finniſchen Küſte
ihrem Gewerbe oblagen, ins Meer hinaus-
getrieben worden. Man hat bisher von ihnen nichts
geſehen.

London, 18. März. (Oberhaus.) Das Haus ſtimmte
dem Vorſchlage zu, in die Einzelberatung der Lord Roſe-
beryſchen Vorſchläge einzutreten. Gegen Schluß der De-
batte ſprach Lord Lansdowne die Hoffnung aus, daß das
Reformprojekt derart ſein werde, daß es eine völlige Um-
wälzung hervorrufe. Ein beträchtlicher Teil des refor-
mierten Hauſes müſſe aus den von den erblichen Peers ge-
wählten Mitgliedern beſtehen. Mit der Einzelberatung
ſoll nächſten Montag begonnen werden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 18. März, morgens 7 Uhr.
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Luft Tempe- Temperatur neOrt drug ratur Wind Wetter ner ſuted in S z
Stand Stand 2

Hallel) 56,1 2 W 2 ſhalbb. 10 1 0
Torgau) 756,0 2 W 1 wolkig 11 1 0
Nordhauſens) 7565,5 0 W 1 heiter 7 0 1
Magdeburg 755,0 1 SW 2 wolkig 10 2 1
Gardelegens) 754,6 3 SW 2 wolkigl 7 1 2
Brocken S s S S S 2Nachm. ſchwacher Regen. Nachm. geringe Niederſchläge.

Nachm. Niederſchläge in Schauern. Nachm., abends und früh
ſchwacher Regen. Mittags und nachm. ſchwacher Regen.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.

Der Luftwirbel hat ſich von der norwegiſchen Küſte nach Finn-
land fortgepflanzt, einen Ausläufer ſüdweſtwärts bis nach der
Kanalgegend entſendend. Unter ſeinem Einfluſſe ſind im Dienſt-bezirk bei aufſenghenden Winden allenthalben leichtere Regenfälle

eingetreten. Nach dem Vorübergange des heute früh über den
Niederlanden gelegenen Teilminimums, das uns noch verbreitete
Niederſchläge bringen dürfte, haben wir morgen bei nach Nord
weſten drehenden, zeitweiſe friſchen Winden veränderliches, kühles
Wetter mit Regen- oder Schneeſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 19. März: Unruhig, veränderlich, kühl, Regen- oder
Schneeſchauer.

Z

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 19. März: Abwechſelnd heiter und
wolkig, kälter, Schnee- und Graupelſchauer; ſtarker Nachtſfroſt und Reif.

Vorausſichtliches Wetter am 20. März: Meiſt heiteres, trockenes
Wetter ſtarker Froſt in der Nacht und am Morgen, auch am Tage
nur mäßig warm.

Waßſerſtände am 18. März
Saale: Halle Untp. 4 2,00, Obp. Trotha Untp. 2,26,

Grochliz 1,48, Bernburg Unto. 1,51, Kalbe Obp. 1 69, Kalbe
Untp. 1,30. El be: Leitmeritz 0 26, Außig 0,36, Dresden

1,06, Torgau 1,20, Wittenberg 2,20, Roßlau 1,63,
Barby 1,97, Magdeburg 1 64. Tangermünde 2,66 Witten
berge 2.42, Hohnſtorf 2 04. Mulde: Düben 0,79

Preisnotierungen für Kuxe
vom 18. März 1910.

Mitgeteilt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler-Stamm- Aktien 690 attorf-Vorz.Aktien 1149115
Adler-Vorz.-Aktien 1060 10890 eiligenrodg 6500 700Adolfsglück- Aktien 62 640 Heidburg- Aktien 8290 683Alexaudershall 10350 10600 Heldrungen I 2560 2685
Veienrode 6400 6700 Heldrungen II 2550 2625Bismarckshall-Aktien. 113 1145 ermann II. 3600 3700
Bruckdorf- Nietleben umboldt Kehlen.
Burdach 14900 14400 Jmmenrode 5700 5800Carlsfund 7250 7660 Johannaehall 4200 4400Centrum. 476 Krü,ershall. I1109Desdemona 9900 Ludwigshall 10891105Deutſche Kali h 13090 137 Moltkeshall e wau 650Deutſchland 3050 J Neubleicherode
Kinigkeit le Nordhäuſer Kali-Aktien 1239 126F iedrichshall- Aktien 1049 Negiſer Kohlen

c 18400 Rothenburg 2675 2750Gr per von Sachſen 7500 7700 Sachſen- Weimar. 5600 5700
h hall 4900 5000 Salzmünde. 4700 43800alleſche Kali- Aktien 8020 82 Siegfried I 5650 5725anſa Silberberg. 4050 4200 J Teutonia eTendenz: ſchwach.

An TLEIGIGKEIlT. VERSTOPFUNG
nehmen Sie das althewährte

KRunyadi Jàänos
8itterwasser. (4960Normaldois: ein Weinglas Voll.

Birhaus Paul Schausoi Co., ütſſo a. S Wſttorfeſl. doſtrren, Wendere. An- und Verkauf von Wertpapleren, Einlösung von Conpons, Ver-
rins ung von Goldolnlagon, Conto-Corrent- u. Wechseol- Verkehr ete.

öbelfabrik C. Hauptmann HALLE a. S., Wohnungseinrichtungen
Poststrasse 3 und

I. Vlriechstr 364a u. H. u. Brautausstattungen.
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Direktor u. Beeitzer: Paul Blüthgen,.

Miss Violet Nope d Ter
S
e

e

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Heute, den 18. März: III. Gastspfielabend von

Halle a. g.1 J 4 4 4 Leipzigerstrasse
Il, 3reden ehevom Drury er 7 London i ihrer einzig 9 ebenſo, 90 cm lang s mm 7,50 gez. mit Stesſchleß, am giatz,* mw,

astehenden Kreation: Der 4 9, on 30-65N t Lauf zum Anſriappen S,50 u et tn v n cm, 9Vam II tanz i el el e1 Aer Berühutheit er Berliner Sehönheitsabende. e
y9 av Ladung, 6s mm 2 Mk., 9 3 eDie Februar Attraktion des Wintergarten, Berlin. bis 20. War n e e gckeenſvattunt 15,50 weitere n 2 Bir tSensations- Hummer von einer Art grausigen Reizes! ſämtliche Gaſiſpielabende iſt im Theaterbureau e Reparaturen werden beſtens

Hierzu ein neues wundervolles Programm e Vriig ver eriulim n Alle dern g. I ausgeführt.0 Dazu der völlig neue erſtllaſſige Spielplan

9 Max Grigory
in ihren welthekannten Iharischen Spielen

und die übrigen s grossen Debuts.

mu--—

e ä

Paul Danneherg
Möbelwerkstätten. Innendekoration und Handwoerſcskungt

I. VIriehstr. 18 a. Fernruf 28919.
Wandbespannungeu u. vessere Iaperiererarbeiten

führe fachgemäss aus.
m

S Kaisersäle.Vorläufige Anzeige.
Freitag, den 15. April,

C OMT O wt der erblindeten Konzertſängerin

Keuling- Kramer Flügel Görs u. Kalimann Pianos
unter Mitwirkung der Regiments-Kapelle Nr. 36

(Königl. Obermuſikmeiſter Herr 0. Wie ert).

Blütenhonig,
garantiert rein. à Pfd. I Alk.
Curt Ehrenberg

Gr. Steinstr. II. Fernruf
Prühjahrs-Neuheiten!

Farb. Oberhemden,
Krawatten, Handschuhe.
Kugt. Iioberwann, trat 9

Stadttheater in Halle a.
Sonnabend, d. 19. März 1910

nachmittags 3 Uhr:
Volkst. Klaſſ.-Vorſt. zuklein. Preiſen.

Wilhelm Tell.
Schauſv. in 5 A. von Fr. v. Schiller.
Kaſſenöffnung 21 Uhr. Äünf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

182. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 3. Male: Novität!
Ein Herbstmanöver.

Operette in 3 Akten v. K. v. Bakony.
Deutſche Ueberſetzung und Text
der Geſänge von Robert Bodanzky.

Albert Hoffmann, mir

Gustav Rost,
KorsettSpezialeGeschäft,
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 47.

PEmpfehle

Erstklassige Prühjahrs-Neuheiten.

Directoire- und Rock- Korsetts.
Korsetts für starke Damen,

welche Ausserst schlank machev.

R Stets grosses Lager W von
Gesundheits- und Reform- Korsetts, Gerade-
haltern, Leih- u. Monatsbinden, Strumpfhaltern,

in Broschen, Ketten, Ringen, Armbdändern ete.
Nur zuverläsesige, ausprobierte Qualitäten, darum

unbedingte Garantie für gutes Tragen.

R Bruno Klin, Goldschmied,
Gr. Vrichstrasse 41. 59 Rabatt.

e J bVon e an Prima ſchwediſcheJa. gtarke Masen, Damen -Handschuhe
(Ganto FiſchlGrenoble).

e 2,50 3 Mk., ſig gen eng Oetting, Gr. eteinſtt 12.
asenklein, 20 Pfg. Frottier- Artikel fürHaut-

7 HautTournüren, Brusteinlagen und Vverstellbaren ſowie Wisohgeschossene pflege hält bill. empf. die Parfünere
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Korſett Wäſche und Reparaturen Mitglied des Rabatt- doppelteitige Sohnürung. u. Wochenmarkt M SSA Se

prompt und billig. Spar-Voereins. und Heilgymnastik.Palisander- Pianino wen w.
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Davares ſ Jede Mutter ſITeden Sonntag abend n en Partertesaten i Louis Wittig
Kaisersäle. S bawndre i rer Grand Hotel Berges in 2 Ladoneſatre. Vies 2aigt mit der Bitte um stilio Teil-

Atien Mbena ſerztenane Skrofein, Diner- und Abend- Konzert. Familie Wittig.
S Cabaret-Typen. e Be ranK- V Nagdeburgerstr. 65. Ostrau, den 18. März 1910.
Sorenigrimnn Zigonempirie nusseniag Stauhsaugapparat, leih weiso, pro Dio Beerdigung findet Montag nachmittag 8 Uhr statt.
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Sonnabend

Jie weltgeſchichtliche Stunde in Deutſch-Ofafriha.

Von P. H. Meinhof.
Es iſt unſere Pflicht, die Chriſten in Halle aufmerk

ſam zu machen auf das, was zurzeit in DeutſchOſtafrika
vorgeht.“) Denn nicht nur einzelne „Miſſionsfreunde“,
ſondern alle, die Chriſten ſein wollen, geht es an, ja wir
müſſen ſagen, alle, die mit ſittlichem Ernſt unſer deutſches
Vaterland lieb haben.

Die Tatſache, um die es ſich handelt, iſt dieſe: In der
gegenwärtigen Generation wird es ſich
entſcheiden, ob unſere größte und wort-
vollſte deutſche Kolonie chriſtlich oder
mohammedaniſch werden ſoll

Daß die Sache ſo liegt, kann nicht beſtritten werden.
In früherer Zeit breitete ſich der Jslam durch Waffen
gewalt aus. Das iſt durch die deutſchen Waffen unmöglich
geworden. Deutſchland iſt der Befreier Oſtafrikas ge
worden von den ſchauerlichen Sklavenjagden. Damals
haßte der Schwarze den Araber, wenn er ihm auch
imponierte.mee iſt unter deutſchem Schutz der friedliche arabiſche

Handel tief ins Land gedrungen. Mit der deutſchen Ver-
waltung die ſich gern der intelligenteren Mohammedaner
bedient, mit den deutſchen Handelswegen und deutſchen
Eiſenbahnen iſt der Mohammedaner als ein friedlicher,
aber ſelbſtbewußter, dem „Heiden“ überlegener Pionier
tief ins Jnnenland eingedrun gen.

Vor dem Eindringen der Kultur bricht überall das
Heidentum zuſammen. Die Regierung verbietet
z. B. und muß verbieten den Muagfi(Gift)Trank, aber
damit nimmt ſie dem Heiden ſein wichtigſtes Mittel in der
Rechtsentſcheidung; die alte heidniſche Sitte iſt unter den
veränderten Verhältniſſen nicht aufrecht zu erhalten; die
Pietät ſchwindet, in dem heiligen Hain, vor dem ſonſt
niemand ohne Zittern auch nur vorbeihuſchte, ſammelt
das junge Volk Reiſig. Ein Schenſi, ein unwiſſender
„Heide“, will eigentlich niemand mehr ſein.

Was Wunder, wenn man den ſſelbſtbewußten
Mohammedaner, der ſo gut wie der Europäer ein Herren-
menſch iſt, mit Reſpekt und Freude aufnimmt. Leicht
genug iſt's, auch ſo einer zu werden wie er. Einige
arabiſche Formale, einige Zeremonien, eine Zahlung von
2 Rupien, und man gehört auch zum „Herrenvolk“ des
Jslam, das dem Europäer mindeſtens ebenbürtig iſt

hat doch im Grunde der deutſche Kaiſer Oſtafrika nur
vom Sultan gepachtet und iſt deſſen Lehnsmann! Den
Aberglauben, die Weiber kann man behalten, einer Be
kehrung in der Geſinnung bedarfs ja nicht, um
Mohammedanerx zu werden. o

Das iſt zur Stunde das Bild in vielen inneren
Stämmen unſrer beſten Kolonie. Auf die Ulanga-
Ebene z. B. nordöſtlich vom Benaland ſahen unſre
Miſſionare längſt als auf ein hoffnungsvolles, volkreiches
Miſſionsgebiet. Längſt hatte man von dort um chriſtliche
Lehrer gebeten. Nur die beengte Lage unſerer Miſſions-
geſellſchaft machte bisher ihre Entſendung unmöglich.
Und heute iſt die Ulanga-Ebene dem
Jslamverfallen! Hätten wir vor 10 Jahren dort
mit der Arbeit einſetzen können, die Stämme wären dem
Evangelium gewonnen, ehe der Jslam kam. Aehnlich
ſteht's heute im Sangugebiet. Die nächſten
Jahre entſcheiden, wer die Erbſchaft des ſterben
riß gewinn hier antreten ſoll, ob Mohammed oder

ri

Darf die deutſche Chriſtenheit, darf der ernſt denkende
Vaterlandsfreund dem untätig zuſehen?

Aber man ſagt uns: „Laßt es doch geſchehen. Viel-
leicht iſt es ganz gut ſo. Das Chriſtentum iſt doch für
die Negerköpfe zu hoch. Die mögen erſt Mohammedaner
und dann vielleicht, wenn ſie durch den Jslam kultiviert
ſind, Chriſten werden“.

Aber der Rat iſt falſch und iſt gefährlich. Welche
„Kulturarbeit“ der Jslam leiſtet, beweiſen Paläſtina,

Der Jslam demoraliſiert, entKleinaſien, die Türkei.
Die niedere Stellung der Frau imnervt die Völker.

Vergl. Liz. Axenfeld. „Die miſſionariſche Aufgabe in
Deutſch Oſtafrika“. Verlag der Berliner Miſſion. Preis 10 Pfg.
Wir bitten um möglichſte Verbreitung dieſer dringenden Broſchüre.

2. Beilage zu Nr. 131 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

en rJslam macht den mohammedaniſierten Neger ſittlich
noch gemeiner als er war. Wo der Jslam vordringt in
Oſtafrika, hören wir die Klage über zunehmende ge
ſchlechtlichh Zügelloſigkeit. Superintendent Schumann
ſchreibt: „Die alte gute Sitte, beſonders in bezug auf die
Ehe, wird untergraben. Betrug, Handelsgeiſt, Ueberpor-
teilung, Grau it, Tanz und Spiel, Liebloſigkeit und
Selbſtſucht n n furchtbar überhand und zerſtören alle
edleren Triebe“.

Dagegen erhebt der Jslam den Eingeborenen zum
frechen Stolz und Trotz gegen den Europäer und das
Chriſtentum. Jhm iſt der Jslam die „Herrenrelegion der
farbigen Raſſe“, in ihm finden die im Heidentum zer-
ſplitterten Stämme die Einheit ihrer Raſſe, das
Selbſtbewußtſein ihrer Einheit gegenüber dem Europäer-
tum. So entſteht in den islamiſierten eingeborenen
Stämmen dem Chriſtentum ein ſtolzer, trotziger
r anſtelle des hilfsbedürftigen, nach Befreiung ſchmach-
enden Heidentums, und dem Europäer entſteht ein

heimlicher, aber unverſöhnlicher, geſchloſſener Gegner, der
lediglich ſo lange ſich kriechend bückt, als ey noch nicht die
Hoffnung hat, mit eiſerner Fauſt die europäiſche Kolonial
herrſchaft abzuweiſen.

Was in Oſtafrika droht, hat ſich in Niederländiſch-
Jndien bereits vollzogen. Die holländiſche Kolonial
regierung hat in den chriſtianiſierten Stämmen
auf Sumatra ein auf Vertrauen und gemeinſame Tätigr
keit gegründetes geſichertes Beſitztum. Welche Gefahr die
mohammedaniſierten Stämme bedeuten, darüber
hat ihr der furchtbare Aufſtand auf Borneo längſt die
Augen geöffnet. Der oſtafrikaniſche Aufſtand von 1905
aber iſt ein Warnzeichen dafür, wie ein Funke
mohammedaniſchen Fanatismus die kraftvollen, aber früher
untereinander feindſeligen eingeborenen Stämme einen
und entflammen kann, wie ſie, einmal den mohammedani-
ſchen Einflüſſen zugänglich, leicht durch Verſprechungen
immun machender Zaubermittel und paradieſiſcher Selig-
keiten fanatiſiert werden können zu einem Vernichtungs-
krieg der farbigen Raſſe gegen die weiße
Raſſe.

Wollen wir derartige Möglichkeitenwagen, indem wir DeutſchOſtafrika jetzt
dem Jslamüberlaſſen?

Aber man ſagt uns: „Es iſt zu ſpät!“ Ein Kenner
oſtafrikaniſcher Verhältniſſe, Dr. Becker, urteilt in der
„Kolonialen Rundſchau“: Die Entſcheidung iſt bereits ge-
ſchehen, DeutſchOſtafrika iſt unrettbar dem
Jslam verfallen.

Wenn das wahr wäre, müßten dann nicht die
Chriſten, die ernſten Deutſchen in der Heimat mit Zornes-
röte im Geſicht aufſtehen und ſagen: warum habt ihr uns
das nicht früher geſagt? Jhr Miſſionsleute, ihr Kolonial-
leute, die ihr draußen arbeitet, ihr mußtet das ſehen;
warum habt ihr nicht, als es noch Zeit war, den Mund
aufgetan, alle Zeitungen davon erfüllt, und uns das ge-
ſagt? Das muß das deutſche Volk wiſſen!

Sie hätten Recht, die uns den Vorwurf machten.
Darum reden und rufen wir längſt und wünſchten, daß
das deutſche Volk hörte, ehe es zu ſpät iſt.

Denn noch iſt's nicht zu ſpät, aber es iſt hohe Zeit!
Becker hat nicht Recht in dem, was er ſchreibt. Ein Stück,
ſo groß als die Provinz Brandenburg mit 250 000 Ein-
wohnern iſt am Nordenda des Nyaſſa von unſerer Berliner
Miſſion dem Einfluß des Evangeliums gewonnen, und wie
tief eingewurzelt in dieſen Stämmen das Chriſtentum iſt,
zeigte der wilde Aufſtand von 1905, der an den Berliner
Miſſionsſtationen ſich brach. Außerdem aber arbeitet
in DeutſchOſtafrika die Brüdergemeinde und die Leipziger
Miſſion am Kilimandſcharo und die Bielefelder in
Uſambara. Jn vollem Verſtändnis der Lage unterhält der
Lehrer Miſſionsbund in Lupembe und
Mwakaleli zwei Mittelſchulen, um damit der Regierung
Unterbeamte vorzubilden, anſtelle der bisher faſt durch-
weg mohammedaniſchen Unterbeamten, die ebenſoviel
Agenten des Jslam ſind. Auch ein ſehr äußerlicher Um
ſtand trägt bezeichnend genug dazu bei, die ſchnelle
Ausbreitung des Jslam erheblich einzuſchränken: die Ein
führung der lateiniſchen Schriftzeichen ſtatt der arabiſchen
für die im Lande als Einheitsſprache übliche Suagheli-

19. März 1910.

ſprache. Aus der ſchweren Küſtenmiſſion in Uſaramo aber
(in Dar-es-Salaam, in Maneromango und Kiſſerawe)
kann unſere Berliner Geſellſchaft berichten, daß der
Jslam ſeit 1905 im Rückgang begriffen iſt,
daß von den 161 Getauften 61 frühere Mohammedaner
ſind.) Es mag allzu kühn ſein, wenn der eingeborene
Gehilfe Martinus Nganiſcho ſagt: „Die Kraft des Jslams
in Dars-es-Salaam iſt dahin. Wir haben noch zu
kämpfen mit ihm. Unſere Kinder und Enkel aber werden
dieſen ſchweren Kampf nicht mehr zu kämpfen haben.“
Jmmerhin iſt dieſe Aeußerung neben manchen ähnlichen
ein Zeugnis von der freudigen Zuverſichtlichkeit der einge
borenen Chriſten gegenüber dem Jslam.

Es gilt dieſes günſtige Urteil das ſei wohl ge
merkt nur für das Küſtenland Uſaramo. Aber die
Erfahrung dort zeigt doch: So ſteht es nicht, daß wir mut
los den Kampf aufgeben und dem Jslam das Feld
räumen müßten! Wir wiſſen ganz gewiß, daß Chriſtus
und nicht Mohammed den Sieg behalten wird. Jns-
beſondere zeigt auch die Erfahrung, daß jene nur erſt
äußerlich und oberflächlich islamiſierten Stämme wohl
noch wieder für das Evangelium gewonnen werden
können.

Aber das iſt die Frage: Wollen wir zuſehen, daß eine
den Eingeborenen, der Ausbreitung des Evan
geliums und der friedlichen deutſchen Kolonial
regierung ſchädliche Macht jetzt die wankend ge
wordenen Heidenſtämme in ihren verderblichen Bann zieht,
oder wollen wir den Verlangenden vorher das
rettende Evangelium bringenVerpaßte Gelegenheiten ſind nie wieder einzubringen.
Wenn das deutſche evangeliſche Volk die weltge-
ſchichtliche Bedeutung der gegenwärtigen Stunde
für DeutſchOſtafrika verſtünde und mit ganzer Kraft und
Hingebung, mit großzügiger Hilfe, mit wa hrhaft
großen Opfern daran ginge, den Stämmen Oſt
afrikas das Evangelium anzubieten, dann würde jetzt
für die Eingeborenen und für unſer deutſches Vaterland
gewonnen, was in 20 Jahren, wenn die günſtige Lage
vorüber iſt, mit zehnfachen Mitteln und zehnfachen
Kräften nicht mehr zu gewinnen iſt.

Jm Norden Deutſchlands bringt ein kleiner Kreis
von Miſſionsfreunden 25 000 Mark zuſammen zur Grün-
dung und zum Ausbau einer neuen Station in Deutſch
Oſtafrika.

Was tut Halle?

Wir haben dieſes Mal auf einen beſonders dringen
den Punkt der großen Miſſionsarbeit hingewieſen, den
wir zurzeit in Angriff nehmen müſſen. Nicht minder
Wichtiges vollzieht ſich auf unſeren anderen Gebieten:
Südafrika, Südchina, Kiautſchau.

Unſere Werbearbeit in der Heimat macht Fortſchritte.
Eine beſondere Freude iſt die durch die Lehrermiſſions-
konferenzen der letzten Jahre angeregte lebendige und
ſichtlich wachſende Mitarbeit ſpeziell auch innerhalb der
Halleſchen Lehrerſchaft. Unſer nächſter Jahres
bericht ſoll einem dahingehenden Wunſch entſprechend auch
über dieſe Tätigkeit Nachricht geben.

Die Generalſynode der preußiſchen Landeskirche und
der Evangeliſche Oberkirchenrat wenden ſich in dieſem
Jahre mit einem beſonderen Aufruf für die Miſſion an die
evangeliſchen Gemeinden.

Die Weltmiſſionskonferenz, die im Juni d. J. in
Edinburgh zuſammentritt, wird, wie ſchon die umfäng-
lichen Vorarbeiten erkennen laſſen, ein impoſantes Zeug
nis der Einmütigkeit des Geiſtes und der weltumfaſſen-
den Größe werden, in der auf dem ganzen Erdenkreis von
allen evangeliſchen Kirchengemeinſchaften das Werk der
Heidenmiſſion getrieben wird. Freilich wird hierbei in
die Augen ſtechen, daß Deutſchland in der praktiſch
geleiſteten Arbeit weit hinter England und Amerika zu
rückſteht. Doch wird andererſeits Deutſchlands
geiſtige Mitarbeit in der ganzen Bewegung bereitwillig

„Ein Chriſt“ Selbſtbiographie des Martinus Nganiſcho.
Ein hochbedeutſames Heftchen, das in anſchaulicher Weiſe tiefe

Einblicke tun läßt in die Entwicklung der Dinge in den letzten
20 Jahren und in die gegenwärtige Lage. Verlag der Berliner
Miſſion. Preis 10 Pfg.
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anerkannt und gewünſcht!t wün Jene Konferenz wird aber
auch ein Merkſtein in der Geſchichte der Heidenmiſſion
werden, ein Wendepunkt zu immer neuem Verſtändnis der
Aufgaben und Methoden, zu energiſcherer Jnangriffnahme
der Arbeit, vor allem zur Heranziehung der weiten, noch
verſtändnislos abſeits ſtehenden Kreiſe der Chriſtenheit.
Gebe Gott, daß dies Jahr auch unſerem Volk, auch unſerer
Stadt dazu diene.

Das Chriſtenvolk muß wiſſen, daß es das Salz der
Erde, das Licht der Welt ſein muß, oder es iſt nichts
Was taugt ein Salz, das nicht würzt, ein Licht, das nicht
leuchtet? Und ebenſoviel iſt ein Chriſtentum ohne
Miſſion! Der Vorſtand.
Meinhof, Paſtor an der Neumarktgemeinde. Bach, Pfarrer an
der Paulusgemeinde. Buchmann, Mittelſchulrektor. Dönicke,
Mittelſchullehrer. Faßmer, Ppyrrer an der Johannesgemeinde.
D. Dr. Fries, Geh. Reg.Rat. D. Hausleiter, Profeſſor der Theo
logie. Haupt, Major a. D. Hegewald, Eiſenbahnſekretär. Joſeph
ſon, Konſiſtorialrat, Domprediger, D. Kähler, Profeſſor der Theo
logie. Köhler, Mittelſchullehrer. Nietſchmann, Paſtor an der
Moritzgemeinde. Penſeler, Rektor. Plath, Oberlehrer. Pleß,
Mittelſchullehrer. Richter, Paſtor an der Ulrichsgemeinde. Dr.
Sander, Generalarzt z. D. Profeſſor Schmidt, Oberpfarrer an
der Mariengemeinde. Schreiber, Schneidermeiſter. Sommer,
Inſt( utsvorſteher. Völzke, EiſenbahnOkerſekretär. Sup. D.
Wächtler, Oberprediger an der Ulrichsgemeinde. D. Warneck,
Profeſſor der Theologie. Witte, Paſtor an der Georgengemeinde.

Church Missionary Reviey Oktober 1909: „Es iſt zu
ſelten anerkannt, daß die Deutſchen, indem ſie das Miſſionsfeld
überblicken, die Führer der Welt geweſen ſind und der Kirche einen
Miſſionsdienſt geleiſtet haben, der außer allem Verhältnis ſteht
zu dem aktiven Betrag an Miſſionsarbeit, den ſie auf dem
Miſſionsfelde leiſten, ſo groß dieſer auch iſt.“

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 17. März. (Stadtratswahl.) Die Stadt

verordneten wählten den Stadtrat Dr. Hauswaldt aus Stralſund
zum beſoldeten Stadtrat der Stadt Merſeburg.

Hergisdorf, 17. März. (Zu dem Dynamitatten-
tat vor dem Wohnhauſe des Steigers) wird des
näheren gemeldet: Durch eine gewaltige Detonation wurde in
der Nacht zum 16. cr., kurz vor 1 Uhr, die hieſige Einwohner
ſchaft aus dem Schlafe geweckt. Viele liefen auf die Straße und
bald erfuhr man, daß die Urſache des lauten Knalls in einem
Dynamitattentat zu ſuchen war, das gegen den Steiger
Brauer verübt wurde. Das Haus desſelben liegt direkt dem
Gaſthof „Zum preußiſchen Adler“ (Hennig) gegenüber mit dem
Giebel nach der Straßenſeite. Dort hat im Fenſter der Kammer,
in welcher das Brauerſche Ehepaar und die Kinder ſchliefen, der
Attentäter zwiſchen Fenſterladen und Geſims eine
Dynamitpatrone geklemmt und zur Entzündung gebracht. Der Druck iſt glücklicherweiſe mehr
nach außen denn nach innen gegangen, da der Hennigſche Gaſt-
hof mehr gelitten hat, als das Brauerſche Haus.
ſind die auf der

und der Fenſterladen wie die innere Wand beſchädigt. Wie
durch ein Wunder iſt die Familie des Steigers
Brauer unverletzt geblieben,; ſie iſt mit dem Schreck
davongekommen. Der gegenüber über den Bach und die Straße
hinweg liegende Hennigſche Gaſthof iſt dagegen mehr mitge-
nommen. Faſt ſämtliche Scheiben ſind zertrümmert, auch die
Schaufenſterſcheibe unter der herabgelaſſenen Jalouſie war ge-
ſprungen. Wohl 50 Scheiben ſind demoliert, auch eine Scheibe
eines Nachbargrundſtückes iſt zertrümmert. Der Luftdruck muß
gewaltig geweſen ſein. Geſtern vormittag war eine große
Menſchenmenge am Tatort verſammelt. Herr Oberwachtmeiſter
Winkelmann aus Mansfeld war ebenfalls eingetroffen, um in Ge
meinſchaft mit Herrn Wachtmeiſter Krähmer die Unterſuchung zu
führen. Man vermutet, und das wohl nicht mit Unrecht, daß der

Att täter dieſelbe Perſon iſt, die die Patrone oe hen'e e 282 867 Mk. feſt. Trotz der bedeutenden Mehrausgaben für Schul-in den Garten der Schraderſchen Villa ſeiner
zeit geworfen hat. ller ausfindig zu machen. Wie der „Helb. Anz.“ hört, ſoll ein
Polizeihund aus Halle requiriert ſein. Man ſpricht
davon, daß man dem Attentäter auf der Spur iſt.

h. Teutſchenthal, 17. März. (Kirchenſchänder.) Jn der
Nacht zum 16. März iſt in unſerer St. VitusKirche in Unterteutſchenthal
eingebrochen worden. Zur Beute fielen den Dieben das ſchöne, durch
ſein Alter wie durch die Erinnerung, die es erweckt, ehrwürdige und
koſthare Taufbecken, die beiden meſſingenen Altarleuchter und 2 Flaſchen

Wein, von denen eine gleich in der Kirche entleert, die andere mitge-
nommen wurde. Die Polizei hat den Tatbeſtand aufs genaueſte auf
genommen. Hoffentlich gelingt es, den Kirchenſchändern auf die Spur
zu kommen und die koſtbaren Geräte zurückzugewinnen.

Delitzſch, 17. März. Eine Ortsgruppe des Bitter
felder Vereins für Luftſchiffahrt) iſt mit 24 Mitgliedern
hier gegründet worden. Obmann iſt Jngenieur Fritz Bauer. Die
Taufe des neuen Ballons „Deli tzſch“ des Bitterſelder Vereins
für Luftſchiffahrt findet am 1. Mai in Delitzſch ſtatt.

Zeitz, 17. März. (Vom Kreiſe.) Der Kreistag genehmigte
den Kreishaushaltsplan für 1910 in Einnahmen und Ausgaben mit
150 500 Mk., zur Deckung des Fehlbetrags ſoll die Kreisſteuer mit
28 Zuſchlag zur Einkommen, Gewerbeſteuer und den Realſteuern
erhoben werden. Die Kreis-Kommunalkaſſe erübrigte im Rechnungs-
jahre 1908 einen Ueberſchuß von 10 396 Mk., von denen 2000 Mk.
zu den Vorarbeiten für die Ueberlandzentrale und 8000 Mk. für die
Kreischauſſee ReudenKönderitz verwandt werden ſollen. Dem Geſchichts
und Altertumsverein für Zeitz und Umgegend wurde ein laufender
jährlicher Beitrag in Höhe von 50 Mk gewährt.

4 Weißenfels, 17. März. Prüfung. Heimatpfleg e.)
An der geſtein und heute ſtattgefundenen Abiturientenprüfung beteiligten
ſich 19 Oberprimaner, von denen 17 beſtanden, neun von ihnen unter
Entbindung vom Mündlichen. Der Kgl. Landrat v. Richter weiſt
in einer Bekanntmachung auf die Beſtrebungen zur Stärkung des
Heimatsgefühls, zumal bei der ländlichen Bevölkerung, hin. Hierher
gehören auch die Bemühungen, den Ortſchaften ein behagliches und ge
mütliches Anſehen zu verſchaffen und ihnen einen anheimelnden, wohn
lichen Charakter zu geben. Ein einfaches und billiges Mittel hierzu
biete das Bepflanzen und Beranken der Häuſer. Soweit Weinreben
oder Obſtſpalierbäume nicht am Platze ſind. empfehle ſich das Anpflanzen
von Schlinggewächſen. Es wird in letzterer Hinſicht das Aug nmert
auf die noch nicht allgemein bekannte japaniſche Schlingpflanze, den
„ſelbſtklimmenden wilden Wein“ (Ampelopsis tricuspidata Veitebii

Hoffentlich glückt es diesmal, den Freb-

Giebelſeite liegenden Fenſterſcheiben zer-
trümmert, am Kammerfenſter eine Ecke des Geſimſes abgeriſſen

tea) gelenkt. Die Pflanze eignet ſich vorzüglich zu dem genannten
weck; ſie koſtet pro Stück 80 Pfg.

Quedlinburg, 17. März. (Lehrer Karl Wendehake.)
Der Lehrer Karl Wendehake, der ſeit dem Jahre 1864 an den hieſigen
ſtädtiſchen Schulen wirkte und als langjähriger erſter Kaſſierer
des Peſtalozzivereins der Provinz Sachſen weitenKreiſen der Lehrerſchaft unſerer Provinz bekannt iſt, ſcheidet mit
Schluß des Swuljahres aus dem Schuldienſt.

Oſterode (Harz), 17. März. (Jm Kraftomnibus nach
Altenau.) Von unſerer Stadt aus wird, wie ſchon kurz erwähnt,
im Sommer (vom 10. Mai an) von der Firma Büſſing eine Kraft
omnibuslinie nach Altenau eingerichtet werden. Sie wird eine der
bequemſten Verbindungen nach dem Vater Brocken darſtellen und das
herrliche Söſetal und die wildromantiſchen „Acker“ Partien (Edwin
Hoffmannſtieg, Söſeſtein, Hanskühnenburg uſw.) erſchließen. Für die
Wochentage iſt eine zweimalige Verbindung, für die Sonntage eine drei
malige Verbindung Oſterode-Altenau angeſetzt.

Weruigerode, 17. März. (St ädtiſches.) Der Haushalts-
plan wurde in der letzten Stadtverordnetenverſammlung in Einnahme
und Ausgabe mit 832 000 Mk. feſtgeſetzt und genehmigt (vor drei
Jahren 565 000 Mk.). Herr Bürgermeiſter Ebeling führte aus, daß
der diesjährige Etat mit einem Mehr von 30 000 Mk. gegen das Vorjahr
abſchließe. Die Schulen hätten den Etat um 60 000 Mk. in die Höhe
geſchnellt, der Bauetat ſei um 16 000 Mk, niedriger feſtgeſetzt worden,
um zu ſparen. Der Magiſtrat glaube mit den jetzigen Steuerzuſchlägen
auch für die nächſten Jahre auszukommen. An Einnahme ſind einge
ſtellt aus der Forſtverwaltung 91 054,30 (85 562,35) Mk., gewerbliche
Unternehmungen 125 022,22 Mk., Steuern 512000 (487 450) Mk.
Der außerordentliche Etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
52 957,83 Mk. ab. Aus den Ausgaben ſind zu erwähnen Allgemeine
Verwaltung 93716,43 (83810) Mk., Schuldenverwaltung 243 832,15 Mk.,
Armenverwaltung 20 654,36 Mk., Bauverwaltung 120 000 Mk., Schulen
260 545,85 (200 678,65) Mk.

W. Erfurt, 17. März. (Eingemeindung von Jlvers-
gehofen.) Jn einer Gemeindevertreterſitzung Jlversgehofens wurde
geſtern abend durch namentliche Abſtimmung ein Vertrag angenommen,
nach welchem am 1., April 1911 die Eingemeindung Jlversgehofens
mit Erfurt erfolgt. Dagegen ſtimmten die ſozialdemokratiſchen Ge
meindevertreter, weil die von ihnen zur Bedingung gemachte Einführung
der Bezirkswahl bei den Kommunalwahlen abgelehnt worden war.

t Heiligenſtadt, 17. März. (Ablehnung des Dis-
ziplinarverfahrens gegen Bürgermeiſter Jux.)
Der Regierungspräſident in Erfurt hat an den Stadtverordneten
vorſteher Dr. Martin hierſelbſt nachſtehendes Schreiben ge
richtet: „Dem Antrage der Stadtverordneten, gegen den Bürger
meiſter Jux auf Grund des mir vorgelegten Beſchluſſes des König
lichen Landgerichts in Nordhauſen, Strafkammer II, vom
11. Februar, ein Disziplinarverfahren einzuleiten,
vermag ich nicht ſtattzu geben. Nach einer Mitteilung des
Herrn Erſten Staatsanwalts zu Nordhauſen hat
dieſer ſelbſt gegen den Beſchluß, ſoweit darin dem Bürger-
meiſter Jux die Koſten auferlegt ſind, das Rechtsmittel der Be
ſch werde erhoben, über die das Oberlandesgericht Naum-
burg noch zu entſcheiden hat. Die Erledigung der
ſchwebenden Strafverfahren iſt in jedem Falle ab
zuwarten, zumal anſcheinend neue den Bürgermeiſter Jux
belaſtende Tatſachen nicht zur Feſtſtellung gelangt ſind.“

44 Duderſtadt, 17. März. (Der Kreistag) des Kreiſes
heute unter dem Vorſitz des Landrats von

Byla zu einer Sitzung zuſammen. Der Kreishaushaltsetat
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 105 700 Mk. feſtgeſtellt.
Das Vermögen der Kreis-Hilfskaſſe ſtieg im letzten Jahre von
208 924,49 Mk. auf 216 108,99 Mk. Der Kreis hat dem hieſigen
Krankenhauſe eine jährliche Beihilfe von 600 Mk. bewilligt, wo
gegen das Krankenhaus verpflichtet iſt, die Ortsarmen des Kreiſes
für 75 Pfg. pro Perſon und Tag zu verpflegen. Die im Kreiſe
beſtehenden ländlichen Fortbildungsſchulen wurden von insgeſamt
303 Schülern beſucht. Die Zahl der Rentenempfänger im Kreiſe
betrug insgeſamt 200, welche 12 805 Mk. Rente erhielten. Bei-
hilfen aus dem Weſtfonds erhielten die Gemeinden: Fuhrbach
7300 Mk., Rüdershauſen 7300 Mk., Langenhagen für die Stau-
weiheranlage 6000 Mk., Seulingen 300 Mk. Von den Beſchlüſſen
des Kreistages iſt hervorzuheben, daß die Errichtung einer
Kadaver-Verwertungs anſtalt beſchloſſen wurde.

eh, Bad Schmiedeberg, 17. Mäz. (Die Stadtverordneten)
ſetzten in ihrer letzten Sitzung den Haushaltsplan für 1919 auf

zwecke findet eine Steuererhöhung nicht ſtatt, es werden daher nach
wie vor 75 Prozent zur Einkommenſteuer und 100 Prozent zu den
Realſteuern zur Erhebung gelangen.

ch. Wittenberg, 17. März. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn
einem Geſchäſtshauſe in der Kollegienſtraße wurde ein Einbruchsdieb-
ſtahl verübt. Durch Oeffnen einer Hintertür mittelſt Nachſchlüſſels
gelangte der Dieb in den Laden und entwendete Waren im Werte von
200 Mk. Von dem Diebe, der eine gute Lokalkenntnis beſeſſen haben
muß, fehlt bis jetzt jede Spur.

M. Elſterwerda, 17. März. (Beſitzwechſel.) Das Rittergut
Klein-Kmehlen iſt durch Kauf an das Bankhaus Peckolt und Raake in
Halle übeigegangen.

Z. Annaburg, 18. März. (Gemeindevertreterwahlen.)
Bei den Gemeindevertreterwahlen wurden gewählt: in der dritten Klaſſe:

Lagerhalter Wendel, Arbeiter Oberländer; in der zweiten Klaſſe:
Gutsbeſitzer Betge, B triebsleiter Mädel und als Erſatzmann auf
vier Jahre Schmiedemeiſter Grahl; in der erſten Klaſſe Kaufmann
Quehl, Zigarrenfabrikant Hofmann.

M. Mühlberg (Elbe), 17. März. Eröffnung der Hafen
bahn.) Heute iſt der letzte Teil des hieſigen Bahnbaues, die 2 Km
lange Hafenbahn, landespolizeilich abgenommen und dem Verkehr über
geben worden. An der neuerbauten, gegen 200 m langen und mit
doppeltem Schienenſtrang verſehenen Kaianlage kann nun mit dem
Güterumſchlag begonnen werden. Während die beiden benachbarten,
viel jüngeren Elbhäfen in Rieſa und Torgau von vornherein Bahn
anſchluß hatten, hat der hieſige Hafen faſt 30 Jahr auf einen ſolchen
warten müſſen.

ch. Pieſteritz, 17. März. (Bei den hier ſtattgefundenen
Gemeindevertreter-Wahlen) wurden gewählt in der 3. Ab-
teilung der Kaufmann Rom ming, in der 2. Abteilung der Hüfner
Wildgrube und in der 1. Abteilung der Fabrikdirektor Geißler.

Magdeburg, 17. März. (Wenn Kinder mit Streich-
hölzern ſpielen.) Jm benachbarten Fermersleben ſpielten
ein ſfünfjähriger Knabe und ein dreijähriges Mädchen, die von der
Mutter allein zurückgelaſſen werden wußten und von ihr eing' ſchloſſen
waren, mit Streichhölzchen. Die Kleider des kleinen Mädchens fingen
Feuer. Die Brandwunden des Kindes waren derart ſchwer, daß es im
Krankenhauſe nach wenigen Stunden ſtarb.

Dresden, 17. März. (Aus Furcht vor dem Abi-
turientenexamen in den Tod gegangen.) Der einzige
Sohn des hieſigen Kaufmanns Georg Bender hat ſich aus Furcht vor
dem Maturitätsexamen das Leben genommen. Er fuhr am Montag

nach Wien und ſprang dort in die Donau, wo er den Tod fand A
ſeine Eltern hatte er einen langen Brief hinterlaſſen, in dem er ſei n
verzweifelten Gemütszuſtand ſchildert und wegen ſeines Schrittes a

Verzeihung bittet. umW. Weimar, 17. März. (Jn der heutigen Landtag
ſitzung) wurde das Bezirksausſchußgeſetz nach dem Regierun s
entwurf mit einem Abänderungs- und Vermittelungsantrage des V
präſidenten Dr. Appelius angenommen. Dieſer Antrag laut e
daß an Stelle der von der Regierung vorgeſchlagenen Zuſatzwahlen
die vom Bezirksausſchuß ſelbſt vorgenommen werden ſollten, wenn w.
den allgemeinen Wahlen kein Landivirt gewählt werden ſollte, Wahl
durch die Bürgermeiſter der Landorte treten ſollen. Ferner wurde d
Berggeſetznovelle nach. dem Regierungsentwurf mit einigen unweſent,
lichen Abänderungen des Aueſchuſſes und einem Antrage des Abgeordnete,

Faber g. et a üqh enGera, 17. März. e mutige Küchenfee.) EinTat beging vorgeſtern nachmittag in der Kaiſer Wilhelncer Rntin

Dienſtmädchen. Es war ein Pferd durchg gangen und raſte die Stra
entlang. Von den männlichen Paſſanten zeigte niemand Luſt, d F
Tier aufzuhalten. Die Köchin ſtellte ſich kaltblütig dem Pferde em
gegen und bändigte es, ſo daß ſie es dem alsbald auf der Vildflache
erſcheinenden Beſitzer lächelnd übergeben konnte.

Rudolſtadt, 17. März. (Die Gruppe oberer Saal-
kreis) des Verbandes der Handelsgärtner Deutſchlands wird vem
1. bis 3. September d. J. in unſerer Stadt eine allgemeine deutſche
NeuheitenSchau auf dem Gebiete des Gartenbaues veranſtalten; ſie ſoll
dazu dienen, die Einführung allerlei Neuheiten des Gartenbaues zu
vermitteln. Jedem ſoll Gelegenheit geboten werden, zu bringen was
er in den letzten Jahren an Neubeiten gezogen oder eingeführt hat

W. Flurſtedt, 17. März. (Tödlich verunglückt.) Geſiern
morgen gegen 8 Uhr wurde der Bahnwärter Hahn bei Ausübnn
ſeines dienſtlichen Kontrollganges von der Lokomotive eines aus der
Richtung von Bad Sulza kommenden Schnellzuges erfaßt, überfahren
und ſchwer verletzt. Den ſchweren Verletzungen iſt er kurze Zeit darauf
erlegen. Der Verſtorbene war Vater einer recht zahlreichen Familie

W. Gotha, 17. März. (Landtag.) Der Gothaiſche Landtaghielt heute ſeine 18. öffentliche Sitzung ab, der eine geheime Beratum
voranging, auf deren Tagesordnung der Vertrag des Staatsfiekus m

der Gewerkſchaft Poethen ſtand. Punkt 1 der Tagesordnung der öffent
lichen Sitzung, der Befragungsantrag des Abg. Donner betr. die Krieger
vereine, war durch Aufhebung der betreffenden Verordnung erledigt
Auf eine Anfrage des Abg. Liebetranu erklärte der Staateminiſter, doß
die Frage der Aufhebung des Chauſſeegeldes ſich nach dem Abſchluß
der Staatskaſſe richten werde. Eine Heranziehung der ſchweren Auto-
mobile zu den Wegekoſten ſteht zur Erwägung. Der Herr Präſident
gibt die Geſchäftsüberſicht, worauf der Staatsminiſter den Landtag
auf unbeſtimmte Zeit vertagte.

Ronneburg, 17. März. (Die Patrone in Kindes
hand.) Von zwei Knaben, die in Zſchippern eine Militärpatrone zur
Exploſion biachten, iſt einer, dem die Hand zerriſſen wurde, im
Krankenhauſe ſeinen Verletzungen erlegen.

W. Sonneberg, 17. März. (Die Spielwarenausſtellung.
Prinz Einſt von Sachſen-Meiningen traf geſtern nachmittag hier ein
und beſuchte die Ausſtellung der Spielwarenkollektionsgruppe der Sonne-
berger Spielwareninduſtrie. Er verweilte eine Stunde in der Aus-
ſtellung, über die er ſich anerkennend ausſprach. Für heute iſt eine
Beſichtigung des Spielwarenmuſeums vorgeſehen. Dieſe Sonderaus-
ſtellung, die u. a. den Werdegang der Puppe von ihren Uranfängen
bis auf die Jetztzeit zeigt, iſt im Hiathaus aufgeſtellt und umfaßt
Spielzeug aller Völker und aller Zeiten. Der Fremdenzuſtrom nach
Sonnebeig zur Beſichtigung der nur bis zum dritten Oſterfeiertoge
geöffneten Sehens würdigkeiten iſt andauernd ſehr groß.

t dahin

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Waiſenrat, Schuhmacher Georg Herr

mann zu Floh im Kreiſe Herrſchaft Schmalkalden, dem peunſionierter,
Oberbrieftäger Albert Weiſe zu Naumburg a. S., dem Botenmeiſer
Franz Thieme, dem Nachtaufſeher Karl Dietzel, beide zu Schaf
ſtädt im Keiſe Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Neueste Seiden- und Foulard-
Stoffe für Strassen-, Gesellsthafts-, Braut- u. Hochzeitstolletten. Nuster franko.

S Zollfreier Seidenstoff-Versand nach allen Ländern.

Adolf Girieder 4 C0., u. non., Zürich (Fehwelz).

Continental
bPneumatic

Beste Bereifung
für Fahrräder
und Automobile

Continental-Caoutchoue-
und Guita-Percha-Co.

Hannover.

Sie Sparen viel Geld, wenn Sie meinen Total Ausverkauf, wegen Krankheit, beſuchen. Rieſig grofßz ſind noch die Vorräte.
Fabelhaft billig kommen weiter zum Verkauf: Bluſen ſchon von 95 Pfg. an, KoſtümRöcke jetzt ſchon

von 1.75 Mk. an, Unterröcke jetzt ſchon von I.O0 Mk. an, Koſtüme, Paletots, Kragen, Mäntel, Jacketts ſind noch in großer Auswahl rieſig billig
vorhanden, auch noch einige fertige Kleider. Ferner: ſchwarze und weiße Kleiderſtoffe, Seidenſtoffe, Sammete, Gardinen, Kongrefßſtoffe,
HerrenAnzugſtoffe. Reſte für Bluſen und Röcke jetzt zum größten Teil zu wirklichen Verluſtpreiſen. Groß werden jetzt die Lücken, man eile, ſich zu
verſorgen. Da der Andrang in den Nachmittagsſtunden von Tag zu Tag zunimmt, ſo bitte ich, Einkäufe möglichſt vormittags zu beſorgen.

chluss des Total-Ausverkaufs ApriPaul Eppers,
Große Ulrichſtraße 9.
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Kirchlie Anjeigen von Halle und Pororten.
Sonntag Palmarum, den 20. März.

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Konfirmation (Chorgeſang);
Oberpfarrer Prof. Schmidt. Kollekte für die Halleſche Bibelgeſellſchaft.)
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße
Hilfspred Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Diak. Jahr. Abends 6 Uhr Archidiak. Grüneiſen. Nach der Predigt
Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe. Mittwoch, 23. März, vorm.
9 Uhr Beichte und heil. Abendmahl Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Gründonnerstag, 24. März, vorm. 9 Uhr Beichte und heil, Abendmahl

ſelbeDer St. Ulrich: Vorm. S Uhr Konfirmation der Knaben Paſtor
Heintke. Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule
in der Charlottenſtraße Paſtor Richter. Vorm. 11 Uhr Konfirmation
der Mädchen Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Superint. D. Wächtler.
Montag, 21. März, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor
Heintke. Mittwoch, 23. März, abends 6 Uhr Beichte und Abend
mahl Derſelbe. Donnerstag, 24. März, abends 6 Uhr: Beichte
und Abendmahl Superint. D. Wächtler.

Oſube zirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt der älteren
Abteilung Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt der
jüngeren Abteilung Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Konfirmation; Oberprediger Greiner.
(Kollekte für die Halleſche Bibelgeſ. llſchaft.) Nachm. 2 Uhr Kinder
gott sdienſt; Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr Beichte und heiliges
Abendmahl Operpred. Greiner. Mittwoch, 23. März, vorm. 10 Uhr
Beichte und heiliges Abendmahl Oberpred. Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. X9 Uhr Vikar Lüdecke.
Zu St. Georgen Vorm. S Uhr Konfirmation KonſRat

Nunge. Nachher Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 104 Uhr
Konfirmation der Mädchen (Motette) Paſtor Hellmann. Nachher Beichte
und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 5 Uhr Hilfs
pred. Unger. Donnerstag, 24. März, vorm. 10 Uhr Beichte und
Abendmahl Konſ.Rat Runge.

Jm Paul Riebeck Stift: Vorm. 10 Uhr Beichte und Abend-
mahl Paſtor Witte.

Johanneskirche: Vorm. 9 Uhr Konfirmation (zweite Abteilung)
Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor
Kindervater. Montag, 21. März, vorm. 10 Uhr Abendmahlosfeier;
Paſtor Tiſcher. Donnerstag, 24. März, abends 6 Uhr Abendmahls-
ſeier; Paſtor Kindervater.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde): Vorw. 10 Uhr: Konfirmation

Konſ.-Rat Joſephſon und Domprediger Lic. Baumann. Abends 6 Uhr
Derſelbe. Gründonnerstag, 24. März, abends 6 Uhr Vorbereitung
Dompridiger Lie. Baumann.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation, im Anſchluß
hieran Beichte und Abendmahl für die Konfirmanden und deren An
gehörige Diviſionspfarrer Schneider.

ESt. Laurentiuskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation (Mädchen);
Paſtor Wagner. Vorm. 11 Uhr P edigt; Hilfspred. Förſter. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt (Paſſionsfeier) Panor Wagner. Nächm,
31 Uhr Gemeinſch iftsſtunde im Gemeindehauſe. Nachm. 5 Uhr:
Vespergottesdienſt; Paſtor Wagner. Abends 6 Uhr Beichte und Abend-
mahl Derſelbe. Gründonnerstag, 24. März, vorm. 10 Uhr Beihhte
und Abendmahl Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr Vespergottesdienſt
Hilfspred. Fö ſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation (Knaben);
Paſtor Meinhof. Vorm. 11 Uhr Konfirmation (Knaben und Mädchen)
Hilfsprediger Freund. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt im Gemeinde
hauſe Paſtor Meinhof. Nachm. 4 Uhr: Beichte und Abendmahl Hilfs
prediger Freund. Abends 6 Uhr: Bichte und Abendmahl Paſtor
Meinhof. Gründonnerstag, 24. März, nachm. 5 Uhr Beichte und
Abendmahl Hilfspred. Freund.

Pauluskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation der Knaben Paſſor
Broecker. Vorm. 11 Uhr Konfirmation Knaben und Mädchen)

Pfarrer Bach. Vorm. 52 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehaus;
Panor Haberland. Nachm. 4 Uhr: Beichte und Abendmahl Panor
v. Broecker. Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahl Piarrer Bach.
Dienstag, 22. März, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor
v. Broecker,. Gründonnerstag, 24. März, vorm. 10 Uhr Beichte und
Adendmahl Pfarrer Bach. Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahl
Paſtor v. Broecker. Abends 84 Uhr Gemeinſchafteſtunde im Gemeinde
haus Paſtor Haberland.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann. Grün-
donnerstag, 24. März, abends 8 Uhr: Heil. Abendmahl.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:
Konfirmation Konſ.-Rat Scharfe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſ';
Paſtor Meltzer. Nachm. 5 Uhr: BVeichte und heiliges Abendmahl
Konſ.-Rat Scharfe. Amtswoche: Derſelbe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr Konfirmation
Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr: Ki deraottesdienſt Derſelbe. Abends
5 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl Deirſelbe. Amtswoche: Der-
ſelbe. Gründonnerstag, 24. März, vorm. 10 Uhr Beichte und Abend-
mahl Paſtor Knnitz.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr Hi. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Paſſion
vorher Palmenweihe. Vorm. 11 Uhr Hl. Meſſe Nachm. 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht. Gründonnerstag, 24. März, vorm. 8 Uhr
Hochamt. Abends 7 Uhr Sakramentsandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hochamt
mit Paſſion. Nachm. 2 Uhr: Seyensandacht.
St. Norbertkirche (Halle-Giebichennein): Vorm. 8 Uhr Hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Paſſion vorher Palmenweihe. Abends
7 Uhn: Faſtenandacht mit Predigt.

Stadtmiſſtonshaus Weidenplan 4): Sonntag abend S Uhr:
Evangeliſationsverſammlung. Dienstag abend 84 Uhr: Bib.lſtunde.
Mittwoch atend 84 Uhr: Chriſtl. Verein junger Mädchen. Freitag
abend 84 Uhr Evangeliſationsverſammlung mehrere Redner. Sonn
abend abend 8 Uhr Familien Blaukreuzverſammlungen Weiden-
plan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozziſiraße, Schmiedſtraße 21 und
Herderſtraße 11. Schmiedſtraße 21: Donneretag abend 8/, Uhr:

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 87, Uhr Kl. Klaueſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde Rudolf Haym
ſtraße 37). Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaſts
ſtunde. Montag abend 8 Uhr für Männer, Donnerstag nach
mittag 31 Uhr für Frauen. 5. Neumarkt-Gemeinſchaſt.
Sonntag W dta, 3 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag ab d 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus Gemeinſchaft (Herder
ſtraße 11, Hof 11). Dienstag abend 8 Uhr Gemeinſchaſtsſtunde.

Gemeinſchaft der ev. Stadt miſſion Weidenplan 4): Freitag
abend 8 Uhr Allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Sonntag vorm.
8 Uhr Männer-Gemeinſchaft, Dienstag abend 8 Uhr Bibel
ſtunde mit Beſprechung.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Konfirmation der Mädchen Pfarrer
Dr. Jenrich. Abends 6 Uhr Heil. Abendmahl Derſelbe.

Bibelbeſprechſtunde.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr: Konfirmation Pfarrer Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Pfarrer Nigſchke.
Diemitz Vorm. 9x Ühr: ginſeguung der Konfirmanden Pfarrer
ſt Wauſen. Abends 5 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl

erſelbe.
Evangel.lutheriſche Gemeinde Vorm. 10 Uhr: Predigt; torWottrich. Nachm 2x Uhr Chyriſtenlehre ehe Predigt Bat

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Ühr: Gebetsandacht. Vor
mittags 94 Uhr Gottesdienſt; Gemeindeälteſter Götſchel. Vorm.
11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt
Prediger Balzer. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt in Nietleben, Quell
gaſſe 22e. Mittwoch, 23. März, abends 84 Uhr: Gebetsgottes
dienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſamm lungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz), Kl. Klaus
ſuraße 16. Jeden Sonntag abends 8 Uhr Evangeliſationsvortrag
Karfreitag abend 8x Uhr: im großen Saal Paſſionsfeier mit Anſprache

Am Donnerstag vor Karfreitag fällt die Bibel-
unde aus.

gülchliche Vereine

Zu U. L. Frauen: Jünglingeverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Turn
ſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Eröffnungsverſamm-
lung ſür Neukonfirmierte im „Roſental“, Weidenplan 4. Mittwoch
abend 8/, Uhr ältere Abteilung An der Manienkirche 2. Donnerstag
abend 81 Uhr Turnen in der Hermannſtr.-Schule. Jungfrauen-
verein Sonntag abend 8 Uhr Eröffnungsverſammlung für Neu-
konfirmierte An der Marienkirche Donnerstag abend 8 Uhr daſelbſt
Geſangsübung. Evangel. MädchenVerein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 6.

St. Ul rich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend Uhr
Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend 81 Uhr
Bibelnunde Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor
Richter. Evangel. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag
nachm. von 5 bis 7 Uhr im Konfirmandenzimmer Paſtor Richter.
Sonntag abend 7 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich im
Ev. Vereinshaus (Kronprinz). Mittwoch abend 8 Uhr Turn-
abteilung im Turnſaal der Volksſchule Frieſenſtraße. Sonnabend
abend 62 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat Paſtor
Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr
Franckeſtr. 1; Paſtor Richter.

St. Moritz Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße, Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor Montag abend 8 Uhr
im „Zentralhotel“, Talamtſtr. 6. Jungfrauenverein Dienstag
abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: Frauen Miſſionenähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe Sonntag abend von
8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger
Männer (Feier für die Neukfonfirmierten). Mittwoch abend
8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund
junger Mädchen. Donnerstag abend 8 9 Jugendbund
junger Männer Turnen in der Liebenanerſtr.-Schule. Paſtor
Tiſcher, Vereinsräume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglings-
verein Sonntag von 8--10 Uhr abends Unterhaltungsabend.
Mo tag abend von I 9 10 Uhr Stenographie. Dienstag abend
von 8 10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch abend von 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend von 8--10 Uhr
Bibelſtunde. Freitag abend von 8 10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere
Abteilung. Dienstag abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein.
Mittwoch, 23. März, nachm. 3 Uhr Frauenverein der Johannesgemeinde
für Armen- und Kiankenpflege im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes,
Eingang König raße. Paſtor Kindervater, Vereinsräume Merfe
burgerſtraße. 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend 8 Uhr
Jünglingsverein der Johannes emeinde. Montag abend 8 Uhr Ge-
ſangverein der Johannesgemeinde. Merſeburgerſtr. 10. Donnerstag
abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde Stenographie
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Mittwoch, 23. März,
nachm. 3 Uhr Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde Linden-
ſtraße 78 I.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 28 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Jungere Abteilung Montag abend 8 Uhr Kl. Kiau nie 12.
Aeltere Abteilung Di nstag abend von 78 9x Uhr Domplatz 3.
Bibel und SchriftenVerein Dienstag, 22. März, abends 84 Uhr
Kleine Klaus raß 12 Vortrag des Vorſitzenden. Geſchäftliche Be
ratungen. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtr. 12. Evangel. Arbeiterverein: Montag, 21. März,
verſammelt ſich die Weſtgruppe im Glauchaiſchen Schützenhauſe.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde Hemiettenſtr. 18.
Mittwoch Bläſerprobe. Sonnabend Turnen. Jungfrauenverein
(ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34. Di nstag
abend Uhr Schneiderſtunde. Miſſionsnähverein Dienstag,
22. März, nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
im Gemeindehauſe; Paſtor v. Broecker. Montag abend 86 Uhr
Turnen in der Turnhalle der Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Zweite Abteilung: Montag, 21. März, abends 3 410 Uhr im
Gemeindehaus Hohenzollernſtr. 11. Erſte Abteilung Dienstag,
22. März, abends 8 10 Uhr im Gemeindehaus. Blaues
Kreuz Sonnabend, 26. März, abends 8 Uhr im Gemeindehaus.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel. Männer-
und Jünglingéverein: Aeltere Abteilung: Sonntag abend von
8 10 Uhr Verſammlung Jüngere Abteilung: Sonntag abend
von 7—-9 Uhr Verſammlung Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor
Peſtalozziſtr. 4; Donnerstag abend 59 Uhr Turnen in der Turnhalle.
Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Jüngere Abteilung: Sonntag
abend von X8 Uhr ab Verſammlung Dienstag Schneiderſtunde.
Freitag abend 8 Uhr beide Abteilungen Verſammlung Mittwoch
abend 81 Uhr Turnabend in der Turnhalle. Kirchenchor: Dienstag
abend 8 Uhr Uebungeſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Halle-Trotha: Evangel. JungfrauenVerein Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung bei der Gemeindeſchweſter. Montag, 21. März,
abends 8 Uhr Konfirmandenabend im Kaffeegarten

Baptiſtengemeinde(Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39:
Jünglings und Männerverein: Sonntag abend 84 Uhr Vereins-
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 84 Uhr. Freier Zutritt zu jeder Vetſanmiueg für jedermann.
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für 1910. 2. Gründung einer Sekretärſtelle bei der Hauptſtelle der Spar

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagehordunng für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

ontag, den 21. März 1910, nachmittags 4 Uhr.
n Sitzung1. Berichterſtattung über die Feſtſetzung des Stadthaushaltsplanes

kaſſe und Feſtſetzung der Geldverluſtentſchädigung. 3. Genehmigung der
Koſtenanſchläge über die Schmiede- und Glaſerarbeiten ſowie der Blitz- 3
ableiteranlage für den Erweiterungsbau des Elektrizitätswerks. 4. Ge
nehmigung eines Nachtrags zur Ordnung betr. Erhebung von Luſtbar

26. Februar 1904 ukeitsſteuern im Bezirk der Stadt Halle a. S. vom 22. Februar 1905
5. Geſuch der Kinematographenbeſitzer betr. die Erhebung erhöhter Luſt 9
barkritsſteuer, 6. Vermietung des links von der Einfahrt zum Wage
gebäude belegenen Ladens. 7. Vermietung des Ecke der Leipzigerſtraße
belegenen Ladens im Rathauſe. 8. Genehmigung eines Ortsſtatuts gegen
die Verunſtaltung der Straßen und Plätze in der Stadt Halle a. S.
9. Geſuch um Erlaß der Umſatzſteuer für die Grundſtücke Weidenplan 4
und 5. 10. Mitteilung der Entſcheidung des Magiſtrats zu den Be a
ſchlüſſen der StadtverordnetenVerſammlung wegen Verſtärkung einiger
VerwaltungsDeputationen. 11. Mitteilung der in einer TheaterStieit e
ſache ergangenen Schiedsgerichtsentſcheidung. 12. Verzicht auf Rück
forderung eines dem Bürgerrettungsinſtitut überwieſenen Kapitals, Ein
ſtellung der Zahlung eines Zuſchuſſes und Bildung eines Spezialfonds
für vorbeugende Armenpflege. 13. Errichtung eines Fonds der Spar
kaſſenüberſchüſſe. 14. Anderweite Normierung des Schulgeldes der Hand
werkerſchule. 15. Erhöhung der Vergütung für die probeweiſe beſchäftigten
Lehrer der Handwerkerſchule. 16. Feſtſetzung des Gehalts für den Direktor
der gewerblichen Fortbildungsſchulen. 17, Landerwerb vom Grundſtück 4
An der Univerſität 1. 18. Anlegung und Vergebung von Rabatten
gräbern auf dem Südfriedhofe. 19. Gewährung eines Beitrags zu den
Koſten des Kreisturnfeſtes. 20. Nachbewilligung für den Etat der Riebeck
Stiftung. 21. Verſtärkung des Kredits bei Kapitel VII B IIIb 3 des
Haushaltsplanes. Beleuchtung des Polizeigebäudes. 22. Nach
bewilligung für den Etat des Schlachthoſes. 23. Zwei Geſuche wegen
Ausbaues der Zugangswege zur Pauluskirche. 24. Geſuch wegen Neu-
pflaſterung und Bepflanzung des n ördlichen Teils der Richard Wagner-
ſtraße. 25, Antrag auf Erhöhung der Löhne der techniſchen pp. Hilfs
arbeiter und Einführung von Gehaltsſkalen.

Geſchloſſene Sitzung
26. Beilegung von Amtsbezeichnungen. 27. Wahl eines Pflegers 4

für den 2. Armenbezirk. 28. Wahl des Vorſtehers und eines
Pflegers für den 11. Armenbezirk. 29. Wahl eines Pflegers für den
18. Armenbezirk.

J. V.: Föhring.Der Stadtverordneten-Vorſteher.

Ausschreihung.
Die Erd-, Maurer-, Aſphalt-, Zimmer und Staker-

arbeiten zum Bau von vier Arbeiterwohnhäuſern für die Domäne
Rothenburg a. S. ſollen getrennt vergeben werden.

Angebote ſind bis Dienstag, den 29. März, vormittags
10 Uhr im Bureau der Kreisbauinſpektion J in Halle a. S.,
Göbenſtraße 15 einzureichen, wo auch die Zeichnungen und
Bedingungen ausliegen und die Angebotsformulare gegen Erſtattung
der Vervielfältigungskoſten zu entnehmen ſind.

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten.

Der Königliche Baurat. Matz.

Apfel-Hochstàämme
160 Stück Baumanns Reinette, Stammhöhe 160 180 ew

200 „zJubiläums- Aepfel, 170 l20 Bismarck-Apfel, 170120 gelber Bellefleur, 160--170200 ſchöner v. Boskoop, bis 180
Birnen Hochstämme

ca. 72 Stück gute Louiſe, Stammhöhe 170 180 em
40 Anmanlis Butterbirne, 160--170
84 Muskateller, 200hat preiswert abzugeben

Rittergut SKopau b. Merseburg.

Arheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Riebeckplatz 3. Nebenstellen:
Cöthen, Baasdorterstr. I1; Erfurt, Schlösserstr. 11/12;
Halberstadt, briedrichstr. 20; 3agdeburg, Bahnbokfstr. 11;
Naumburg a. S., Moritzplatz 3; Nordhausen, Bahnhofstr. 10;
Sangerhausen Kylischestr. 9; Salzwedel, St. Georgstr. 90;
Stendal, Wüsteworthstr. 11; Torgau Ritterstr. 9; Weissen-
fels, Verl. Kiosterstrasse; Wittenberg, Bezirk Halle a. S.,
Falkstrasse 5; Zeitz, Rossmarkt 15. [4158Verwittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitorn. Steilenvermittelung für Güter-
beamte. Landwirtschaſterinnen u. Anſfsichtspersonal,

Ffeldarbeiter!
Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Inſgrn beſchaffe jede Anzahl in
beliebiger Zuſammenſtellung (Männer, Burſchen, Mädchen). Prompte
und exakte Ausführung der Aufträge wird zugeſichert. Auf Verlangen
werden umgehend und koſtenlos ausführliche Bezugsbedingungen

überſandt: [1352Joseph Korach-Breslan, Trichſtraße 13.
Gegr. 19303. Stellenvermittler. Telephon 4983.

e
S

Lehrling
mit guter Schulbildung für unſer Kontor geſucht. Antritt
ſofort oder ſpäter.

Stephan Co., Seifenfabrik,
Reideburgerſtraße I. [(1401

la. Rindleder M. 7.50.

n Schultornister
ma Schultaschen

nur in prima Fabrikaten, alles handgenänht,

M. 2.- 2.50 J. 3.50 4. 4.50 S. G. 75 7. 7.50 B. J. 10. 5 Rabatt Marken 5

ee e e

Martin lacoh,

12441 üintere beinzigerstt. 14.



Bekanntmachung.
Das im II. Jerichower di

der Provinz Sachſene und Rathenow e
Sr. Hoheit dem Herzog von Anhalt
gehörige Rittergut Milow mit
Vorwerk Neudeſſau, beſtehend
aus 2,2320 ha Hof- u. Bauſtellen,

3,7099 Gärten,273.2738 Aeckern,
81,1882 Wieſen,60,2619 Hutungen,
0,8729 Holzungen und

18,0880 Wegen, Gräben pp.

439,6267 ha Krrnen
ſoll mit den Wohn und Wirt
ſchaftsgebäuden, einſchließlich der
Brennerei, dem Feld und Garten
inventar, der Fi cherei, aber aus
ſchließlich der Fährſtelle und den
dazu Vepr ten Grundſtücken aufdie 18 re von Johannis 1910

bis dahin 1928 öffentlich aufs
Meiſtgebot verpachtet werden.ernſ hierzu ſteht auf
Freitag, den 15. April d. Js.,

vormittags 11 Uhr
in unſerem Amtsgebäude neben
dem Herzoglichen Schloſſe hier
an. Pachtbewerber haben vor
oder ſpäteſtens bei Beginn des
Termins ihre Befähigung als
Landwirt und ein zu ihrer freien
Verfügung ſtehendes Vermögen
von mindeſtens 110000 Mark
glaubhaft nachzuweiſen, auch ein
Bietungsunterpfand von 3000 Mk.
zu hinterlegen.

Die Pachtbedingungen können
in unſerer Kanzlei eingeſehen, auch
von letzterer gegen Erlegung von
3 Mk. Schreibgebühren bezogenwerden.

Der jetzige Pächter, Oberamt
mann Wiegand in Milow, iſterſucht worden, die Beſichtigung
der Wirtſchaft zu geſtatten.

Deſſau, den 4. März 1910.
Herzogliche Hofkammer.

Dr. Hess. [4962
Ausſchreibung.

Die Herſtellung eines Zement
rohrkanals in der Flottwellſtraße
zwiſchen Beeſener und Liebenauer
ſtraße und in der Beeſenerſtraſte
zwiſchen Flottwell- und Luther-
ſtraße ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Donnerstag,
den 31. März 1910, vor-mittags 10 Uhr im Nagiſtrais
bureau I, Zimmer Nr. desWagegebäudes Wurochen wo

ſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen und auch die Verdingungsanſchläge entnommen
e t können.

Halle a. S., 18. März 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Kaufe Landgut
mit gutem Boden und Jnventar.
Uebernahme könnte eventl. ſofort
erfolgen. Anzahl. nach Belieben.
Offerten erb. unter Z. 4547 an
Haasenstein VoglerA. G. Leipzig. 4941
Natſonol-Zauneeflecht

Mustr. Liste gratis.
J. Rinke, Wer I. W.,
Orahigeſieehtt abrik.

Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Sehraplauer halkwerke,

r
Halle a.

2.

Dieſer Stalldünger-
einlegeriſt doch wohl
der einfachſte, an

n Pflug frei fürr ch zur Probe,ſende ichasl Killes, Luckenwalde.

Saatkartoffeln!
5000 Ztr. WVohltmann, Saat 1,75

5000 Sileſa L
2000 Daber .2,00
1000 Jmperator .2,00
5000 unſort. diverſe

Kartoffeln 1,45
Parität Luckau, gibt ab [4930
Otto Bredow, Luckan, N.L.

Zu verkaufen ein Paar elegante

agenpferde,
dunkelbraun, s8Sjährig. i
2500 Mk.

Graf Kleist,Polzen bei C a. Elſter-

Haben. M. p M. ke 1906 50 836Grundstücks-Konto. 3 597 5367All eines Betriebs- und r x
onto der Güter A. 1187 119,74Bau-Konto 644 660,22 1831 77 1765 75676

Bffekten-Konto 241 88136Kommissions- Konto der Rentengüter 66 88688
6

Berlin, im März 1910.
Landhbhank.

Die DirektionPaschke, Lueder. Dr. Weidemann,. Binder.

Die bandsehafflehe an

der Provinz Sachsen in arrneeä
ist in ch mine Sachsen neben der Reichsbank die

einzlge autllede
für Wertpapiere im Sinne des des Ausführunge-gesetzes zum Bürgerlichen See

Annahme ohfener mi
am mniWewährung von nlin laxfender en

insbesondere an Landwirte als Betriobs- und
Wirtsochaftskredite.

Dio Landsechaftliche Bank der Provinz Sachsen erteilt
Landwirten Rat bei Reguliernng ihrer en
Verbältniese.

n T wKonto-Korrent, Debitoren 5 7 760 1175750787 22880

3010025 38
Allgemeines Hypotheken-Konto, Debitoren
Effekten-KontoGrundstücks-Konto 30617 559 15Grundstücks-Konto der Kentengöter 607 608
Renten u e e 1727 727Geschäftsbaus Hindersinstrasse Nr. 8 262645 05Emissions Konto der 4 S Schuidver-

schreibungen und Talonsteuer
Abschreibung

Hinterl Sieherheits. Abczepte r alAvyal- onte, Debitoren Zea
Nypotheken- Aval-Konto, Debitoren.

Passiva.
Aktien- Kapital e4t t warenGesetzliche Reserve

Hierzu VUeberweisung aus er Gewinn unà
Verlustrechnung von 1909

Spezial-Reservo
Hierzu Ueberweisung aus der Gewinn- unä

Verlustrechnung von 1909 en Hypotheken-Konto, Keedioren
Restkaufgelder
Konto-Korrent, Kreditoren
Konto-Korrent, Zwischenkredit 31965 813898 n-Konto der Angestellten 440 101 10
och nicht abgehobene Dividende 1810Zinsen auf 4 Sohuldverschreibungen 18950625Pensionsfonds der Angestellten 296334 45Hierzu Ueberweisung aus der Gewinn und

Verlustrechnung von 1909 20000 316334 45Siecherheitsakzepten- Konto e T 755 a
Aval- Konto, Kreditoren e J e 13 352 235Hypotheken- Aval-Konio, Kreäitoren 2063 100
Tantièwe des Aufsiohtsrats e e 33333 33
6 Dividende auf die Aktien 000Uebertrag auf neue Rechnung

M. JAllgemeines Verwaltungskosten-Konto, 4 476 16a e
(einschliesslich Steuern M. 112 436 29

Zinsen-Konto 374 06952Kommissions-Konto 131 47834Emissions Konto der 4 Sonulay h
bungen, Abschreibung 33 18220Mobilien-Konto e e e 44450Reingewinn 1 110 022 52Von diesem Betrage entfallen autf:

Gesetzliche Reserre 52 9592r -Reserv e 52 9592Dividende aut das Alctien- Kapital 600 000
an den Pensionstonäs der

Angestellten 20 000Tantieme des Aufsichtsrats 33 32 Superdividende auf das Aktien Kapital

Uebertrag auf neue Rechnung n4 T

Die Revisorem:
Harät, Dr. Wehner.

Gewerkschaft des Bruckdorf- Nietlebener
Bergbau-Vereins.

Wir beehren uns, die Herren Gewerken hiermit zu der am

Sonnabend, den 2. April d. Js.,
nachmittags 3 Uhr,

im der Gewerkſchaft zu Halle a. S., Königſtr. 84,
ſtattfindenden

ordentlichen GewerkenPerſammlung
unter Mitteilung der nachſtehenden Tagesordnung ergebenſt einzuladen

1. Vorlage des Geſchäftsberichtes und der Bilanz pro 1909 und
Genehmigung elben.2. Entlaſtung des Grubenvorſtandes.

z. Wahl von Rechnungsprüfern pro 1910.

Nach 8 7 unſeres Statuts iſt z W
der Gewerken- Verſammlung nur durch
bevollmächti te von Gewerken geſtattet; zum genügtſchriftliche Vollmacht. Die Mllalieder des Grubenvorſtandes u
bereit, ollmachten zu übernehmen.

Halle a. S., den 18. März 1910. [1426
Gewerkschaft des Bruokdorf- Nietlebener

Bergbau-Vereins.
Der Grubenvorſtand von Zimmermang, Vorſitzender.

Freytag.

der Gewerken in
en oder General

120 em breit. Reichlich Stoff zur Robe 30--40 Mk.

e SJ

We

v 2 r

D. S

W 7

V

e

alle a. S.

Wir sind Abgeber von:

Créèpe de Chine-Eolienne
Grösste Neuheit für Gesellsehaſts- und Promenaden Kostüme.

Grösste Auswahl in bester Braut-Seide. Garantiestoffe.
Hochaparte Neuheiten in Blusen Seide,

Sonder-Angebot:
Sehwarzer u. ſarbſger Velvet Mtr. von I. 20 M. an.
Sehwarzer TaCet Meter I. 30. I. 60, I. 80 MK. etc.
Schwarzer u. wWeisser Japon AMtr. von L.25 M. ao,
Sohwarze u. farbige 4 Mir Blusen-Reste, reine Seide, von 5. 00 Mk. an.

Soibsthbinder-Reste, Schürzen-Reste, Pompadours-Reste,geidenhaus Georg Soharzazonberger,
Grosse Steinstrasse 88. See

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 59/0 Kasea-Skonto.

4 Preussischen Boden-Credit-Pfandhriefen Serie 26, unkündbar bis 1919,
4 BDeutsehen Uypethekenbaub- (Reiningen) Pfandbrieten, Serie 14, unkünäbar bis 1919

(im Herzogtum Meiningen wünäelsieher),

4 Berliner Hypothekenbank-Pfandhriefen Serio XIII/XIV, unkündbar bis 1919,

40/ reichsmündelsicheren Hessischen Landes-Hypothekenbank-Pfand-
briefen und Communal-Ohligationen,

gämtlich zum TagesKkurse franko Provision und Spesen,

Vorrat ca. 40 Farben.

c
0

ferner soweit Vorrat reicht von verschiedenen
4 Stadt- und Provinzial-Anleihen,

Kächvisch-Iüringivche Altien Cevellvehatt

für Braupboblen-Vorvertung zn alle a. S.
Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung unſerer

Aktionäre iſt auf

Freitag, den 29. April, nachm. 4 Uhr
im Hotel „Stadt Hamburg“, Große Steinſtraße 73 in
Halle a. S. anberaumt worden.

Gegenſtände der Verhandlung werden ſein

1. 7 Geſchäftsberichts über das er Geſchäfts
jahr, der Bilanz und des Gewinn und Verluſt-Kontos.

2. Bericht der Reviſoren über die Prüfung der Rechnungen, der
Bilanz und des Gewinn und Verluſt-Kontos für das ver
floſſene Geſchäftsjahr.
Beſchluß über Erteilung der Entlaſtung des Vorſtandes und
des Aufſichtsrates.
Beſchluß über die Verwendung des Reingewinnes.
Wahl zum Aufſichtsrat.
Wahl von Reviſoren zur Prüfung der Rechnung für 1910.

Jeder Aktionär iſt befugt, der Generalverſammlung beizuwohnen.
Jede Aktie im Nennwerte von 600 Mk. gibt eine Stimme, jede Aktie
von 1200 Mk. zwei Stimmen es kann aber kein Aktionär mehr als
250 Stimmen in ſich vereinigen.

Diejenigen Aktionäre, welche ſich an den Abſtimmungen zu be
teiligen beabſichtigen, haben ſpäteſtens am dritten Tage vor der

ung, und zwar bis zum 26. April, nachmittags S
1 Uhr, die Aktien oder den Depotſchein der Reichsbank im Bureau
unſerer Geſellſchaft in Halle a. S., Brüderſtraße 14, oder bei
folgenden Bankhäuſern:

Halleſcher Bankverein von Kuliseh, Kaempf Co., Halle a. S.,
Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt, Abteilung Beoker Co., Leipzig,
Privatbank zu Gotha, Filiale Leipzig, Leipzig,
Mitteldeutſche Privat-Bank, Aktien-Geſellſchaft, Magdeburg,
Bank für Handel und Jnduſtrie, Berlin, [4977
larislowsky Co., Berlin,mit doppeltem Nummervexzeichnis zu hinterlegen, oder mit derſelben

r die r W eines Notars über die bei ihm erfolgte, die

D r

5 Aufbewahrung bis zur Generalverſammlung ent
haltene Hinter egung beizubringen.

Halle a. S., den 17. März 1910.
Der Aufſichtsrat. A. Möschele-

Landapotheke,
100 Jahre in derſelben Familie,

ſucht zum 1. Juli oder früher erſte Hypothek von 87 000 Mk.
(An zweiter Fhrue ſtehen Mündelgelder.) Angebote unter Z. W. 525
an die e Exped. d d. Ztg. erbeten. [1415

Saatkartoffeln.
Zwickauer Frühe, beſte Speiſekartoffel, widerſtandsfähig,

lange haltbar, rund rauhſchalig, gelbfleiſchig, in fünf
Jahren dreimal die höchſten Erträge bei Frühkartoffel
anbauverſuchen der D. L.G. gegeben, per 50 kg 3,50 Mk.Sas, beſte Speiſekartoffel, hohe trä e, mittelfrüh, rauh
ſchalig, widerſtandsfähig, weißkochend, pro 50 kg 8,00 Mk.
in Säcken à 35 Pfg. franko Halle gegen er

Franz Walther, Kleinkugel bei Halle a.

Saatkartoſſfeln, t S r n
knochenfrei, tierärztlich unterſue S r 10 Pfd.Paket Keule 4,80 Mk.,

IJnduſtrie, Matador, Ertragreichſte verſ. geg. Nachn. A. Kropat,

Kauf oder Beteilligung.
Kapitalkräftiger, erfahrener, ehrenwerter Kaufmann, arbeitsc nur Fand ides, rentables, Halleſches Bank Fabrik-,

er landwirtſchaftliches Unternehmen odereilt zu kaufen oder ſich daran rbetei lige Wirte auch Direktorpoſten mit entſprechender Kapital
beteiligung übernehmen. Diskretion Ehrenſache! Reelle cusfuhriche

3 Mk. Ritgt. Queis b. Halle. LaugszargenTilſit. 4992
Suche zur Maſt

Gefunden.50 Fährlings- Hammel

unter ngaben erbi 5W anai Oberſarnſtedt prvde e Zagdhund Arhiten

te ugelaufen. uholenPferde ſchehs i ſegen Anertof koſten u. Jene

Offerten sud P. 8070 an Haasenstein a Vogler ü., Halle a. S.

4 4 5*, guten Industrie- Obligationen,
ebenfalls zum TagesKurse franko Proviston und Spesen.

Bank für Handel u. Industrie, Filiale Halle a. S., pro Wae3,

[Werſengr Perſon

t Stelle des [1431
iegelmei ſters8 dem

ittergute Alt- Scherbitz
bei et iſt frei geworden
und möglichſt bald wieder zubeſetzen. WMahere Auskunft erteilt

die Rittergutsverwaltung.

Aelterer Herr ſucht bei gutem
Lohn zum 1. Mai für ſeinen
größeren ſrananloſen Hanſbnit
in kleinem Orte eine ältere,
Ada Wirtſchafterin,
welche gut bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeiten übernehmen
muß. Ausführliche Angebote e mit

r r unter Z. b. 527an die Exped. d. Ztg. erbeten.
a.

Suche für gute Stelle (bisher
10 u. 7 Jahre da) bei Halle

ek. Mamſell,
die gut kochen und buttern kann
ſowie Manſell, die Lehrz. beendet,
fg kleines Stadtgut dei Halle
(Milch z. Molk.). Rinneweiss
Srh Friedrich Gareis,

tellenvermittler, Sternſtraße 12

Perſonen Angebot
Empfehle tücht. Hofmeiſter

8 Jahre in jetz. St., Volontär-
verwalter ſowie mehr. Verw.
mit beſten Zeugn. Binneweiss,
Jnh. Friedrich Gareis,Stellenvermitſſer. Sternſtraße 12.

Vermietungen.
Et. 2 heizb. Zim., Küche u.

Speiſek., e än, Küche u.
1. 4. zu verm. baureniiussft. 10.

S hereehur gr. 155
S Fabrik-, Hſederlags undSpeieherräume sofort. Näh.

Gr. Steinstr. 19, Privatbureau.

X II. Et. Laurentiusſtr. 18,X 4 heizb. Zim., Kam., Küche
Speiſekam., Zub. 1. 4. zu verm.

Geldverſehr.
M Wer Geld braucht
auf Sparkaſſenbücher

Tostamonte,
ypotheken,

licen,
Mobiliar uſw.

beſch. geg. bequeme Ratenrückzhlg.

Bank-Kom. x R. Lorenz,Halle a. S., Leipzigerſtr. 18.

26 000-—30000 b.
II. Hypothek auf Jrundſzhe in
Aſchersleben geſucht. Offerten
unter L. F. 5I88 an Rugorſ
Mosse, Leipzig. (4873

800 900 Mk.
ollen auf Ackerhypothek zu Tr

mä insſatze ausgeliehener erete unt. A. E. 145

an ugoif Norss, Magdeburg.
„kredit“August Thurm, Reilſtr. deßühren in Domnitz bei Guts

5226) Telephon 507. ſeſger R. ZTarries. [1418 verleiht.eld Karlsruhe.
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